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Ein Ostergruß: Er ist auferstanden!
Liebe Landsleute !

Mit freudiger Siegeszuversicht ruft uns Christen auf der gan-
zeD Welt die Kirdre diese aufrüttelnde Wahrheit zu Ostern
entgegen: Er, der tot war, lebt! Wie Er es so oft vorausgesagt
hdt, so ist es eingetreten. Freunde und Feinde wußteD es,
Auch die Feinde des Herrn; denn sonst hätten sie keine
Wache ans Grab beordert.
Der Glaube der öristlidlen UrgeEeinde baute auf dieses
Ereignis. Sagt doö der Völkerapostel: ,lst Chdstus nidrt
auferstanden, dann ist unsere Predigt hinfällig und hinfällig
aud! euer Glaube" (1. Kor. 15, 15). Für diesen Glauben gingen
zu allen Zeiten Christeo in Kerker und Tod. Der Auferstan-
dene ist audr heute genau so wie damals die letzte untrüg-
lidre Hoffnung in Leid uDd Verfolgung. Audr heute rufen iII\
Osten die Christen einander zu Ostern zu: Christus ist auf-
erstdnden! Und man antwortet: Er ist wirkiidr auferstanden.
Mit der Auferstehung des Herrn ist auctr die Auferstehung
aller gegeben, die an Ihn glauben. Das bedeutet Hoffnun,cJ.
Eine unbändig starke Hoffnung durchzieht die Briefe des Völ-
kerapostels. Im Sdrreiben an die Korinther faßt er die be-
glüd(ende Heilswahrheit, die so voller Hoffnung ist, kurz
aber klal zusammen: Christus ist für unsere Süoden geslor-
ben. Er wurde begraben und ist der S(hrift gemäß am dritten
Tage auferstanden. Er ist dem Petrus ersdrienen, dann den
z\r_ö1fen, dann über 500 Brtidern, von denen die meisten noö
aln Leben sind. Zuletzt auch ihm selber (vor Damaskus). Der
.Auferstandene wird audr alle zum Leben erwecken, die an
Ihn glauben.
Voller Hoflnung schreibt auö Petrus in seineln Briefe: ,,Ge-
priesen sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christusl Er
hat uns nach Seiner großen Bdrmhcüigkcit durch die Auf-
crstehung Jesu Christi von den Toten rviedergeboren zu
Iebendiger Hoffnung, zu einem unverganglichen, unbefied(-
t€n und unverwclklichen Erbe, das im Himmel für eudl auf-
bewahrt ist" (Pet!. 1, 3).
Ostern ist fürwahr das Fest (hristlidrer Hoffnung, meine
lieben Landsleute. Eine Tugend, die wir als pilgerndes Got-
tesvolk, zu dem wir durdl die Gnade Gottes gehöreD, so
nötig haben. Gerade deshalb, weil wir budlstäblidr als ver-
jagte, vertriebene Herde auf eine Zwangspilgersdraft ge-
drdngt wurden. Die Tugend der Hoffnung wurde uns bei de!
Taufe, die eine erste Teilnahme an der Auferstehung Chrisli
bedeutet, gesdrenkt, gleidlsam eingegossen. Der Gläubiqe
hofft, Illit der Gnade Gottes trotz allei \Viderstände und aller
menschlicten Schwadle das ewige Leben bei Gott zu er-
teidlen.
Die göttlid)e Tugend der IJoffnung hat zwar zunächst nur die
himmlichen Güter zum Ziel, aber sie nimmt audr die leib_

Eüer Julge Dadr Könlgsteln

Jeder taleotierte Junge sollte studieren. In den Jahren der
Vertreibung haben wir es erlebt, daß wir das mitnehmen
konnten, was wir gelernt hatten. Es ist aber wichtig, daß mit
dem Wissen auch eine religiöse fundierte Charakterbildung
mitgegeben wird.
An der Blschof-Neumann-S(hule in Königstein/Taunus stu-
dieren vor allem Jungen aus heimdtvertriebenen FamilieD.
Sie hat zwei Züge:
ein humanistisctes Gymnasiuo (neun Jahre) und
ein Realgymnasium in Aufbauform (sieben Jahre),
so daß Jungen im Alter von 10 bis 1,{ Jahren bei uns nodr
nrit dem Studium beginnen können.
Das Internat steht unter priesterlicher Führung und bemuht
sidr, die Jungen zu duistlidl geformten Persönlichkeiten zu
erziehen. Jungen, die Neigung zum Piesterberuf habeo, er-
halten vom Sudetendeutsctren Pdesterwerk jede noty.endige
Beihilfe.
Das Sdruljahr beginnt zum 1. September.

Liebe Eltern, söid<t Eure Ju[gen, wenn sie talentiert sind,
zum Studium nadr Königstein!
Anmelduogen sind baldmöglidrst zu ridlten an die
Dlrekllon dei ßlsdof-NeuEann-Sdu.le
tn 624 Kötrlgsteli/TauBu!.
AbitürienteD aus heimatvertriebenen Familien, die Priester
werden wolle!, studieren an der Phtlosophßd-Theologisder
Hodsdr e LD 62A Könlgsteb[aurus. SemesterbeginD jeweils
im April und im Oktober.

s0

lid)en und geistigen Cüter des natürlidren und weltlidreo
Lebens mit iD ihren Bereidl: einfach alles, was de:.r Mensdren
zur Erreidrung des ewigen Lebens dienlidr ist,
Hie! haben auch unsere täglidren Sorgen und Anliegen ihren
Platz. Hierher gehören auch die großen Probleme unserer
Volksgruppe, unserer Heimat, die ungelösten Fragen des Zu-
sammenlebens der Völker, eben all das, was uns besdtwert
und bedrückt.
Zur Osterhoifnung gehört auch der höstende Gedanke des
Wiedersehens mit unseren lieben VerstorbeDen, det Ttost
in Leid und Trübsal, der leste Glaube an das Wort der
Sdrriftr ,,Denen, die Gott lieben, gereicht alles zum Besten"
(Röm. B, 28),
Euch allen, meine lieben Landsleute, qesegnete Ostern und
seid wider alle Hoffnung dodr voll Hoffnung!
Es segnet Euch in heimatlicter Treue und Verbundenheit

Euer Adolf KiDdermaDn, Weihbisdrof
624 Königstein/Taunus

Gleiche Zlelsetzutrg - weltete Wege
Albeltus-Magtrus-Kolleg telett 22. PattotratsleEl

,,Einst nur Vertriebene, heute Deutsde aus allen Teilen un-
seres Vaterldndes, zusammen mit Angehörigen von 13
Nationen aus drei Kontinenten" diese Linie bezeichnete
Weihbisdrof Prof. Dr. KindermaDn als sinnbildlidr für die
Entwiddung des vor 21 Jahren begründeten Königsteiner
'Werks, dessen Angehörige sidr zur Feie! des Albertus-
Magnus-Tages am Morge[ des 15. November zur Pontifikal-
messe in der Köniqsteiner Kollegskirche vereinten,
Aus der Königsteiner Hodrsdtule gingen bisher 339 Prieste!
hervor. Die Zahl der Studelten des neuen Semester ist auf
770 gestiegen, unter ihnen eine Gruppe junger FraDziskaner
aus Jugoslawien, die nadr Beendigung ihres Studiums in ih!
Heimatland zurückkehren.

An alle Groß-Aupnerl
Als Euier Heimatseelsorger kann icü heute allen Pfarr-
kindern der Pfarrgemeinde Groß-Aupa - Petzer die freu-
diqe Nadrridrt übermitteln, daß am Freitaq, den 5. April
1968 (Fest der 7 Schmezen Mariens) um 9 Uhr in der St.
Josefskirctre zu Hannover, Diözese Hildesheim, H. H. Dlakoü
Karl-Fdedrid Braun aus Groß-Aupa 1. 59, vom hodrwürdig-
sten Helro Bis(hofsvikar Padlowiak, Weihbisdrof von HiI-
desheim, zum Priester geweiht wird.
Seine Primiz feiet er am Palmsonntag, den 7. April um 10.45
Uhr in der Liebfrauenkirdre zu Langenhagen bei Hannover,
Kall-Kellner-Straße 67. Seine Heimatansdrrift: 3012 Langen-
hagen, Hann., 'WalsrodeEtraße 67. (Fortsetzung Seite 102)

sescannt. cünter fienke
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Der Sudetendeulsche Tcrg wird zu den Plingslleiertcgen
in Sluügcrl slcttfinden.

Für Demokralie in Funk und Femsehen
Großkundgebung der SudeteBdeulsdren ln Münden

Rundfunk und Fernsehen haben in den vergangenen Jahren
eine Reihe voll Sendungen ausgestrahlt, in denen die Frage
der deutschen Ostgeblete und das Vertriebenenploblem ein_
seitig dargestellt wurde. Hörern und Zusdlauern wurde ein
verzerrtes Bild präsenliert. \tersdriedentlidr war dabei böser
Wille am Werk. Gerade die Sudetendeutsdle Landsmann-
schdft war häufig Zielsdreibe verläumderischer Angriffe.
Im Altikel 4 des Bayerisdren Rundfunkgesetzes heißt es:
,,Die in der Verfdssung festgelegten Grundrechte und Grund-
pflichten müssen Leitlinien der Progranrmgestitltung seill. Ins-
besondere sind Sendungen velboten, die Vorurteile gegen
Einzelne oder Cluppen wegen ihrer Rasse, ihres Volkstums,
ihrer Religion oder 'Weltanschauung verursachen oder zu
deren Herabsetzung Anlaß geben könnten". Dieses Gesetz
muß audl für jene Millionen Deutsche Anwendüng finden,
die wegen ihres Volkstums aus ihrer Heimat vertrieben
wurden. Die Sudetendeutsche Landsmdnnschdft fordert da-
her: ein freies Fernsehen und einen demokratisdren Rund-
funk, die das Recht achten und die Gesetze beddrten! Kritik
ja 

- Verleumdung neinl
Der Landesverband Bayern der Sudetendeutschen Landsmann-
sdraft veraDstaltet daher eine Gioßkundgebung am Samstag,
den 6. April 1968 im Cirkus-Krone-Bau, Marsstraße, unter
dem Motto

,,Für Freiheit und Demokratie - Gegen Diffamierung
in Rundfunk und Fernsehen".

Hauptredner dieser Veranstaltung wird der Sprecher der
Sudetendeutschen Landsmannsöaft, Dr. Walter Becher, MdB,
sei[. Die Veransta]tung beginlrt um 15 Uhr.

Dank de9 Spredrer
Liebe Landsleute!
Meine lMahl zum Sprecher der Sudetendeutschen Ldndsmann-
sdraft hat mir aus dem In- und Ausland sowie aus Ubersee
eine Unzahl wohlwollender Telegramme und herzlidler
Glückwünsche eingebracht.
Sie kamen aus Fürstenhäusern und aus den Stuben einfadrer
Mensdren, die mir ihreo Zusprudr, ihre Treue und ihre Mit-
hilfe bekundeten.
Ich saqe allen auf diesem Weqe herzlichen Dank!
Er sei in dem Bewußtsein ausgeddc*t, daß sidr eine große
weitverbreitete Familie um das Amt des Spredrers und um
dell Bundesvorstand schart I

Laßt Eudl durdl übelmeinende Stimmen nicht irremadrenl
\Mir vertreten eine gute und ehrlicüe Sadlel
Die Zahl derer, die zu uns stehen, ja in uns einen festen
Rüd<halt des Staates sehen, in dem wir leben, wädtst iu dem
Ausmaße der Entsdrlossenheit, in dem wi! selber uns in
landsmannsdlaftlidrer Verbundenheit die Hände reichen.
Idt grüße Eudr audr im Namen des Bundesvorstandes und
bitte um Eure Mitarbeitl

Dr. Walter Bedler
Spredre! der Sudetendeutsdren Landsmannsdaft

VolkrgnppeDreöte für dle Deutsdelt lD dsr CSSI

opr - Die Vereinteo Nationen haben das Jahr 1968 aus An-
laß des 20. Jahrestagei der Verkündulg de! Charta de! Men-
sdrenrechte zum ,,Jahr der Menschenrechte" elklärt. Hielan
anknüpfend Iordert die Seliger-Gemeinde die Meosdrenreöte
fü! die nodr in der Tsdredloslowakei lebendeo Deutsöen,
Im einzelnen wird u, a, für die deutsdre Volksgruppe die
Einräumung de! folgenden Redrte verlangt: die Deutsdlen
sollen sidr ungehindert zu ihrem Volkstum bekennelr dürfen,
die Deutschen sollen wegen ihre! Volkszugehörigkeit keiDe
Nad\teile erleiden, deutsdle Kinder sollen deutsdre Söulen
besuchen dürfen, die Angehörigen de! deutsdren Mi[derheit
sollen jederzeit unter Beibehaltung ihres in der CSSR be-
legenen Vermögens io die Bundesrepublik ausreisen dürfeD.

XlX. Sudat.ndoutadlr Tag l3€t
lut d€r H.uptkündtobunr d.. XlX, Sudolond.uLd.n T4.a ar Pllnt|.
.tcn .üt d.[i Klll..b.rg ln Strttqlrl r.id.n dar lllnl.l..'r9 tld.nl tor
B.ddFwortl.mbert uni d.r ncüg.rlhlt.. SDl.ä.i d.r'8ud.tülda!ts
!ch.n Llnd.runßdüll, Dt, Wrlter Erd|sr, llda, d.a Worl .rgrtlLn.
Dloaa V€rrnltallung wlad dar H6hcpuntt alnü grolan Zrhl von Yar.
6nd.llünt.n .sln,-dl. bel.lt .n'sonnl.9. dci 2t .r ll.! lhr.n
Anllng na,liman und dle gan:e Pflngalwodo obar düaahgal0hal uüdan.

zlmmowaanltllung
Dlc zlmnE v!|tmlttluno h.l dla v.tk.hn mt dor slrdl siftrfigart' Yat'
k.hrrbllro lm Hluorb.inhoL t atunolrr. Poltl.dr tIO. ljnter d.n Art!d.n,
obenommen. wi bltt n si.. d.n -t{.ld.tdrlu8, 5. ll.l lsGa, unbldlngl
.lnaihlll.n. Prlvalqur.llü. könmr nur bl. lleld...öluo (5. Id fn}
Emltt lt r.rd.n md t. fllr .l t{fth..

Dlo Zuwalaung dar M'3senq
G..dräll3rt.ll. ln Sluligatl.
b.l dcn Krolt. bzw, Ortagruß
(:un Prel!. von Dll 3,- pro
tan. dla nldr dl€t.m Tarnl
l{r.li Dll l,-, €öcnhll. bel
br.drt wBidan. Lelhdad(.n
Llheebohr h.lrlgl pro l{adit

Fe3trbz.ldlen der Süd.lend.ul.dBn Ta!..

Abl Pcrrw X.rl ll6hl.r yom Stltl Tapl

26 000 Ausstedlet lln Jahre 1967

opr - 1967 sind 26 000 Deutsdle aus den deutsöen Ostgebie-
ten und den osteuropäisdren Staaten in die BundesrePublik
übergesiedelt. Dle Anzahl entsp drt etwa dem Vorjahr, in
einzelnen Ländern zeigen sidl jedodr zwisdlen 1966 und
1967 erhebliche Unte$driede. Während 1966 atts den alt-
reichsdeutsdren Vertreibungsgebieten 15 600 Aussiedler ka-
men, waren es 1967 rur g 700. In der CSSR stieg die Zahl
von 5900 auf 11600. Die üb gen Länder (Jugoslawien I900,
Polen 1000, Sowjetunion 1000, Rumänien 400, Ungarn
300) lveisen keine wesentlidre Veränderung auf. Trotz die-
ser Aussiedlungen stellen die Deutsdlen in West-Obersdrle-
sien, in einzelnen Teilen SüdostpreußeDs und in einzelnen
Spradrinseln Rumäniens immer nodr die Mehrheit de! dorti-
gen Bevölkerung.

ilaß€nquarlloro

oescannt: Günter Henke
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Aus der Gesctrichte
Erinnerung an die Renovierung des Kirdlturmes im Jahre 1892
Im Jänner 1892 wurde durdr die Gemeinde-Vertretung in He!-
mannseifen beschlossen, die notwendig gewordene Repara-
tur an dem Turme der katholischen Pfarrkilche durchzufüh-
ren, nadrdem sdlon im Sommer des Jahres 1Bg1 durdl den
stdatlicüen Bau-Assistenten in Trautenau die Dringlidrkeit
dieser Reparatur constatiert worden war. Es wurde aber auch
die Ansidrt ausgesprodten, der Turm bilde mit der Kirche ein
Canzes und müsse wie andere Kirdrenbaulidlkeiten der Kon-
kulrenz-Verhandlung (?) untetworlen werden, wenngleidl
frühe! Turmbaulichkeiten bloß von der Kirdlengemeinde be-
stritten wurden,
Der P. T. Patron der Kirdre, Herr Josef Kluge erklärte aber,
weder für sich nod! für die Kirdre eine neue Last annehmen
zu können. Da nun die Austtagung dieser Angelegenheit
Jahre in Ansprudr nehmen könnte, die Dringlidtkeit der Re-
paratur aber constatiert war, wurde besdrlossen, die Repara-
trll auf I(osten der GemeiDde vorzunehmeD, gleidrzeitig aber
audl die Austragung dieser Redltssadle alzustteben.
Es wurde nun am 10. Juti 1892 ein Baukomitee zur Durdt-
führung dieser Baulichkeitetr gewählt und zwar bestehend aus
folger1den Personen:
Hr. Josef Kluge, Herrsch.-Besitzer aus Flelmannseifen Nr. 6
Hr. Franz Kluge, Groß-Industr. aus Hermannseifen Nr. 56
Hr. Anton Pohley, Pfarle! aus Hermannseifen Nr. 1

von Hermannseilen
1884 wurde der Friedhof erweitet und der neue Teil mit eiDet
Mauer aus Quadersteinen eingefriedet, durdr die Gemeinde
1880 n

1892 wurden 3 neue Fenster im Presbyterium der Kirdle (CIas-
malerei) von Hr. Dr. Alois Kluge in Trautenau angesdrafft.
Aufwand 1180 fl.

Hr. Josef Brath, Oberlehrer aus Hermannseifen Nr. 134

Gemeinde-Angelegenheiten:
Die Gemeinde HermannseifeD zählt iE Jahle 1892
die Gemeinde Polkendorf
die Ortschaft Johannesgunst
die Ortsdraft Leopold (ganz)
die Ortsdraf t Theresienthal

302 Hs.-Nr.
67 Hs.-Nr.
3l Hs,-Nr.
30 Hs,-Nr.
28 Hs.-Nr.

Die katholisdle Bevölkerung der ganzen Kirdrengemeinde be-
trägt 2335 Pemonen.
Die Gemeinde-Vertretung besteht aus folgenden Herren:
Fliedridl Czihak, Nr. 64, Vorsteher
Adolf Arlet, Nr. 267, 1. Gemeindeiat
Balthasar Riedel, Nr. 218, 2, Gemeinderat
Josef Müller, Nr. 261,3. Gemeinderat
Josef Kluge, Herrschaftsbesitzer, mit Virilstimme
Wenzel Erben, Nr. 14, Gemeinde-Aussdtuß
Ferdinand Kühnel, Nr. 294, Gemeinde-Aussdruß
Franz Kluge, Nr, 56, Gemeinde-Aüssdruß
Balthasar Börisdx, Nr. 72, Gemeinde-Aussdruß
Josef Rüdcer, Nr. 70, Gemeinde-Aussöuß
Theodor Müller, Nr. 244, Gemeinde-Aussdruß
Johann Rüd.er, Nr. 117, Gemeiode-Ausschuß
Josef Gaberle, Nr. 122, Gemeinde-Aussdruß
Anton Pohley, Pfarrer, Nr. 1, Gemeinde-Aussdtuß
Josef Brath, Oberlehrer, Nr. 134, Gemeinde-Ausschuß
Josef Thamm, Nr. 149, Gemeinde-Aussdruß
Josef Spiller, Nr. 178, Gemeinde-Aussdtuß
Franz Patzelt, Nr. 229, Gemeinde-Aussdruß
Josef Dresdler, Johannesgunst, Nr. B, Gemeinde-Aussdruß
Die Vertretung der Leitung der kirdrlidren Algelegenheiten
wird durdr lolgende Herren besolgt:
p. t. Josef Kluge, Herrsdraftsbesitzer und Großindustrieller
in Hermannseifen als Patron der Kirche und Anton Pohley,
Pfarrer, geb. aus Braunau in Böhmen und Flanz Flegel, KaplaD,
gebürtig aus Söberle.
Die Sdrulangelegenheiten lassen sidr im folgenden skizzielen:
Die Gemeinde Hermannseifen besitzt zwei 3-klassige öffent-
liche volksscüulen mit einer durchschnittlidren Gesamtzahl
von 320 Sctülem.
Die Gemeinde Polkendorf hat eine l-klassige öffentlide
Volkssdrule mit 27 katholisdren Sdrülern. Die evangelisdren
Kinder von Polkendorf und der ganzen Gemeinde HermanD-
seifen besu(ien die evangelisdre Privatsdrule mit Offe[t-
lidkeitsreöt iD HerEanDseifeo Nr. 173,

Die öffentlidre Volkssdrule in Nieder-Hermannseifen Nr. 299
wulde im Jahre 1873, diejenige in Hermannseifen im Jahre
1875 und jene in Polkendo im Jahre 1878 neu helgestellt.
Der Unterlicht wird in de! Hermannseilner s'hule Nr. 134
erteilt von
Hr. Josef Blath, Oberlehrer, gebürtig aus AlteDbudl
Hr. Custav Esctner, Lehrer, gebürtig aus Hohenelbe
Hr. Gustav Btath, Unterlehrer, gebürtig aus Prosdrwitz
In der Niederhermannseilener Sdrule Nr. 2!X) von
Hr. Franz Brath, Oberlehrer, gebürtig aus Altenbudr
Hr. Johann Lesky, Lehrer, gebürtig aus Arnau
Hr. Walter Heltadr, Unterlehrer, gebürtig aus Hohenelbe
In der Sdlule zu Polkendorf von
Hr. Johann Chlum, Leiter der Söule
Den Industrial-Unterridrt etteilt in allen drei Sdrulen
Frl. Maria Just aus Arnau
Der Ortssdrulrat in Hemannseifen besteht aus folgenden
Her!en:
Friedrid! Czihak, Vorsteher als Vorsitzendet
Josef Kluge, Herrsdtaftsbesitzet als Oltssöul-Inspektor
Anton Pohley, Pfarrer
Josef Brath, Oberlehrer Nr. 134
Flanz Brath, Oberlehrer Nr.299 als Mitglieder
Josef Spiller, Nr, 178
Johann Rü&er, Nr. 117
Josef Gaberle, Nr. 122

Das Vereinswesen ist in Hermatnseifen gegelrwärtig folgen-
dermaßen vertreten:

Hr, Josef Gaberle, Spulelfabrikant aus Hermannseifen Nr. 122

Die Reparatur erstred.te sidr auf folgende Gege[stände:
a) Herabnahme des Knopfes samt Kreuz wegen Ausbesserung
einiger sdradhaften Stellen. Neuvergoldunq des Knopfes, de!
I<reuzes und der Windfahne, ferner Verbesserung des Blitz-
ableiters durdl Aulschrauben eines neuen Oberteiles nadl
neuer Konstruktion mit Platin-Spitze und Neuanlage der
Leitüng über dem Koopl
b) Abded.en des kleiDen Knopfes oberhalb der Laterne, wel-
cüer bisher mit Sdrindelo geded.t war und Neubedeckung
mit verzinktem Eisenbleö 0,65 mm stark mit dreifachem An-
st!idr,
c) Befestigung der 8 Säulen, weldre die Lateme bilden uDd
den obersten Teil tragen mit je zwei Eisenschienen.
d) Verkleidung der Latementeile mit verzinkteo Eisenbledr
von obengenannter Stärke.
e) Neubedeckung des zunädrst unter der Laterne befindlichen
Teiles des großen Knopfes mit Sdrindeln und
0 Neuanstiö des gesamteo gloßen Knopfes.
Die einzelnen Arbeiten wurden ausgeführt durchl
Josef Pohl, Zimmerpolier aus Mohren Nr. 55
Balthasa! Jodtmann, Zimmermann aus Pilsdolf Nr. 52
Franz KIug, Zimmermann aus Pilsdorf Nr. 74
Wenzel Jodrmann, Zimmermann aus Polkendorf Nr. 9
Johanl Dresdter, Zimmemann aus Hermannseifen Nr. 2Bg
Vinzenz Fiedler, Zimmermann-Gehilfe aus Mohren Nr. 103
Die Repalaturen am Knopfe und den anderen Bestandteilen
führte Hr. Josef Stefan, Kunstscirlosser in Arnau aus.
Das Vergolden übernahm
Hr. N. John, Staffierer in Amau, die Klempnerarbeiten führte
Hr. N. Bieman[, Altgesell für Franz Meißners Witwe aus.
In den letzten 15 Jahren kamen folgende nennenswerten kirdr-
lidle Bauten vor:
1877 ein neuer Hodraltar durdr viele Wohltäter im Kosten-
betrag von 2 200 fl.
Im Jahre 1880 sprangeo die beiden Clocken. Die sogenannte
Mittelglod{e wulde 1880 neu hergestellt durdr die Spende des
P_. T, Hr. Franz KJuge in Hermaniseifen Nr. 56 im b;iläufigen
Kosteobetrage 600 fl.
1882 wurde die Neubeda(hung der Kirde uod Neu-Herstel-
lung des Sanktus-Türmdens vorgenommen, aus der Kirdlen-
kasse 1 083 fl.
1882 wurde ein Blitzableiter am Turm angebradrt, nadrdeD
1881 der Blitz in den Turd eingesülagen und ohne zu züDden
einen Teil der Vergoldung am Knopfe vemiötet hatte, aus
der Kirchenkasse 111 fl.
1883 wurde von den beiden p. t. Frauen der He[en Flaaz u.
Josef Kluge ein neuer Kreuzweg angesdlafft im Betrage von
700 fl.
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1, Der Militär-Vetelanenverein. Protekto! Hr, Fladz Kluge,
Großindustrieller in Hermannseifen Nr. 56 und Herrsdtafts-
besitzer in Forst
llr. Josef Thamm, Nr. 149, Kommandant
Hr. lMenzel Lorenz, Nr. 237, Kommandant-Stellvertreter
2. Der Feuerweht-Verein, Ploteklor Hr. Franz Kluge
Hr. Friedridr Czihak, Nr. 64, Kommandant
Hr. Josef Caberle, N!. 122, Kommandant-Stellvertretet
3. Assecuranz-Verein für Immobilien seit 1867 und für Mobi-
lien seit 1892 Hr. Josef Mülle!, Nr, 261, Obmann
4. Turnverein, Hi. Ridrard Ettridl, Postexpeditor, Obmann
Hr. Fratrz Brath, Oberlehrer, Nr. 299, Stellvettreter
Hr. Franz Pauer, Buchhalter in Nr. 56, Turnwart
5. Lese-Verein, H. Franz Brath, Oberlehrer, Obmann
Hr. Franz Kluge, Nr. 56, Stellvertreter
6. Sektion Hermannseifen des Riesengebilgs-Vereines
Hr. Franz Kluge, Nr, 56, Obmann
7. Ortsgruppe Hermannseifeo des Deutsöen Sdrulvereins
Hr. Franz Kluge, Nr. 56, Obmann
Hr. Franz Kühnel, Nr. 294, Stellve reter
B. Gewerbe-Genossenschaft Iür Hermannseifen, Mohren und
Polkendorf, Hr. Friedridr Czihak, Nr. 64, Obmann
Hr, Josel Gaberle. Nr. 122, Stellvertreter
9. Bezirks-Krankenkasse mit dem Sitze in Hermannseifen
Hr. Josef Gaberle, Nr. 122, Obmann
Hr. Josef Umlauf, Bleichmeist€r, Nr.5, Stellvertreter
10. Landwirtsdraf tliöes Casino
Hr. Anton Pohley, Pfarrer, Obmann

Ferner verdient noctl erwähnt zu werden der lm Jahre
unternommene Bau des Stlaßenzuges, abweisend von 129
durch Oberhermannseifen an dea Polkendorfer Grenze mit
einem Kostenaufwande von 18 000 fl., weldler Straßenzug am
1. Jänner 1892 in die Ver\a'altung des Bezirkes übemommen
wurde.
Dds widrtigste staatliöe Werk ist die Valuta-Regelung, wo-
durö die gegenwärtige österreidrisdre Währung nadl und
nach in Vergessenheit geraten wird.

Hermannseifen, am 3. Au$rst 1892

Gemeindesiegel:
Unte!sdrrift:

Friedrich Czihak

Kirdrensiegel:
Unte!s(hriften:

Josef Kluge
Franz Kluge

Anton Pohley, Pfauer
Josef Brath, Oberlehrer
Josef Gaberle, fü! den

cemeindeausschuß
Nota:
der beigelegten Münzen:
I Stüd. Neunkreuzet

Stück Vierkreuzer
Stüd( Silber Zehnkreuzer
Stück Papier-Zehnkreuzer

Von Papierqeld sind in Verkehri
1 Gulden, 5 Gulden, 50 Gulden, 100 Gulden, 1000 Gulden in
Staats-Noten, dann 10 Gulden, 100 Culden, 1000 Gulden in
National-Banknoten,
Silbermüozen sind dermalen ganz außer Umlauf.

Alois Klug

Wir danken der Familie Pohl, weldre uns eine Absd1lilt dieser wertvollen Urkunden aus dem Turmknopf, die sdon seit
Jahrzehnten in Familienbesitz waren, zur VetöffentlidruDg beistellte. Die SdlriftleituDg

Das Switsctriner Panorama
Zwei Stunden südlich von Arnau liegt der weithin sidltbare,
671 m hohe Switschin, ein wegen seiner schönen und bedeu-
tenden Fernsicht vielbesuchter Berggipfel, der hödrste im
Riesengebirgsvorlande. Von seinem cipfel grüßt ein Kirch-
lein ringsum ins Land. Von Süd$esten zrlr Höhe des Kirch-
leins allmählidr ansteigend, fällt der Switsdrin hinter dem-
selben gegen Nordosten steil ab. Dieser Abhang ist ziemlich
bewaldet, während der übrige Teil des Berges nur verein-
zelte Büsche trägt und mit mageren Feldern und dürftigem
Graswuchs bedeckt ist. In der Hauptsache besteht der ganze
Berg aus einem kristallinischem Schieferi auf seiner Höhe
gräbt man losen Basalt. Unter den am Wege stehenden BIU-
men fällt besonders ein lieblicher Enzian duf.
Das steiner[e Kirölein tragt iiber seinem Eingange einge-
graben die Jahreszahl 1560, welche schließen Iäßt, daß es
schon im Dreißigjährigen Kriege auf der damdls wohl noch
unbewohnten, steilen Höhe stand. Eine Merkwürdigkeit in
seinem Innern ist der aus einem Stücke hergestellte steinerne
Altar. Der Turm des Kir(hleins wurde wiederholt durch Blitz
zerstört.
Bietet sich schon vom Dorfe Switsdrin aus eine präd)tige Fern-
sicht, so ist diese vom Gipfel des Berges aus geradezu ein-
malig.
Vom Norden grüßen uns der Riesenberge blaue Höhen, da
und dort noch mit dem spärlidlen Weiß des letzten Winter-
sdlnees bedeckt. Scharfumrissen ragen die Kesselkoppe, der
Krkonosdr, das Hohe Rad, der Brunnberg und, alle an Höhe
übertreffend, die Schneekoppe empor. Ihnen vorgelagert er-
heben sich der Schwarzenberg und der Fuchsberg, der Plat-

Was wlr nlctit vergessen wollen:
Die Venreibung - Sudetenland 1945-1946

360 Sallen, Blldr€llan, Lolnenb€nd Dllt 26,-
Zu be:lehan durch dan Rl€ong.bk$yerhg

tenberg, der Heuschober und der Heidelberg. Zu ihren Füßen
liegen Hohenelbe, Langenau, Sctlrdarzental, Lauterwasser und
Hermannseifen.
Weiters entdeckt unser Auge den Gablenz-, den Kapellen-
und den Knebelberg bei Trautenau und die Kirdre dieser
Stadt selbst.
Im Vordergrunde des Landsdraftbildes lieger blühende Ort-
schdften, unter ihnen das wie eine Weihnachtskrippe anstei-
gende Josefshöh. im Süden das industriereidre Königinhof,
im Südosten dds kulturqeschichtliche Stift Kukus. Jaromer,
Josefstadt und Königgrätz im Süden sind Ruhepunkte fürs
Auge, denn ein versdrleielndes Weißgrau liegt auf dem nur
von niedrigen Hügelketten durözogenen Lande. Ist aber
vollkommen klares I /etter, besonders an schönen Herbst-
tagen, und besitzt man ein gutes Fernglas, so wird im Süd-
westen sogd! der Laurenziberg bei Prag sichtbar.
Im westen erhebt sidr in weitester Ferne das Böhmisdle Mit-
telgebirge mit dem regelmäßigen Kegel des Millesctauers,
ddnn der Rollberg bei Niemes' näher liegt im Südwesten die
Kumburg, der zweispitzige Troskyfelsen und der Bradletz.
Im Nordwesten steigt hinter einer grünen Höhenmauer der
Jesöken mit seinem etwas gegen Norden geneigten Gipfel
und noch entlegener die Lausdre empor, am äußersten Hori-
zonte aber ragt aus der Iser waldigen Bergen die Tafelfidrte
auf, den herrlichen Rundblick sdrließend.
Ein gutes Viertel von Böhmen bietet sidr unseren Augen vom
Switschin aus dar, ein Rund- und Fernblid< von seltener
Größe und Schönheit. A. T. nadr J. Patzak

Hugo Sdrolz in neuen Sdrül-Lesebtlchem

In dern vom Badenia-Verlag Karlsruhe herausgegebenen
Lesebuch "Kein sdlöner Land", das für den Sdlul- und Unter-
ridrtsgebraudr bestimmt ist, fand die EEählung ,Als die
Mutter fort mußte" von Ilugo Sdlolz Aufnahme. Vom glei-
chen Verfasset nahm der W. Crüwiel-Verlag Dortmund in das
Sdrul-Lesebudl ,,Lesen und Lausden", Band III, einen Aus-
sdlnitt des Lebensromanes von Porsche "Herr seiner'Welt'
auf. Der staatlidle Prüfungsausdruß Iür die Söülerbüdlereien
der Höheren Lehranstalten Bayems hat das Buch ,Braunauer
Felsenlädddren" in die Empfehlungsliste des Ministeriums
für Unterridrt und Kultus aufgenommen.

oescannt Günter Henke
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Ein leidenschattlicher Kämpler Iür Wahrheit und Recht
vor 80 Jah.en wurde Emanuel J. nelöenberger geboreü

von Johann Posne!

In unserer raschlebi-
gen Zeit ist es kaum
zu verwundern, wenn
selbst verdienteste
Männer unserer Hei-
mat leicht in Verges-
senheit geraten. Zu ih-
nen gehört Msgr. Rei-
chenberger, der nicüt
nur in der Urkunde,
mit der ihn die Grazer
Universität im Jahre
1952 zum Ehrendoktor
der Theologie erhoben
hat, ,,Vater der Hei-
matvertriebenen" ge-
ndnnt wurde. Vor 15
und mehr Jahren war

das nod) die Uberzeugung der Mehrheit unserer Lands-
leute.

Emanuel Johann Reidrenberger wulde dm 5. April 1888 zu
Vilseck nördlidr von Amberg in Niederbayern geboren als
Sohn eines städtischen Verwaltungssekretärs, dessen Vor-
fahren aus Haslau im Egerland stammten. Das Gymnasium
durd iel er in Passau, den Studien oblag er dn der Philoso-
phisch-Theologisdten Lehranstalt in Regensburg. Noch vor
ihrem Abschluß ging er Ostern 1912 nach Leitmeritz, damdls
Böbmens priesterärmste Diözese, und wurde am 14. Juli die-
ses Jdhres von Bisdrof Josef Groß zr]m Priester geweiht. Als
zweiter Kaplan von Rödrlitz bei Reidrenberg kam er mitten
hinein in den Ab$ ehrkdmpf der Los-von-Rom-Bewegüng und
wurde, mannhaft für die Verwirkiichung der sozialen Lehren
der Kirdle eintretend, ein Anwalt der Arbeiter. 1917 Pfarrer
von Wetzwalde bei Kratzau und dann auch Sduiftleiter des
,,Verbandsblattes der deutschen katholischen Geistlictkeit
Böhmens" geworden, wirbelte er bald viel Staub duf. Mit an-
deren verantwortungsbewußten Männern gründete er im Au-
güst 1919 den ,,Volksbund deutscher Katholiken", den er als
Generalsekretär, später Generaldirektor, Ieitete. Wollten
doch die ncuen Herren in Prag nddr Habsburg au(h mit Rom
abrechnen und Masaryk hatte erklärt, die Katholiken würden
nur jene Rechte erhalten, die sie sich erkämpften. Reichen-
berger nahm den Fehdehandschuh auf und fodlt in der vor-
dersten Linie sowohl gegen den tsdrechisdren Neuhussitismus
wie gegen das alldeutscüe Freidenkertum. Auf großen Katho-
likentagen eiferte er das Volk zur Treue gegen den Väter-
glauben an, fertigte in Massenversammlungen jeden Gegner
schlagfertig ab, spradl aber audr in zahllosen kleinen Orten,
besonders gerade in unserer engeren Heimat, zum einfa(hen
Volke. Die Volksbundhefte, ab 1923 audr die Monatszeit-
schrjft ,,Der Führer", dienten der Unterrichlung und gründ-
lictren Schulung. Bildende Reisen Iührten die Mitglieder nach
Rom, Lourdes und andere Brennpunkte des religiösen Lebens.
ldenn unter den Sudetendeutschen die Angriffe der FreF
denke! qegen das Christentum abgewehrt werden konnten,
so wdr das nicht zum geringsten dem Einsatz Reichenbergers
zu danken.

Die Erhaltung des Volkstums lag ihm abe! nidrt minde! am
Herzen. Neben E. Pant, P. Schiemann und W. Quaiser stand
Reichenberger führend im 'Verband der deutschen Minder-
heiten Eulopas". F!üh und klar erkannte er aber audr die
Cefahren, die duldr die Madrtergreifung Hitlers auf uns zu-
kamen. Die Nationalsozialisten sahen in ihm einen ihrer ge-
fährlichsten Gegner. Von britischen Journalisten gewarnt,
floh Reidrenberger nodr vor dem Einmarsdr der Deutsdren
ins Sudetenland nadr Prag, und die Gestapo war auö hier
bald hinter ihm her. Ihr gegenüber bezeugte Senator Uni.
versitätsprofessor Dr. Karl Hilgenreiner,,,daß Reichenberger
große Verdienste um das Deutsdrtunr erworben habe, weil er
im Volksbund den Leuten Mut madlte, Deutsöe zu sein und
ihre nationalen Pfliöten neben den religiösen treu zu er-
füUeD" {Brief Hilgenreiners vom 16. 2. 1947 an Reidrenber-
ger). Als Reidrenberger am 18. Oktober 1938 mit einem
Flugzeug der Air France nactr Paris flog, hatte er ein Empfeh-
lungsdrreiben des Biscbofs Picha von Königgrätz bei sidl mit
dem handsd:Iriftliöen deutsdren Vermerk: ,,Dank Ihnen für all
Ihr Arbeiten in meiner Diözese. Sie können getrost sein, daß
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Sie vor Gott niöt umsonst gearbeilet haben." Uber England
und Kanada gelangte Reidrenberge! in die Vereinigten Staa-
ten von Nordamerika, wo er 1941 im Mittelwesten in der
Prärie zu Glencross in Süd-Docota eine kleiDe Pfarrei erhielt,
in der er lndianer und Rußlanddeutsdre zu betreuen hatte.

Fremd, bettelarm, mil einem Jahresgehalt von nur 360 Dollar,
ging er daran, für seine Leidensgenossen Siedlungen zu
sdlaffen. Alsbald sduieb er aufrüttelnde Artikel in den deut-
schen katholisdlen Zeitungen des Landes, die audx für deut-
sdre Kriegsgefangene zur Labsal wurden. Der bekannte So-
ziologe Dr. Eugen Lemberg, heute Plofessor an der Hodr-
sdlule tür internationale piidagogisdle Forsdung in Frdnk-
furt/Mdin, schrieb Reidrenberger im Oktober 1948: ,,...Iö
war in den Gefangenenlagern Concordia, Kansas und Trini-
dad, Kalifornien. Dort haben wir lhre AüIsätze im,Wan-
derer' und anderen Blättern mit Begeisterung gelesen, und
idr kann Ihnen bestätigen, daß dadurch viele mangels bes-
serer Einsidrt begeisterte Nationalsozialisten zu einer Revi-
sion ihrer Ansdrauungen nidtt nur über die Politik, sondern
auch über die katholische Kirdre und ihre Priester verdnlaßt
wurden. Ihre Aufsätze haben mehr zu einer wirklichen Um-
erziehung beigetragen als alle offiziellen, psydrologisdr oft
sdrledrt angesetzten Veranstaltunge! zu diesem Zwe&...:
- Daneben trat Reichenberger in diesen Jahren audr als
Uberselzer wertvoller Büdrer und Sduiften von F. C. KeUey,
A. J. App und H. E. Barnes hervor,

Reidlenbergels große Zeit btach aber erst an, als er 1946
amerikanischer Stadtsbürger geworden war. Als einer der
ersten erhob er seine Stimme für Deutsdland, das nun be-
siegt, bespien und zerschlagen am Boden lag, und trat offen
und mutig dafrir in die Schranken. Er brdndmarkte den Na-
tionalsozialismus aber auch die Grausamkeit der Sowjets
und ihrer Sdtelliten, nidrt minder audl die Kurzsidttigkeit
Roosevelts und seiner Ratgeber. Durch ihn wurde in Amerikd
bekannt, daß die Beschlüsse von Yalta und Potsdam zu ent-
setzlicien Verbredlen geführt haben. Anders als ein Thomas
Mann wagte er, gegen den Wall von Haß und Unverstald,
Mißtrauen und Lüge anzukämpfen. Schonungslos rügte er die
Verantwortlichen und gewann Senatoren und andere ein-
flußreidre Persönlidlkeiten für seinen Kampf um Wahrheit
und Redrt. Leidenschaftlidr wies er die Pauscttalverleumdung
der Kollektivschuld des deutschen Volkes zurüd(. Als Anwalt
der Heimatvertriebenen erzielte er eine Breiterlwirkung wie
kein anderer Bürger der USA. Wenn der beddrtigte Mor-
genthau-Plan, der Deutschlands Lebensadern untetbinden
wollte, zu Falle kam und die amerikanische Deutsdrland-
politik sich bald wesentlidt änderte, so hat Reichenberger
kein geringes Verdienst daran. Seiner Anregung zufolge nah-
men dudr die Bischöfe Amerikas in Hirtenbriefen Stellung ge-
gen die Vertreibung und Entrechtung von Deutschen.

Es grenzt ans \^'underbare, was Reidlenberger in diesen Jah-
ren zustandebradrte. Denn neben seiner journalistischen Tä-
tigkeit lief gleichzeitig seine Hilfsaktion für die Heimatver-
triebenen. Hatte er schon während des Ersten \Meitkrieges
in seinem Bauerndorfe die Hilfsbereitsd)aft gegen die Not-
leidenden geweckt, so erschloß er siö jetzl die Heüen der
Amerikdner für das hungernde Deutschiand. Am 19. Septem-
ber 1949 sdlrieb ,The Tablet", das weitverbreitete Wodren-
blatt der irisdren Katholiken, unter dem Titel "Ein wahrer
Priester": ,,Vor etwa zwei Jahren kam Rev. E. J. Reichen-
berger, ein Flüchtling, besser gesagt ein Heimatvertriebener
in unsere Kanzlei und suchte Hilfe für die Tausende, die unter
dem Diktat von Potsdam aus ihrer Heimat in Ostdeutsdrland
und der Tschechoslowakei vertrieben worden waren, Wir ba-
ten ihn, einige Artikel über die Vertriebenen zu schreiben.
Als sie im Drud< ersdrienen, erregten sie weitestes Interesse.
Manche wurden nodlmals gedrud<t und Hunderte bradrten
den anständigen, vergessenen Südetendeutschen Hilfe . , . Die-
ser besdeidene, kleine Priester, der nidtts hat als die Kleider'
die er trägt, hat sidr Tausende der unsdruldigen Opfer der
Sdrikanen zu Freunden gemadrt, während Regierungen und
internationale Führer diesen Massen in gräßlidrer Not den
Rücken kehrten." Bettelrcisen führten Reidlenberger durdt das
ganze Land, Sein Pfarrhaus in der P!ärie glidr einem Waren-
lager. Zehntausende von Liebesgaben-Paketen, die er zu
einem großen Teile selbst packte, um Mittel zu sparen, gingen
von hier zu den Notleidenden nadr Deutschand. Reidren-
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berger bradlte dafür weit über 100 000 Dollar auf und seine
Freunde und Mithelfer im Lande, die selber audl Pakete nadl
Deutschland sctlickten, noch einmal soviel. Unter den letzteren
ragte Frau Bertha Motschall aus D€troit hervor, der Josef
Mühtberger die Riesengebirgsnovelle "Der Sdratz" gewidmet
hat. Reicüenberger erhielt oft 70,80 Briefe am Tage, die alle
zu beantworten er nicht imstande war,
Im Sommer 1949 stand Reichenberger zum erstenmale in-
mitten der Heimatvertriebenen. Von unserem Verleger Jo-
sef Renner gerufen, waten ihrer 25 0O0 zu der Croßkund-
gebung nadr Ottobeuren gekommen. Im nächsten Jahre, am
9. Juli 1950, als unse! nun verewigter Generalvikar Erz-
dechant Popp das 40jährige Priesterjubiläum in Altötting
feierte, waren es wohl nodl mehr. Damals sagte Reiöenber-
ger in seiner Rede, e! wolle einmal in Altötting begraben
sein. 16 Jahre später, fast genau auf den Tag, nachdem er am
2. Juli 1966 in Wien das Zeitlidre gesegnet hatte, wurde sein
Leidrnam in der Priestergruft voo St. Midrael in Allötting
zur letzten Ruhe gebettet.
In den beideo Jahren 1949 und 1950 spradr Reidrenberger an
vielen Orten Deutsdllands zu den Heimatvertriebenen. Im-
mer wieder rief er ihnen die Worte zu, die ihn selbst in den
sdrwersten Stunden aufredrthielten: ,Gott lebt nodr und sein
Tag wird kommen." Die Kundgebungen glidlen einem Tri-
umphzug durch das Land. In den Büchern ,,Fahrt durdt be-
siegtes Land' (1950) und ,Besudr bei armen Bddeh" (1951)
hat er darüber beridrtet. Dt. Julius Döpfner, damals Bisdrof
von Würzburg, sdr eb ihm am 7. Juli 1950, nachdem Reidren-
berge! im überfüllten größten Saale Würzburgs gesprodren
hatter ,,...Ihre Ratsöläge, die Sie in Ihrer Rede sowohl den
Einheimisdlen wie den AusgewieseDerl gegeben haben, waren
derart vorr duistlidrem Ceiste getragen, daß wir Ihflen dafür
unseren besonderen Dank ausspredren, Die Heimatvertrie-
benen sind ilr großer Gefahr, dem Kommunismus in die Arme
getrieben zu werden. Indem Sie diesen Bestrebungen erfolg-
reidl entgegentreten, edüllen Sie mit lhlen Vorträgen eine
wahrhaft apostolisdre Mission, zu det wir lhnen den reich-
sten Segen Gottes wünsdren."
Der Vater der Heimatvertriebenen nahm sidl jedoö kein Batt
vor den Mund. Im August 1949 wurde er von Papst Pius Xll.
in Privataudienz empfangen. Im Vatikansende! erklärte er:
,,Rassenmord bleibt Rassenmord, ob er an Juden oder Chri-
sten, an Polen oder Deutsdren verübt wird. Und die Vertrei-
bung von 12 bis 15 Millionen Mensdren in brutalster 'Weise
aus eioer jahrhundertealten Heimat, beraubt um alles, bis
auls letzte Hemd. ist letzten Endes Rassenmord. Die in Pots-
dam legalisierte Heimatvertreibung gehört zu den größten
Christenverfolgungen aller Zeiten." Und am Sudetendeut-
sdren Tag 1950, an dem er den Ehrenbrief der Sudetendeut-
sdren Landsmannsdlaft erhielt, sagte er im Illerstadion zu
Kempten: "Eine Politik der ausgelösdrten Gewissen tlium-
phiert nach wie vor im internationalen Leben und jene, die den
Standpunkt der Celedrtigkeit, des Vökerredrtes, des Cewis-
sens und des Christentums vertreten, haben die allermeisten
Sdrwierigkeiten. Wenn der einzelne so gewissenlos handeln
würde wie mandre Regierung, dann säße er längst hinter
Schloß und Riegel. Wenn der einzelne ein paar Mark stiehlt,
wird e! eingesperrt; wenn man aber einer großen Volks-
gruppe Milliardenwerte raubt und jeden einzelnen dieser
Mensöen bis aufs Hemd auszieht, dann wird man als großer
Demokrat gefeiert, wie z. B. im Falle Benesdr." - lm Oktober
1950 verlieh die Tedrnisdle Hochsdlule zu Karlsruhe Reidren-
berger, ,,dem unermüdliöen und mutigen Streiter im Kampf
um die Verwirkliöung wahrer Mensölichkeit, die Würde
eines akademiscten Ehrenbürgers". Audl die Heimatstädte

Vilseda und Amberg verliehen ihrem tapferen Sohne das
Ehrenbürger!edlt.
Nach seiner Rüd(kehr in die Vereinigten Staaten - Reichen-
berger war inzwisöen Präses der Kolpingsfamilie in Chikago
geworden -, bekam e! die sdrwersten Vorwürfe zu hören:
er habe hetzerische Reden gehaltel urld Amerika verädltlidl
gemacht. Selbst der zuständige Bisctrol riet ihm, die Arbeit
einzustellen. AIs Reidlenberger 1951 um Paßverlängerung an-
sudlte, wurde sie ihm verweigert. Zur Entgegennahme de!
Ehrendoktorwürde der Universität Graz erhielt er nur eineD
Paß für Osterreidr. Bei einer Zwisdlenlandung in Frankfu!,
Main durfte er das Gelände des Flugplatzes nidtt verlassen.
Alle Sdrritte, die unternommen wurden, um ihm die Wieder_
einreise in die Bundesrepublik zu ermöglidten, waren ver-
geblicü. Daher entschloß sidx Reiöenberger, auf die ameli-
kanisdre Staatsbürgersdraft zu velzidrten, um wieder deut_
sdler Staatsbürger zu werden. Audr Osterreidl, dessen Bür-
ger er bereits 1912 geworden war, nahm ihn wieder als
Staatsbürger auf.
Bei der Promotion Reidrenbergers am 6. Juni 1952 zum Dr.
theol. h. c. hatte Dr. Emil Prexl als Wortführer der Heimat-
vertriebenen erkläit: , .,. Zu einer Zeit noö, da wir in einem
uosagbar notvollen Zustand auf den Straßen Europas lagen,
der mensdrlichen Gesellsdtaft gegenüber redltlos und ver_
traglos, in Angst und Sorge um uns und um die andern, die
an uns vorbeigingen, waren Sie de! Erste und Einzige in de!
Welt, der mutig den Verantwortlidren ins Gewissen redete
und den Betroffenen das aus ihlen Händen sdlier entfallene
Kreuz wiedeüeidrte. Il! Ihrem Kampfe um die Wiederher-
stellung der Mensdenwürde aller sind Sie dem deutsdten
und anderen gedemütigten und betrogenen Völkern zum
Vorkämpfer geworden. Sie haben einen höllisöen Zirkel
durchbrodren und eine große Pionierarbeit für ein geeintes
Europa geleistet..." Für die große Ehrung dankend, sagte
Reidrenberger sölicht: "Idr habe nur meine Pflidrt getan;
denn wir können und dürfen nidlt sdlweigen, wenn das Eben-
bild Gottes geschändet wi!d." Der im ExiI lebende, inzwisdren
verstorbene tsöedrisdre General Prdrala sdlrieb damals: ,Fa-
ther Reidlenberqer ist der unelsdrrod.ene und urlermüdlidre
Kämpfer für Recht und Wahrheit. Irn Geiste beuge idr mici
vor diesem Helden." In den sowjetiscten Satellitenstaaten
aber besdrimpfte man Reidlenberger als Revandristen und
Neofasdristen. Es wäre sehr nötig, seine Büdrer ,Ostdeutsdle
Passion" (1946), "Appel an das Weltgewissen" (1949), ,,Euro-
pa in Trümmern" (mit Vorwort von Bruno Brehm, 1950) und
,,Wider Willkür und Machtrausdr' (1955) neu aufzulegen.
1958 erhielt Reidrenberger das Goldene Ehrenzeidren für
Verdienste um die Republik Ostereidr". Bei der Ubergabe
saqte der sozialdemokratische Innenminister Helmer:,,In
söwe$ter Zeit haben Sie den Vertriebenen deII Glauben an
die Mensöheit erhalten und wiedergegeben. Sie walen in
den USA der Anwalt gegen das Unredrt." Reidrenberger e!-
widerter ,,Die Vertriebenenfrage ist noch nidrt gelöst. Noch
fehlt den Austreibern das Sdruldbewußtsein und das Emp-
finden, daß es ohne Wiedergutmaduog'keinen Frieden und
keine neue Ordnung gibt." - 1963 wurde der einst ebenso
umjubelte wie viel gesctmähte Prieste! auf Antrag des Bi-
schofs von Regensburg Dr. Graber von Papst Johannes XXIII
zum Päpstlidren Geheimkämmerer ernannt. - Von Mißerfol_
gen und Verleumdungen verbittert, von Alter und Kranthei_
ten gebeugt und fast erblindet, verstand Reidlenberger zu-
letzt die Welt nidrt mehr. Das eine aber ist sicher. Kein ernst-
zunehmender Historiker wird jemals bestleiten können: Das
Leben und wirken dieses Mannes bedeutet ein Ruhmesblatt
in der sudetendeutsöen Gesdlidrte.

An alle, die uns Familiennachridlten zukommen lassen !

Vlola, dlc Earld a alnaend.n, vcrgert.n drtaul, da8 lnme? dar 1?. olna'a
led.n ironrF R.d.kllon.sdllu8 l.t, d. h. !n dlet€m Tlg werdcn dl. lct:-
l.n Eorldrla tih da! kommendc Hrfl angononnan, In de. Zclt vorn 13.
bl. 20. Märr llnd nodr ob.t 30 Od.ntdrrlöten Yon G.burt.l.len ünd
St€rbanrdrldlan alngcgangan, die rulalena noch vor dam '10. Mlaz
llegon. Dlorc hlüan red zclllg cßdlclnan lönnan.

Mehr .1. dle Hlllt. det Solt.n h.b!n wli die..n Monal mlt Famlllen'
n.drrldt.n belogt. Nldr d.n B.sllmnungen dot Postz.llong.dleß1..
aollan aa nu. eln VlartGl dea 3latla3, alao 3 Sellon aoln.

Wlr .lnd d.her nldi mehr ln dor L.gr, G.butttl.g. (t.. gloöenldF
rldrlen, dlo 0b.r l0 Dtucl(z.llcn hln.u.!.h.n, zu v.rölt€ntlldl.n, od..

wlr m08t n dle.c llltLllüno.n, dle bl. ,.lzt kott.nlo. 3lnd, zum Anz.l-
genpr.l. bel 0bcr '10 cm t,.radllien, lm lntarcrta da! Eadandaa ünaarca
Elslles mo.!.n wlr dl. Bottlmmungen d.l Porlz.llunt.dlon.lca €lnhah.n.
Jedon Monal komnan elnc Anrahl Baadrwoadan 0bar Yenpälele Zu-
3tellun! de3 Hclm.tblallca. Dlo go!.mlo Aull.t. wld lmm.r ln d.n
lltzlan Tag€n dar Yo.monali dar Poal lum varaand llbargaban. Wann
Vcr.pälungon vortomnan, dann llagl aa nldrt rn d.l Pod ln K. ptan,
Itborz.ugl Eudr am po.t.lanp.l, o. bl.lb.n dlc Holl. d.nn bel d.n
elnzelnan Po3täntam llogan, dorl m06t lir Eudr ba.dü.ran, wenn lmrnai
rl.d.r unglrublld. VlEpltung.n yon 10 blt ll T.g.n yo*otnmon.

Wor nodl nlcht dl. Bezugrg.bühr lür dta 2. Ou.rlal alngrz.hll h.l, wlrd
horrllch drrum g.b.len. Dl. Sdl?llll.ltont

oescannt: Günt€r Henke
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Erlebte Osterzeit
WeIIn die mäctrtige Sdrneeded.e weg war, die der Winter
über das Riesengebirge gebreitet hatte, dann begann daheim
die traditionsreidre Osterzeit. Vielseitig waren die Sitten und
Bräudle zu diesem großen dlristlidlen Fest. Für alle, die dort
geboren waren, waren sie ei[e Selbstverständliökeit. 'wer
aber all diese Gewohnheiten nicht kannte, wdr ziemlich er-
staunt über ihre Vielfältiqkeit,
In einem idyllisdren Dorf des Riesengebirges wa! einmal ein
junges Mädcten aus eiIler völlig andere[ Gegend Deutsch-
lands zu Besudr. Sie lebte hier auf einem größeren Bauern-
hof zur Erholung. Doch zu dieser Erholung wa! nodr etwas
hinzugekommen, nämlidr eine tiefe Liebe zu dem Sohn der
Bauersleute, Die beiden jungen Meosdren waren einander so
seh! zugetan, daß das Mädel kurzerhdnd besdrloß, audr zu
den Feiertagen nicht nach Hause zu!ückzukehren, sondeln
ostern hier im Riesengebirge zu verbringen. So erlebte sie
mit, was sidr hier alles tat zum Auferstehungsfest des Herrn.
Da war zunädlst einmal am Palmsonntag die Palmweihe. Die
Kinder kamen mit Palmenkätzdrenzweigen in die Kirche.
Diese Zweige waren mit ledernen Peitschenschnüren zusam-
mengebunden. Mit diesen Palmenzweigen traten die Kinder
vor den Altar. Der Pfarrer weihte die Palmen, und so auch
die Peitsdrensdlnüre mit, Nadr dem Gottesdienst nahm dann
jeder sein geweihtes Bündel mit heim.

,,Was gesdtieht weite! mit den Palmenzweigen?" so fragte
das fremde Mädel gespannt ihren Begleiter, den jungen
Bauernsohn, während sie langsam nebeneinander hersdtrei-
tend aus der Kirdre traten.

,Das wirst du Ostern sehen!"

Sie sollte alles nadr der Reihe erleben. Ridrtig erleben. Er
wie jeder andere hier genoß ja audr selbst Jahr für Jahr
erneut aus tiefem Herzen die Gesdrehnisse dieser Zeit. Audl,
daß ab Gründonnerstag die Kirdrenglocken stumm blieben
und zu den Läutezeiten ,geklappert" wurde, war dem jungen
Mäddren neu. Dieses Klappern vollzogen die Ministranten
bzw. die Kinder des Dorfes, Sie hielten ein kleines Brett mit
einem Griff in der Hand, auf dem zwei hin- und herfallende
Klöppel aus Holz befestigt walen. Dieses Brett wurde von
den Kindeh rhythmisch gesdrüttelt. So vollzog sidr das öster-
lidre Klappern. Das junge Mädchen bemerkte es mit Erstau-
nen, zum ersten Male in der Frühe des Gründonnerstages.
Urld eioe weitere Tradition dieses Tages zeigte sidr am F!üh-
stüd<stisdl. Weißbrot mit Honig gab es an diesem Morgen.
Audr als die Bäuerin an diesem Tag die Hühner fütterte, ge-
liet der Gast in Erstaunen. Ein Faßband wurde auf den Hof
gelegt. Und innerhalb dieses Eisenringes wurde das Hühner-
futter im Kreis gestreut. Das sollte bewirken, daß die Hühder
ihle Eier nidrt weglegten, sondem zum Legen in ihre Nester
gingen. Die Kinder besudrten an diesem Tage ihre Taufpaten.
Sie erhielten von diesen einen geflochtenen Hefekranz, mit
dem sie dann beglü&t von dannen zogen. Das war nodr ein
Gaumensdrmaus. Mit dem Abend dieses Tages aber begann
das Fasten. Zur Abendmahlzeit am G!ündonnerstag gab es
den ersten Kübelsauer, Kübelsauer und trockenes Brot war
üun bis Ostern zu jeder Hauptmahlzeit an det Taqesordnunq.
Als das junge Mädchen sidr am Karfreitag aus seinem Bett
erhob, bemerkte es sonderbare Geräusche. Auf dem Hof
wurden die Butterfässer und Viehbottiche geschrubt. Audr
dieses gehöte zur österlichen Tradition, Und auf dem Nach-
barhof hocklen die Kinder an einem vorbeifließenden Badr.
Sie benetzten sich ihre Gesichter dreimal mit dem Wasser
dieses Quells und kehrten dann wieder ins Haus zurück.

Audl das mußte ein Brauch dieses Tages seini denn noch an
keinem andren Morgen hatte sie die Kinder dort beobadltet.
Unwillkürliö erhob sidr in dem Gast die Frage, was diejeni-
gen taten, an deren Hof kein Bach vorbeifloß. Doch diese Frage
blieb nicüt lange offen. Fast im selben Moment trat die
Bäuerin in die Stube des jungen Mädchens, kam auf sie zu,
besprengte ihr Gesidrt dreimal mit'Wasser, das sie in einem
Gefäß mitgebradt hatte, urtd ging dann wieder ohne ein Wort
gesprochen zu haben. Das fremde Mädchen war sehr erstaunt.
Es fand hierfür keine Erklärung. Doch es war sehr erfreut
darüber, voll und ganz in die Cebräudle dieses Hauses mit
einbezogen zu werden. Deshalb fragte sie auö später niöt
nach dem Sinn dieser Sitte.

Mit der ganzen Fanrilie gemeinsam wurde an diesem Tag zur
Kirdre gegangen. Aber nidrt nur in die Dorfkirche. Drei ver-
schiedene Kirdren wurden besudrt. Am Karfreitag sollte nach
altem Braudr jeder Gläubige drei heilige Gräber besuchen.
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Und das wurde strid<t eingehalten. Die meisten Gläubigen
gingeD in diesen ernsten Tagen audr zur Beidrte und zut
Kommunion. Aber zu alledem schwiegen die Clod(en. Erst
am Karsamstag vormittags läuteten sie wieder. Das war wie
eine Verheißung - eine Befreiulrg - eine Erlösungl
Zuvor jedoch, am Morgen dieses Tages - wurde vor der
Kirche ein Feuer gemacht. Dazu brachte jeder der Gläubigeo
einige Sdreite mit. Auf diese Art wurde symbolisdr der Judas
verbrannt. Das gesdlah unter Mitwirkung des Pfarrers bei
kirchlichem Zeremoniell. Später nahm ddon jeder seine be-
kohlten Sdreite wieder mit ndch Hause. Und schon am späten
Nachmittag dieses Tages war die Auferstehungsfeier. Dazu
ging jeder in die Kirdle, der nur irgendwie konnte. Die Auf-
erstehung, das ist für gläubige Herzen wie eine Befreiuog
der Seele. Aucü der Ostersonntag war voller Tradition. Am
Morgen zog die Dorfkapelle musizierend durch den Ort.
Die Bauernjungen madrten ihren Osterritt. Das heißt, sie um-
ritten ihre jeweiligen Felder. An allen vier Ed(en des Feldes
mit der 'Wintersaat steckten die Baueh am Ostersonntag
geweihte Palmenzweige mit je einem Kreuzdren aus den ver-
kohlten Sdleiten der Judasverbrennung. Und in den Häusern
wurde in jeden Raum eine Palme gelegt, ganz gleidgültig
ob es sidr dabei um Stube, Küdre, Keller oder Stall handelte.
Dem fremden jungen Mäddren entging nichts von alledem
was sidr da an alten Traditionen zeiqte. Sie fand es sdrön.
Und sie liebte audr diese Gegend. Sie war durdraus bereit
sidr für ein Leben in diesem Lande zu entscheiden. Und als
der junge Mann sie am Abend dieses Tages fragte, ob sie
bereue, daß sie hier geblieben sei, da antwortete das junqe
Mädden: "Idr wüßte nidrt wo es zu Ostern sdröner und wür-
diger zugehen könnte als hier." Darauf waren die Gastgeber
natürlich alle gleidlermdßen stolz. Und oun weihte man das
junge Mädchen in die zu erwa erlde Sdlmeckosterei ein. Die
Bäuerin empfahl ihrem Gast, sidl in dieser Nadrt nidlt aus-
zuzieheni denn die jungen Bursöen, die in der Osternadrt ge-
sdrlossen alle jungen Mäddren des Dorfes aus ihren Betten
sdrmed(osterten, Ianden mit Sidlelheit eine Möglidlkeit audr
in ihre Stube zu gelangen. Genauso geschah es. Wo sie herein-
gekommen waren blieb ein Rätsel. Sie standen auf einmal
im Raum, hoben die BettdedG auf und sdlmeckosterten mit
einer Weidenrute das Mädel aus dem Bett. Ansdlließeod
wurde dann bei der Bäuerin unten kräftig getafelt, und man-
ches Glas Osterschnaps geleert. Die Sctmeckosterei zog sidl
stets bis in den nädrsteo Ostermorgen hinein. Dieser Tag nun,
der Ostermontag, war der eigentlidte Ostereiertag. An die-
sem Morgen kam der Osterhase. Und die kleinen Jurgen
durften nun auch schmeckostern gehen. Ihnen ging es dabei
um kleinere oder größere Gaben, während die jungen Bur-
sdren ihre nädltlidte Sdtmeckosterei in erster Linie des
Spaßes wegen betrieben.
Na ja und am Ostermontag war dann auch wieder Tanz. Zum
ersten Mal nadr der Passionszeit. Das junge Mädchen und
der junge Bauernsohn tanzten an diesem Abend oft zusam-
men. Sie machten auch kein Hehl daraus, daß sie sidr ehrlidr
zugetdn wdren. Und im Laufe des Abends entwid<elten sidl
dann mehr und mehr entscheidende Gespräche zwischen deo
beiden. Das junge Mäddlen war die Todrter aus einet höheren
Beamtenfamilie. Der junge Bauernsohn hatte zwar audr die
Bürgersd)ule besudrt, war dann abe! auf dem elterlidlen Hof
geblieben. So waren da einige äußerliche Unterschiede, die
nidrt zu übersehen waren.
,,Ob deine Eltern midr mögen?" erkundigte sich das junge
Mädöen.
,,Dafür gibt es einen grundlegenden Beweisl Meine Mutter
besprengte dich mit Osterwasser, wie iö hörte?! Das tut eine
Mutter in der Regel nur mit ihren Kindeln!"
Das junge Mädchen war tief beeindrudKt.

,,Deine Eltern machen mir mehr Sorgenl" sagte nach einer
Weile der junge Mann.
Das junge Mäddlen wußte wie redlt er hatte.
,,Jetzt muß ich erst einmal naö Hause zurück!" wich sie einer
klaren Antwort aus.

,,Ja, idr weiß!"
Sie ließen das Thema damit bewenden und tanzten nodr einen
letzten Tanz. So eodeten für das junge Mäddren die Ostern
im Riesengebjrge. Es war ihr letzter Besudl in der Heimat
ihres späteren Mannes. Det Krieg kam und ließ alles anders
werden, als die beiden jungeo Mensdlen damals gedadrt hat-
ten,

sescannt: cünter Henke
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Polmsonntigh
Zängström der Schnie is schun zerloffa,
aus olla Tölka quellt a Bronn,
die W-en ter-Soota lieqha offa.
Potmkatzldn kitzelt räus die Sonn.
Die Storlan pfeifa öm-a Gielvel,
enr Stüwla drenn der Sejgher teckt,
der Koter spult, on bei-der Biwel
die Großmutter is eigeneckt.

p. Meinlad

Aprit

Frn Solddt kdm rni, eincr Ldn7e, stac.h 7$i.chen den Rippen in
dds Hprz und dtsbdtd floß BluL und Wdsser aus der i^iunde,
wie Johannes als Augenzeuge beddltet.
Man iat gerade über dieses Auslließen von Blut und \l/assermdn(Ic Badenkcn gc:rußert. Wdr der Herr erst eb"n gesroi_
ben. Lonnte nur Blu I dus dar Stich\aunde fließen, wdr d;" Blul.
dber sc.lloi zcrspt/r und gcronnen, dann Iloß nu. Wasser aus
Llcr Wunde. Johannes sdgr dbcr dusdiri(klich: Blut und \4as_
ser und ich stand daneben und habe es gesehen und mein
Zeugnis ist wahr.
Beim Tode durch Ersticken und der Kreuzestod des Herrn
trat vermutlich durch Ersticken ein, ist der HeEbeutel, der
rJos HerT so,L",1,n dts S(hutz unq:br, gefültt mir Wasser. Die-
-ps Wdsser lloß rrit dam Blul des H;tzens dus der Wurde.
Der Herr war tot, sicher tot, denn mit einem durchstochenen
IlerzeD kann kein \4ensch mehr leben.
DFr Sti(h mir der Ldnze wdr geschirhtlich gesehen sehr wich-
lig, denn er dnkurnFntiert tüia e Zeit de; sicl-eren Tod dcs
Herrn und widerl€gt die Ansicht, der HeIr wäre nur schein-
tot gewesen.
Ich betrachtete dds Kreuz, das durdr den Tod des Herrn vom
höchsten Zeichen der Schmach ($.ie heute der Galgen), zum
h.i.hcle.' Zpj.hpn der Fhre w rdp, däs zu trdgen;id) nicht
l(.risF_ und KonjqF, tdpstc und Bischöfe scheuen.
Ob in dp_ K,r.ie ein hpiliqes Crdb wdr wie daheim im Ce-
birge k.lnr ;.h heute n.cht mehr saqen.
Am Karsamstag wurde fleißig ge*u..h"o ünd geputzt.
Ztr Auferstehung durfte ich die Kompanie zur Kirche führen.
Auf Befehl des Chefs qing ich mit ihm, den Stahlhelm am
Kopfe, als erster hinter dem pfarret mit dem Allerheiligsten
durch die DämmeruDg des Frühlingsabends.
Wie lächerlich kdm mir die Ausrede der römiscten lMadre
vor: während wir schliefen, kamcn die Jünger und stahlen
den Leichnam des Gekreuzigten, Eine saubere M/ache war das
auf jeden Fdll. Ich k.tnn mir nidrt denken, daß die strenqe
rölnische Disziplin solche sctrlafende Wachsoldaten auch no_ih
belohnte, so eine \Vache, die schläft, konnte und kann sich
keine Militärmachi der Erde erlauben, auch die Rörner nicht.
Daß die schlafenden Soldaten außerdem sahen, wie die Jünger
den toten Herrn stahlen ünd den sch\reren Grabstein verm;t-
lich mühelos zur Seite schoben, ist außerdem merkwürdig.
Wieviel Gaube wird dem Unglaube4 doch zugemutet!
Die Front selbst lvar weit entfernt. Man hörte keinerlei
Kampflärm. Ob an der Front an diesem Abend der Auferste-
hung des Herrn nicht gekämpft wurde, weiß ich nicht, möchte
es aber hoffen.
\Ma-rum bringen sjch christliche Völker überhaupt gegenseitig
um? Haben sie den Sinn des Christentums so sChlödrt ver-
sLdnden oder sind Herrsdlsudrt, Hdbgier, Rdchedurst und
E.genliebe um so viel stärker als die Botsöaft von Ostetn2
Der Herr ist wahrhaft auferstandenl

Immer kürzer wurden die Atemstöße, imrner stä_rker spannten lMäre er nicht erstanden, nicltig wäre unser Glaube für Zeitsich die Brustmuskeln bis er mit einem lauten sctrei starb. und Ewigkei aiois rlug

V_or fünfzig Jahren kamen wir aus dem Kampfgebiet des
Monte Asolone in ein ruhiges Dorf zur Erholung. -Auf einem
Ubungsmarsch mußten wir durch ein Wäldchön. Von der
Straße aus saher rvir in der Ferne einen Fesselballon. Bisher
hatten wir nodl keine Bekanntschaft mit so einen Wesen ge-
macht, hielten an und musterten den großen am Boden vbr-
ankerten Ballon.
Weil wir schon eine ziemlidr lange Zeit marsdriet wdren,
schob unser Chef eine Rast ein. Aier kaum hatten wir uni
an die Waldränder gesetzt, schlugen Crdnaten im Walde ein,
die ollenkundig uns galten.
Sofort begriffen wir den wahren Zweck eines Ballons, er hatte
zu beobachten und das Feuer zu leiten.
Wir hdtten, gottlob, keine Verluste, liefen ausgeschwärmt in
den Wald und waren in Zukunft sehr l'orsichtig, wenn wir
einen Ballon im gegnerische4 Lande stehen sdhen.
Die Zeit der Erholung dauerte gar nicht lange. Der Monte
Pertica rief uns. Hier gab es lvenigstens eine Art Stellung
und was die Hauptsache war, lrir hatten eineD Chef, einen
tschechischen Hauptmann, auf dem die Verantwortung lag,
nicht mehr auf meinen jungen, unedahrenen Sdlultem.
Beim Oberkotnn]ando hdtte n1dn schließlich ein Einsehen und
schickte uns nach einer l,Voche im Gebirge ins Sarcatal, ein
Tal, in dem der vielqerühmte Gardasee liegt.
Uber Vezzdno kamen wir nach Calavino im Tale der Sarcd.
Unweit von unserm Standort lag ein kleiner See.
Während wir aüs einer Gegend von Schnee und Eis, von Wind
rlnd Nebel kamen, b]ühte hier der Frühling. Kaun einmal
im Leben habe ich den Frühling so glückhaft empfunden wie
damals inl Sarcatal. Die Abcnde waren warm und lind wie
daheim im Mai.
Ich verstand die e\,rige Sehnsucht der Nordländer nach dem
sonnigen Süden, dort oben Schnee und Kälte, Nebel und
Regen, hier Sonnenschein und eine blühende Natur.
Wir waren in der Karrvoche und da wurde der miliiärische
Dienst njcht so ernst genommen, zumal \a_ir eine Erholung ver-
dient hatten.
Am Gründonnerstagabend stand ich a11ein auf einer Anhöhe
und stellte mir vor, wie der l{err mit drei seiner getreuesten
Jünger in der Dämmerung am Olberg Wache hielt.
,,lMachet und betet, während ich dorthin gehe und betel"
Der Flerr ging einen Steinwurf weiter, fiel auf die Erde und
rang mit seinem Schicksal, das klar vor seinem geistigen
Auge stand.
Der junge, gesuncle Körper bäumte sidr auf vor dem Schrecken
des Todes, der lvohl jedes N{enschen los ist, dessen unmittel-
bar bevorstehende Gewißireit aber einem jungen Menschen
das helle Blut aus den Adern treiben kann.
Die Jünger aber sdrliefen, sie walen müde, ihre Augen waren
beschweft.
,,Vater, wenn es möglich ist, daß dieser Kelch an mir vor-
übergehe, ohne daß ich ihn trinke -- so gehe er vorüber...
aber nicht wie ich will, sondern wie du wiilst."
Jedes Jahr hatte mein Vater am Palmsonntag als Jesus bei
der Passion diese Slelle mit ergreifendet Stimme gesungen
und immer war mir ein kaiter Schauer über den Rücken ge-
Iaufen.
Daheim im Seifen würde in der düsteren Kirdre die Olberg-
andacht gehalten werden mit dem Lieder Schweigend sank
der Abend nieder . . .

Am Karfreitag l\'ar dienstfrei. Am Nachmittag konnte idr in
der Kirche die Stunden auf Golgatha verfolgen, wie der Herr
angenagelt an Händen und Füßen, das Haupt mit der Dornen-
krone bedeckt, aus zahlreichen \Munden von der Geißelung
her blutend, zwischen Himmel und Erde hing, verlassen von
den Getreuen bis auf die Mutter und den Lieblingsjünger,
dürstend dem Tode entgegensah.

sescannt: Günter Henke
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Was unsere Voilahrsn in der österlirhen Xeit glaubten und aberglaubten

Das Brauötum um Ostero war einst i! allen deutsdeD Ge-
genden dera vielseitig, daß nieldand eigentlid wußte,
was edtes drristli(hes BrauötuE, bzw. germanisdr-heidni-
sdre Uberlieferung, bzw. purel Aberglaube war. Auch das
Riesengebirge roadxte da keine AusDahEe, - eine kleine
Auslese aus den "alten Bräuden uEr Ostern" soll es be-
weisell.
Am Asöermlltwo(h: Wer beiB ,AsdepuDktsetzeD' trur
einen blasse! Punkt auf die StirDe setzte oder einen soldren
aus de! Kirdre heimbraöte, de! wülde in diesem Jahre
sterben, - Die Asöe wisdtte maD mit eineo Stüd.dren
Brot von der Stime und aß diesesi naar söützte sich damit
vor bösen GeisterD. - Eide Persotr konDte Ean an siö
fesseln, wenn es gelang, ih! Eit Asöe ein Kleuz auf die
Stirne zu zeiönen; spla(h diesselbe abet dreiEalr ,Hast
du midx. so hab miö niötl" so war der Zaubet wirkungs-
los. - Löschte Bar ei[et Pelson das Rußzeiden voD der
Stim, so würde sie immer ledig bleiben. - Holzkohlen wul-
den auf die Felde! gestreut ,un dalau! dle Mäuse zu vet-
treiben.
Am PalEsoDniag wutdeD drei Palmkätzchen versölud<t, was
vor Halss(bnelzen und vieleo andeten ltbeh. bewahreu
sollte. wer dies von seiner ftühesteD Jugetrd angefaogen
aUjährlid tat, de! ereidrte ein hohes Alter. (Freilidr soll
rliöt nu! eirr Fall vorgekommen sein, daß ein Kiud an die-
sem Zaubermittel elstickte.) - Die geweihten PalmruteD
wulden am Nadrmittag iII der bebauten Ad.er gested<t,
was die Feldfrüdrte vor Frost, Hagelsdllag uDd AndeleD
und den Eigentümer des Feldes vor einer Mißemte sdützeD
sollte. - In de! Stube wurde hinter jedes Bild mindestens
ein Palmz'r'eig gested(t, damit der Hausfriede nldrt gestört
wurde. wer auf eine Paloe trat, dell widefuht bald elD
Leid.
Am GrittrdoDnerstag Eußte man voi Sonnenaufgang auf_
stehen und sich in fließendem Wasser wasöeni dies vellieh
Sdrönheit und sdrülzte vor Klarkheiten. Eine Sönur durö
den Honig gezogen und vot SonnenaufgaDg ud eineD- GaF
tenbaum äebunden. bradlte eine leide Obsternte. Befeuö'
tete man;idr das öesidrt mit verdünntem Situp oder Honig
und ging Ean dann den ganzen Tag über mit dieser Kruste
umher, so bekam man keine SommersProssen und keine
sonstigen Unreinigkeiten im Gesidrt. - Um das UDgeziefer
aus däm Hause zu veltreiben, wurden am fdhe!! Morgen
die Fußböden mit Sdrnee bestreut und hierauf reingekehlt.
Ein allderes Mittel gegen Ungeziefer war: maD streute
Sönee in alle Sdraben- und Wanzennester, kratzte ihn dann
wiede! sorgfältig heraus, indem man spradr: ,Ih! Sdrwowa,
idl bitt eidr, maclt eidr furt, on kummt nie wiedol" - Haus-
spinnen konDten ve rieben werdeh, indem alle Hause&en
säuberliöst oekehrt wurden. - Die Bauern hatten mit
Dresöfleqeln äie wiesen und Gärten zu dresdlen, damit der
Maulwuri keinen Haufeo aufwarf. Beim Gloda-Läuten eil-
ten die Leute zum Flusse oder Badte, wusdren sidr und spra'
öen: ,,Wosso, idr kumm zu di!, sei so gutt on nimE die Nut
voo mirl' - In einzelnen orten sammelten die Kinder bei
ihrcn Pate[,,Cründonne$tagsgabe!". (Geld und Lebens'
mittel.)
Am Karfreltag und -samstag wurde das Wasdten mit Quell-
wasse! behufs Elzielung von Sdönheit, frisdler Wangen-

üüer die tllundail

röte und Gesundheit liederholtr abtro&Detr durfte siö le.
dodr niemaud. - Kehtte man an dieseD Tagen die Felder-
und Wiesenraine mit eineE Besen, so wuldeD die Gründe
von allen Maulwürfen verlassen, ulü auf ein beDadrbaitgs
Feld zu ,übersiedeln". - Wer die Ratten aus deB Hause
haben wollte, mußte mit einem Pfeifdren aus gesdnitzteD
Ratlenknoöen einigemale söriu pfeifen, und er hatte iE
Hause wieder seine Ruh. - Wer am Ka reitag geboreD
ward, erhängte sid später. - Ulter das Hausdaö wurdeD
gesdlnitzte Holzspäne gegeben, um das Haus vot Blltz-
sdlag zu sd!ützeo. Audr wulden alle Holzgeläße gewasdren,
damit sie vor! Würm befreit wurdeD, - Damlt auf der
Feldern kein Unkraut mehr waöse, ließ maD beilo Sömied
die Pflugsdrar söärfen, ohne Eit dem Meister hlerbei zu
spredlen, der selbst audr ddt spreden durfte. - AE Kar'
freitag vor Sonnaufgang pllegten die BauerD uo S&atzlar
ein Stüd. Sdlweinefleisd auf dem Raine zwlsöen ihreq
Feldern und denen des Nachbah einzugrabeD und zwar so,
daß die fette Seite des Fleisdres auf ihr Feld, die xoagere
auf die des Nadrbars zu liegen kam. MaD glaubte durh
diesen Unfug, den Milönutzen des Naöba$ von den Kühen
des Nadrbals auf die eigeneD übe rageD zu kölrDeD. -Kein Fremder du te am Kadreitag den Stall betreteD oder
auö nur das Vieh ansebeu, sonst wurde dieses kraok. -Am Karfreitag durfte audr keine Mildr verkauft werdeq
weil sonst der Viehnutzen versiegte, zuhal der Käufer Dit
ao diesem Tage gekaufter Mildr hexen konnte. - \^/er aE
Karsamstag mit eioer Wünsdrelrute in den Wald oder 6uf
das Feld ging, deB zeigte sie an, wo Söätze vergrabea
lagen. - Am Karsamstag ginged die Hdusfrauel voi SoD-
nenaufgang oder -untergang mit deEt Butterfasse in dle
Sdxeppe (= Vertiefung im Badtbett) und reinigteD das Faß
g!ündlidr im Wasseri dadurd sollte ein größeret Hofnutzetr
erwirkt werden. An beiden Tagen wurde das LäuteD de!
clocken durdr Klappeln ersetzt, das eine Sdta! von KiDdem
durdr den Ort ziehend ausführte.

Der Ostersonntag wurde mit dem .Ostelsdießen' begrüßt.
An diesem Festtage durlte ebenfalls keine Mild velkauft
\^re!den, - Hatte man dbgestellte Kühe im Stalle, so durfte
man an diesem Tage kein Fleisdl essen, da die Tiere sonst
zugrunde gingen. 

- während de! Verlesulg der Passioo
beim Hodramte (genau wie am Karfleitag!) öffneten sidr die
zugänge zu allen verborgenen und verwunsdrelen Söät-
zen. Zur Hebung war jedodr vieles erforderlidr, was nidt
leidrt zu besdlaffen war; z. B. das "sedlste Budr Moses',
eine Wünsöelrute und andeles.

Am Ostermontag peitsdrte der Hausvater ode! aud die
Hausmutter alle Familienangehörigen mit der ,Sdlmeda-
uster", damit diese übers Jahr stets flisd! und vergnügt zul
Arbeit kamen. - Die Familienmitglieder aßen an dieseB
Tage ein Osterei, damit sidr niemand von ihnen ein ganzes
Jahr verlaufe. - Die Mäddren wurden von den Bursdren
ebenfalls gepeitsdlt und mußten, um sid! loszukaufen, Oster-
eier veteilen, wofür sie beim nädrsten Kirdrenfeste ei!
Stück Marzipan bekamen. Diejenige, die aE meister ge-
peitsdrt wurde, bekam den besten ManD. Alois Tippelt
{Entnommen in gekürzter Form aus ,Riesengebiige in Wort
und Sdrrift", Nr. 2, S. 65, 1880.)

Mit unserer Mundarl ist es dodr etwas Seltsames. Sie ist so
gut wie unwandelbar. Ein kleines Erlebnis soll es zeigen.
Vor zwei Jahren weilten $'ir im Allgäu auf Urlaub und maö_
ten uns an einem sonnigen Vormittag auf den Weg zu zwei
Ruinen. Dabei mußten wir durch einen kleinen Ort und da
geschah es. Zwei Männer und eiDe Frau, Urlauber wie wir,
wollten dort ein pdar Bildchen machen und suchten nach
einem geeigneten Platz. Idr sagte zu der Frau, nachdem mir
ihre Sprache bekannt vorkamr "Mir $'ann se nee steern, mir
giehn glei wetto." Darauf sie: ,,wu sein se denn haar? Sie
sein dodr vo Schwatzwosso?" Ich entqeqnete: ,,Wenn idr ock
weßt, vr'u Söwatzwosso is, dos kenn ich nee." Die Frau darauf:
,,Sie missa doct vo Schwatzwosso sein, odo sein se vo . '
und nannte einige Orte, die mir unbekannt waren. Ddrauf
sagte idr ihr, wo wir her sind. Da wunderte sich nicht nur die
gesprä.hige Frau, sondern audl wir. Dieses von jener Frau
genannte Schwarz\1'dsser, aus weldlet Gegend sie stammte,
lieqt im westlichen Teil von Sudetenschlesien, odcr wie wir
in der Schule gelernt haben, in Osterreichisch-Schlesien.
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Aus der gleidren Muodart bei uns daheim und dort ist zu
ersehen, daß sich die Mundart nicht wandelt. Denn nähere
Beziehungen hat unsere Heimat mit diesem Teil Sdrlesiens,
der von uns nodr durch die Crafschaft Glatz getrennt ist, mei-
nes \Missens nie gehabt. Also ist das nur dadurdr zu erklären,
daß sict die einst gemeinsame Mundart seit der Zeit der
Besiedlung vor mehr als 700 Jabren, obwohl seither getrennt,
uflversehrt erhalten hat, wenn man von den geringfügigen
Unterschieden absieht, wie sie auch bei uns bestanden haben.
Daher meine Meinung: Nichts ist dauernder und zäher, als
die Mundart. Wenn ich auch deshalb manchmal getadelt wer-
de, wenn ich überall, bei jeder siö bietenden Geiegenheit
mich der Munddrt bediene so kaon icü dazu jedem raten.
Denn schon oft bin ich dadurch auf Landsleute gestoßen, wo-
rüber wir uns dann beide frcüten oder wie qeschildert, noö
diese interessante Studie machen konnte, Daher nreine Mdh-
nung an alle, denen unsere Mutterspradte noch geläufig ist:
Sprecht die Mundart, wo es tunlich ist, denn in fünIziq Jahren
ist sie untergegangen.

sescannt: cünter Henke

Franz Schöbel
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Aus der alten Heimat
Ein Landsmann beridrtet uns über einen Besuch in der alten
Heimat wie folgt:
lMrr Iuhren im September vergangenen Jahres mit dem Auto
über Linz-Budweis ldbor-Beneschdu nach Kuttenberg.
Von dort ging es weiter über Königg!ätz-Nadrod gegen
Braunau, Bereits um 16.00 Uhr waren wir am Stern bei
Braunau angelangt. Die Braunaüer scbmucken Dörfer sehen
heute furchtbar aus. Die Bauemgehöfte verfallen, weil dort
die Verstaatlidrung der Landwirtschaft restlos durdlgeführt
ist und die bäuerlidren Ställe, Scheuern, Schüttböden usw.
nidrt mehr gebraucht werden, Die Erhaltung der mädltigen
bäuerlidren Wohngebäude ist zu kostspielig und umständ-
lich. Daher läßt man auch diese verfallen. Benützt werden
nur nodr die leichter gebauten, neueren Ein- und Mehr-
familienhäuser.
lMir führen darn über Wekelsdorf-Trautendu nach l{ohen-
elbe. Dort sieht es noch etwas besser aus, als in Blaunaui
aber mit zunehmender Verstaatlichung der Landwirtsdraft
wird auch hier das Bild bald das gleidre sein. Die Fahrt
ging sdrließlidt weiter über Jitsdrin, mit Ubemachtung im
Hotel Prag, nadl Jungbunzlau und Prag. Von hier ging es
über Furth i. W. wieder in der freien Westen zurück.
Es ergibt sidr folgender cesamteindiuckr De! bäuerlidre, d. h.
die ländliche Bevölkerung ist unzufrieden bis dahinaus. Alles
meckert und meutert. Die allgemeinen lebensverhältnisse
sind wesentlich schlechter als in der sog. DDR. In der Land-
wirtsdraft fehlt es überall an Maschioe[, die in der Zone
noch vorhanden sind. Die Verdienste sind schledlt; die mei-
sten Gaststätten sind gesdtlossen, die wenigen offenen also
gut besucht und halbwegs eingerichtet. Dagegen sind die
Hotels, insbesondere die Zimmer mit ihrem ganzen Zubehör,
so seh! vernachlässigt, wie ich das bisher eigentlidt nodt
nirgends gesehen habe. In Jitschin war es in dieser Hinsidrt
g€nauso wie in Braunau. Die Straßen sind verhältnismäßig
gut. Das Benzin raucht und stinkt, so daß man ständiq das

Volksmord in der alten Heimat
Schon dreimal war ich in meiner alteo Heimat, zuletzt voriges
Jahr. Fast in jedem Ort traf ich Deutsche, in Trautenau, in
Kukus usw. Wie tat das wohl, dodl hatte es einen faden Bei
geschmack, trotz bekannter Laute, trotz der rings umher
blühenden, grünenden, sonnenduröfluteten Natur, die so
wirklichkeitsnah und gleichzeitig so fern sein kann. Fühlte ich
mich einerseits an meine Kindheit erinnert, mußt ich jedoch
feststellen, daß die Kinder noch deutscher Eltem, ihre Mutter-
spradre zwar verstanden, jedoch nicht mehr spradren und falls
das doch geschah... Nun, wer könnte es ihnen verdenken,
daß nichts mehr von dem ursprünglichen Idiom übrig geblie-
ben war. Nodr eine Generation weiter und die Spur verläuft
im Sande - vom all zu irdischen, böhmischen \Minde verweht!

B. N.

Huttendod: In der alten Heimat, im Krankenhaus zu Star-
kenbadr, verstarb der ehemalige Chauffeur des Konsum-
autos aus Prosdrwitz, Vladlslaus Süorm aus Hs.-Nr.57 im
71. Lebensjahr. Der Verewigte war in allen Gemeinden im
Hohenelber-Kreisgebiet ein bekannter Mann, Mögen ihm
alle ein liebes Gedenken bewahten.

Marsdrendorf IV: Im Juli 1967 starb in der alten Heimat
Mathilde Mitlöhner, geb. Rummler, Ehefrau des daheim beim
Grafen Czernin angestellten Alfred Mitlöhner.

Nieder-Kolbendorf: In der alten Heimat feierte am 23. l. 1967
Rosa Köhler, geb. Künel, ihren 60. Geburtstag. Sie wohnt mit
ihrem Gatten Franz, ihrer Tochter Irma sowie Enkeli[ nodr
unter ganz wenigen Deutsdren. Franz Köhler ist am 15.3. 1967
65 Jahre alt geworden.

Ob€rkleinaupa: In der alten Heimat soll Heü Emanuel Brun-
edter aus Rotterbauden, jetzt wohnhaft Alteoberg/Dunkel-
tal, verstorben sein, Er ruhe in Frieden.

Ober- und Nlederklehaupa: Aus der alten Heimat erfahren
wir, daß im Frühjahr meh!€re Familien nadt Westdeutsdrland
ausgesiedelt werden. In unserem sdrönen Bergkirdrlein ist
nur ganz selten nodt Cottesdienst. Meist hält der Geistlldre
aus Marsöendorf die heillge Messe. Beim Sdrolz soll ober
dem Weg, wo das sdröne Kreuz in der Nähe stand, ein Hotel
gebaut werdeu.

Gefühl hat, man sollte vergast werden. Die Autos sind nur
z. T. gut. Es fahren zu 500/0 alte Kisten, die Inan wahrschein-
lich 1945 den Deutschen Soldaten abgenommen hat. Bei uns
würde man solche füt Museen sudler.
Die Städte sind ganz allgemein gesehen sdröne! gewotden.
Man hat bei ihnen auch allerhand qebdut. Vom Laid werden
die Menschen in Massen abgezogei, um in der Industde ein-
gesetzt zu werden. Daher kommen also die Neubauten in
den Städten. Die leuts sind durchwegs sdrledrt angezogen.
Von der ehemaligen Prager Eleqanz ist nidrts mehr-zu mer-
ken, sie ist total verschwunden. Auffallend ist das Verhalten
der Mpns(hen seibsl. Sie sind jerzt ebenso Ireundlidr und
audl gdstlreundlic}|, \^ ip sie 1945 gehässig und btutal wdre!.
Viele bemühen sjdl deulsdl zu spredren. Das gilt auch für
dip Polrzisten. Aul lschpchirctre Fiagen in Jung_bunzlau und
auch in Prag erhielten wir von den Polizisten deutsche Ant-
worten, als sie das deutsche Nummernschild am Auto sahen.
Als Kuriosum ist zu vermerken, daß es in Prag auf den
Bahnhöfen und in allen Banken deutsdre Aufsdrriften gibt,
wds es bpispielsweise 1938 nicht gdb. Mdn iut eben dlles,
um Devisen hereinzubrinqen.
Den tiefsten Eindruck aber machte der Verfall der Kultur-
landschaft. Gute 1,{/iesen, z.B. in meinem Heimatdorf, sind
versclilft, weil niemand die Gräbel und Drainagen in Ord-
nung hä1t. Wie die Industriearbeiter zu dem Syslem stehen,
konnte lö weniger iu E ahruDg bringen. Ein Skoda-Arbeiter
in Jungbunzlau, mit dem ich sprach, äußerte sidt sehr unzu-
frieden und meinte, als er unser Auto sah, es sei dodr nur
eine Einbildung der Tsdredren, den Krieg gewonnen zu
habeni Bekleidung, Autos und alle sonstigen Außerlidr-
keiten deuteten vielmehr dahin, daß die Deutschen den
Krieg gewonnen hätten. Man lebt reldtiv billig iD der CSSR.
Aufiallend jedoch waren vor manchen Gesdtäften, wie FIei-
scher und Bäd(er, lange Menschenschlangen. Insbesondere
die Prager Auslagen sehen ungemein ärmlidr aus.

Sdratzlar: Am 23. 10, verstarb der Bermann i. R. Karl Babel
im 66. Lebensjahr, Sdratzlar-Kolonie 214. Er wurde am 31. 10.
in Pardubitz eingeäschert.

In Schatzlar-Kolonie 216 verstarb an Herzsölag Frau Liebl,
Sie arbeitete viele Jahre in der Spinnerei.

In diesem Monat verstarb call Martha, geb. Illne!, Sie
wohnte nodr mit ihrem Mann Josef im eigänen Häusöen.
Ihr Bruder Anton war aus der Zone zur Beärdigung gekom-
men.

In Bernsdod verstarb Frau Zttta, die älteste Söwester vom
Pohl Josef, Bergman i, R., wohnhaft in Bober.

Spindlermühle: Am 5. 9. 1967 ist in Koken im Kreis Königin-
hof Walter Hollmann aLls St. Peter Nr. 57 an den Foloen eines
Herzinfarktes gesrorben. Er wdr dm 2i, 12. lgl5 in"St. peter
geboren, erlernte den Beruf eines Zimmerma[nes und wurde
nach Abteistung der aktiven Dienstzeit in der tsdlechischen
Armee zur deutsdren Wehrmadrt eingezogen und madrte an
allen Fronten den 2. Weltkrieg mit. Nadr der Umsiedlung
ins Tschechische vetlor er nadt einer Malada-Erkrankung da;
Augenlicht. Verheiratet war er mit Frau Berta, geb. Adolf
aus Petzer. Von seinen Gesdlwister[ starb die Schwester
Gertrud im Septembe! lg35j der Bruder Heinridr ist am 30,
7. 1944 gefalien. Die beiden anderen Sdtwestern leben in
Trautenau, bzw. Koken. Die Eltern lMenzel und Marie Holl.
mann sind nach der Umsiedlung am 18. 1. 1951 bzw. 13. 3.
1955 in Koken gestorben. Walter Hollmann war seit der Sdrul-
entlassung ein treues Mitglied des kath. deutsdlen Jugend-
bundes ,,Bergwadlt" Spindlemühle. Er hinterläßt nebei sei-
ner Witwe Berta eine Toöter.

Reldrenbergi Beim Bau des neuen Jesdrkenturms .wurde jetzt
die Stahlkonstruktion beendet. Der kegelförmige Turm ivird
eine Gesamthöhe voo 86 m haben. Auf ailtem im vorigen Jahr
gebauten Betonso(kel erhebt sid ietzt eine 44 m hohe Stahl-
konstruktion, auf die dann no& elnmal eine l0 m hohe Anten-
nenanlage gesetzt wird. Die Stahlkonstruktion wird dann
nodr mit einem Kunststotfmantel und elnem Aluminiumman-
tel umgeben. Zwisdren beiden befinden sid später die
Restaurationsräirme.

sescannt: Günter Henke
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llnsere fl eimalgtnppen Cerichlen
Amauer LE Stadt und LaDd Mlhüe!

Die gut besudrte Runde am 3, 3. 1968 nahm einen re(ht
unterhaltsamen Verlauf. Fünf Geburtstagskinde! konnteD
wir beglüd<wünschen, Es sind dies die Frauen Flögel-Knötz-
ele (56), Uurid! (63), Mladek (70), Lina Lesk {80) und Ruffer
(86). Besondere Bewunderung erwed.t die Agilität der
Landsmännin Lesk. die trotz ihres hohen Alters aktive Mit-
arbeiterin am ,Atlas der Deutsdren Volkskunde", in Bonn
ist, ein Werk, das die volle Aufmerksamkeit aller Ve!-
triebenen verdient. Die Jubilarin kann audr ein Großfoto
von ihrem einstigen Debüt als ,Puppenfee" beim Theater-
verein Trautenau 1908,vorweisen, wirkliö ein einmaliges
Dokument kulturellen Strebens sudetendeutschen Laien-
spiels. - Als Gast zeigte Landsmann Augustin Hakel
Bilder von der Einweihunq der Kirche in Kleinbolowitz
am 9. Juli 1933. - Absdließend beridrtete ein Besudrer
über die Verhältnisse im heutigen Amau, .Wir würden uns
freuen, audr mandr frühere Getreue in der nädlsten Runde
am 5. Mai wiederzusehen, - Am 6. April findet um 15 Uhr
eine Großkundgebung im Zirkus-Krone-Bau statt, in der
gegen die Velunglimpfung der VertdebenenverbäDde prote-
stielt werden soll. -

Rtesengeblrgler-Hellatgruppe Augsburg und Umgebung
Unse! Fasdringsrummel am 21. Jänner mit dem Duo-Frey, be-
kannt aus der Blau-weißen Drehorgel des Bayeriscüen Rund-
funks und einem Akkordeonisten, verbunden mit humodsti.
schen Einlagen, nahm einen sehr schönen und lustigen Ver-
lauf.
Am 18. Feber vrurde dem Stätzling-Derdringer Männer-Sän-
ger-Chor unter der Leitung seines Dirigenten, unseres Ldm.
Herbert Kober, stürmischer Beifall gezollt Zufolge dieser
Freudenstimmung verlängerten die lieben Cäste den Lieder-
abend freiwillig um 2 Stunden. Dieser Abend wird uns nodl
lange in schöner Erinnerung bleibeo und sollte ein Ansporn
für weitere gute Besudre unserer Treffen sein.
Als Gast wurde der Vorstand des Böhmenvaldbundes, Ldm.
Otto Lang, besonders herzlid begrüßt. Herrn Lang sind wir
für seine sehr gut und leicht verständliö gebradrteo Artikel
über,,Sozialgesetzliche Fragen" in unsere!,Riesengebirgs-
heimat" zu großem Dank verpnicbtet. Als Reg.-Haupt-Sekre-
tär beim Versorgungsamt Augsburg hat Herr Lang als
besonderer Fadlmann audl auf den Renten- und Lastenaus-
gleichs-Cebieten versdriedentlich sehr gute AufkIärung gelei
stet, Am B. und 9. Juni starten wir eine Omnibusfahrt zu den
mädrtigste[ Wassedällen Mitteleuropas bei KrimmL/Tirol,
wozu freundlidre Eirladung ergeht. Meldesöluß 19. Mai bei
unsere! Muttertagsfeier.

llesengeblrgler h Getslitrgedsleige
Traditionsgemäß trafen siö auct in diesem Jahre die in der
Seliger Gemeinde organisierten Riesengebirgler in ihrcm
Stammlokal im SC Clubhaus, um im Kreise gleichgesinnter
Fleunde, heimatlidle Stunden zu verleben. Der Vorsitzende,
Stadtrat Josef Bösel, konnte im herrlidr dekorierten Saale
mehr als 100 Teilnehmer begrüßen, unter ihnen einige, die
erst vor kurzem aus unserer Heimat umgesiedelt wurden um
hier im freien Teil Deutsd ands eine neue Existenz aufzu-
bauen. Für Stimmung sorgte unsere Heimatkapelle (7 Mann)
unter Leitung von Alois Scholz, die alt und jung zufrieden-
stellte. Höhepunkt war wieder ein lüstiger Vortrag von Karl-
heinz Kraus, der es meisterlich verstand die Ladler auf seine
Seite zu kdegen, Eine kleine Tombola und einige Tanzspiele
trugen ebenfalls zum guten Gelingen bei. Nur allzusdtnell
vergingen die frohen Stunden und man war sich wieder
einig audl in Zukunft die heimatlichen Zusammenkünfte
durdlzuführen und zu besudren.

Kempterl: Am Fasd]ingssamstag kamen nodr einmal die Rie-
sengebirgle! zu einem überaus gemütlidlen Fasdlingsabsdtluß
im Bayer. Hof zusammen. Eingangs spradl Josef Renne!'Worte des Gedenkes für u[sere Verewigten, Prälat Ridtard
Popp, Bauüeister Brath, Reg,-Bauinsp. Sdrmieder, Be a Fi-
dere, Er lorderte alle auf, am Sonntag, den 5. Mai nadr Otto-
sdler, Kaufmannsfrau, Mauerpolier Josef Fetsdler und an-
beuren zu fahren, wo bei der Jahrestagung der Ackermand-
gemeinde Otto von Habsburg spridlt. Heuer ist es notwen-
dig, daß noctr viel mehr Landsleute am Sudetendeutschen Tag
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in Stuttgart tellnehmen, um dem neuen Spredrer Dr. Walter
Beche!, ihre Gefolgsdraft zu beweisen. An seine Ausführun-
gen schloß sich eine dreistündige humoryolle Unterhaltung
an. Frau John sorgte für die musikalisdle Unterhaltung, die
Sänger vom "Kemptner Wald'für Heiterkeit und Ldm, Ha-
nisch trat als Vortragskiinstler auf. Die näctlste Zusammen-
kunft ist am Samstag, deD Iti. März, Frau Wanka aus Tscherm-
na - München hält einen Lidrtbildervortrag durdr die UDSSR.
Es erwartet uns ein hochinteressantes Erlebnis. Der Vor-
sitzende Josef Wolf daükte allen für die Teilnahme.

Rlesengeblrgl€r ln Nümberg!

Im Zeichen des Fasdrings stand unser letzter Heimatabend,
der 147., am 24. Februar. Den Prolog sprach unser 'Haus-didrter" Mag. Pharm. Spiegel in launiger Art. Voßitzender
Dr. L. Falge gedadrte nadr den zwei Strophen des Riesen-
gebirgsliedes der Geburtstagskinder, audr derer vom Jänner.
Ganz besonders wurde des Ldm. Ing. Richard Aust gedadlt,
der seinen 65. Geburtstag feierte.
Darduf folgte der inoffizielle Teil. Diesen bestritten aus der
starken Gruppe der Spätaussiedler von Sdratzlar ein Musik-
duett mit ,,Quetsdrorgel" und Saxaphon, Von der frohen
Stimmung der Tanzenden wurden sogar die Nidrttänzer
erfaßt. Im nädlsten Heimatabend wie üblidr am 4. Samstag
jeden Monats wie übliö in de! ,,Fledemaus", Ed<e Tafel-
feld-Landgrabenstraße, hoffen wir, wieder die seltenen Gäste
und die io der Nähe wohnen, beg!üßeD zu können.

Rlesergeblrgler h Sluttga

Der letzte Heimatabend am 2. 3. a\ra! nicht ganz so gut
besudrt, wie sonst. Vielleidrt wirkte die Müdigkeit der turbu-
lenten Fastnadltstage noch nadt, Deshalb war die gemütlidle
Unterhaltung im schön geheizten Raum umso angeregter.
Ldm. Schöbel gab einen gedrängten Uberblid( über die Art
des Sdlaffens unseres unvergeßlidren Dichters Adalbert Stif-
ter, weldrer am 28. t. 1868 gestorben ist und dessen Charak-
terbild immer nodr umstritten ist. Der nächste Heimatabend
wird am 6. April, vetbunden mit einem Eisbeinessen, am ge-
wohnten Oft und Stunde velanstaltet. Landsleute, seid so gut
und sdgt es einander, damit das Haus voll werde! Audr wird
sdlon darauf hingewiesen daß im Juli der Heimatabend aus-
fä111! Bitte um Vormerkung.

Hesergeblrgler l! Mülrde!
Unser Gruppentreffen am 10.3. hatte einen guten Besuö
aufzuweisen. Obmann Braun begrüßte besondeß den frühe-
len Gruppenobmann Flanz Kaulidl fwaldkraiburg) und den
allen bekannten Heimatkundler Franz Sdlöbel aus Kottwitz,/
Stuttgart, Die Zusammenkunft war gleidtzeitig die alle 2
Jahre Iällige Hauptversammlurg. Obmann Braun gab eiDen
umfassenden Zweijahresberidrt, der ein beredtes Zeuglis
über die Rührigkeit der Gruppe wa!. Unser Heimatkreis-
Vorsitzende! Dr. Josel Klug dankte allen Teilnehmern, be-
sonders La[dsmann Braun, ferner der KasseDvelwaltein
Anna Mohom und allen die immer da waren. Einstimmig
wurde der frühere Aussdluß wieder gewählt. Obmann Alois
Braun ridrtete an alle die herzlidre Bitte, auö in den kom-
menderl zwei Jahren die Gruppenarbeit du!ö fleißigen Ver-
sammlungsbesudl zu fördem. - Seiner Gattin Paula, die am
4. 3. ihren Geburtstag feierte, wurde redlt helzlidl gratulied.
Unser Mitglied Frau Marie Wanka aus Tsdlermna, die eine
große Reise durdl die CSSR, Polen, durdr Rußland uDd zu-
rück über Rumänien, Ungam und Ostelreidr ellebte und
viele Farbfotos aufnahm, hielt einen Voltrag über ihre Reise
mit seh! sdrönen Lichtbildem, dafür wurde ihr reidllidler
Beifall zuteil. Die nädtste Versammlung findet am 12. Mai,
also am ,Mutte ag" statt, Der Vater ddrf audr mitkommen,
Kaffee und Kudren glatis. Eine Grcßkundgebung gegen die
ständige Herabsetzung det Heimatve riebenen wird am
Samstag, den 6.4. um 15 Uhr im Zirkus-Crone-Bau stattfn-
den. Teilnahme an dieser Veranstaltung ist Verpllidrtung.
fHaltestelle der Linie 17.)

gescannt Cünter Xenre
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Heimatkreis Traucenau

Das Traulerauer Trellen rvlrd äm 27. [üd 28. Jult 1908 h dsr Patenstadt Würzburg slaünrdeD.

Der Didrter und Sdrriftsteller Dr. Josef Mühlberger feiert am 3. April in 7112 Eislingen/Fils,
Zellerstraße z;, seinen 65. Geburtstag

Wlr haben berelts lm Mäirheft selne große Tältgkett urd s€iD ilbe.aus llelßlges Scüaflen, durd deD eheDallgeD Sdrlltleiter
Helnrldr Sdrub€rt, Ulo. allen Landsleuten zur KeDntDk gebraöt. Innerhalb etDer Zeit votr 26 JahreD slnd von lhB fast 65
Budrwerke ersdrleneD. Während der Hltletzelt hatte er selne sdrrlftstellerisde Tätigkelt ehgestellt.

Wh wllnsdren lhD noch illr vlele Jahre beste Gesurdhelt urd vlel Sdralfenskraft. Dieser Wllnsdren sdrlleßt sld ga[z be-
sonder! der Helmatkreis Trautenau mll selnem Vorstana an, ist doch der Jubllar söon selt vlelen Jahren Ehrentlltglied
des Helmatkr€ises.

Ferdinand-Liebicä-Gedäcütnisspende
Spendenliste Nr. 124

Glaser Adoll, Trautsnau, Ringplal: 9 3,-
Anders Erhsrd. Könioshan 127 2,50
J€dt schka Trude. Pitnifiau 185 DM 3,80
Falg6 Altred, Trautenau, Tief€r Graben 5,-
L€lt€l Karl. Bausnilz 66 1,-
S,eoel Franz. Atenbuch-Oöbetnei 1.50
Efldl Ouo Slarin 60 3.-
Fetter Ha;s, Traulenau. Anastasius-Grün-Straßs 1 5,-
KeBnsr Elisäbern, Traut€nau, Paul.KetleFskaßc 22 3,80
M€nz6l Richard. Traulenau. Adalb€n-Slifler-Pralz 12 2.50
Barlh Josst und Anna, Nieder-Kleinaupa 41 1,30
Miksch H€dwig, Schalzlar 221 5.-
Ros6 Rudolt, Parschnitz 355 2,80
Msroans wsniel. Parsdlnirz 34 3,80
Fr'rsih G€oro i. Auflr. RiasenEebirElerorlsqruppe Ludwrgshalsn 25,51
Schart Franz, Slatin 65 1,80
zimm€rmann Emili€. Ob€rallsladt 154 3.80
Wagner Paula, Träulonau, Radelzkyslraße 21 3,80

Cromer Lisl, Pa.sdrnalz 207
lllner Franz, Tralt€nau, NibolunE€ngasse 5
Scholz Franz,741r Mitlelsradt, S'lch6rw6g 5
Tscnsrwilscnke Jos€f Pers.hnhz 375
Kusdrsl Ellri€d6, Träulena!-Gablonz
Seidol Franz, Bausnitz 51
Röhricht Marie, Sdrarzlar 214
Plagemann Ernsl, Tra!tenau, Falisstraße 27
Fiedler Otto, Ob€ralistadt 24
Wiche Rudolf, Marschendort lV, Hs.39
Roller Eduard, Traulenau Nr. 2{X
Schulz Zita, Parschnilz
Zieris F.anz, Gold€nols
Wick Gerhard. Bernsdorf 190
Jirasok Maria. Oberalrsladt
Kasper Franziska, Parscnnitz 246

WUrzburg-H., den 16. Oezenber 1967

3,q)
15.-

1,-
15,-

3,80
2,N
1,80

3,80
2,U
3,80
1,20
4,80

DNI
Tbr..los(]f Hoffmann -50,-
Tbr. Joscf Siegel 20,
Tbr. \\'. S(horm 10,- -
Tbr. F. tlrban 10.
Tbr. Inq. F. Waengler 25,-

Rechi lieben Dank ftir die verbundeneD Spenden, Gott sei
Ddnk bessert sich doch meine Hezsaöe und ich will dem'
n;icüst die zahlreich angefdllenen Schreiben beantworten.

Liebe Turnschwestcrn, Turnbrüder und sudetendeutsdle Ju'
gend, denkt an unser Beisanrmensein in Berlin und Stuttgar[
und erkennt unsere Lage. Die Presse verk)lgt mit besonderer
Auf merksamkeit unser Dabelseil!
Auf Wiedersehenl Euer Gaubetreuer Heinrich Fähnrictl, 7129
Güglingen, Meisenweg. Bitte beachtet die neue Anscürift!

Tümb.zl.t WSladort-Könltlnhol:
lumvanln Oiondünqalahr vaLlmalganlom_ rompr.rr ,":Tlill. ,.liif.

tn0t&l TumplrE -l0ll/ilt Turnpl.t2 -1893
$LEt -1C2.

- Tumpl.ts -ll33
1!a/V0a Turnpl.tt -
't925/3n -1lü/6 Tümpl.U
lL - tu h.ll. F hn.-nt'ltlt
tßa

A.b. T,. u. 8po.tv. l{.-Ratt.ndort -
Olato Aul.t llung crloleL ll. ddld. Udl.rl.g.n.

mt dl. Rl.a.ng.ö1.f.-TtrmO.utührun!

""8Lf.f,r"*l*
Das neue Helmal-Eudt

..wo dle Berge raunetr", Sagen und Legenden von Hugo
Sdrolz, Ganzleinenband, 107 Seiten mit zahheidren, meist
ganzseitigen Bildtafeln DM 7,80. (Zu beziehen vom Riesen-
gebilgs-Verlag, 896 Kempten, Saarland Straße 7t.)

Oltdr, Tv. Oub.n lz
DY. ft. O..dllz
De, tY, Grclbod(
DY. TY. Harmanllz
Dv, Tv. Kladean
OY, Tv. Kotan
Dr. lt. Kulut
Oü. Tr. Llaölh.l
DY- Tr. R.tt ndof
Dl.dr, Tv.8d r. a. E.
Ov. lY. wlhnan
Dv. TY. Wöl.dort
Dbö. Tv. Könlslnhol
DY. Tv. Llttlt.dl
Trq, Srlnal-Xl.dror

Riesengebirgsturngau! Liebe Turnschwestern und Turnbrüder!
Spenden für den Riesengebirgstumgau und Uberlveisunqen
duf unser Postscieckkonto Nr. 809 39, Stuttgart, iD Verbin-
dung mit der Verleihung der Ehrenurkundenr

DM
Tbr. Josef Aster 20,-
Tbr. Rudolf Elstner 10,-
Tbr. Dr. Emil Feist 20.-
Tbr. Josef FIegeI 10,-
Tbr. R. HeiDzel 5,-

Mrtglleder des deutsüe! TutDveteltres Marlcüeltdort Iv.
Aus welcüem Jahr dle cruppenauinahDe stiDmt, würdg ur5
ntöt Eltgetellt.

Unser Tbr. Roldnd Riedel, der die Nachfolge als Turnwart
in unserer Arbeitsgemeinsdraft von Tbr. Turnlehrer Fillinger
angenommen hat, gibt uns nadtstehenden Beridlt.
Mit der Ubernahme des sehr sdlönen und beweglidlen Amtes
wurde in mir die ganze sudetendeutsdre Turngesctrichte wadr
und ich muß sagen, die Aufgabe, die idr hie! übernommen
habe, madrt mi! sdron Sorge,es gilt wilklidr weise zu han-
deln, um der Saöe geredrt zu werden. Nidrt deshalb soige
idr midl, daß mir die Arbeit über den Kopf wadrsen würde,
nein, vielmehr die Haltung vieler unserer Turner. - Patent-
Iiisung habe idl keine, abe! daß unsere Arbeit auf dem Ge-
biete der Leibeserziehung niöt zum Stillstand gekommen ist,
stärkt midr in meinem Amt als Turnwart, darüber hinaus
unsere zahlreiche Literatur vom Tulneltum.
Viele Turnsdlwestern und Tuhbrüder haben nadr langen
Jahren trotz allerlei Anfedrtungen, wieder ein turnerisdres
Zuhause gefunden. Trotz Zerstreuung in alle Winde hat sidr
unsere Eigenart als stark erwiesen. Wir wollen aber nidrt
übersehen, daß eilr große! Teil unserer Turngemeinsdlaft sidt
dem Strom der Oberflächlichen untergeordnet hat. Scüade!

- Viele andere haben in mühevoller Kleinarbeit in Gruppen,
Vereinen und Jungsdraren der örtlidrel Gemeinden wert-
volle Arbeit getan, Die meisten von ihnen sind uDsere! Ar-
beitsgemeinsdraft treu geblieben. So wollen wir in ceduld
stark werden, in Liebe zu unserem deutsden Tume um.

sescannt Günter Henke
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So mödrte idr eiDige Bitten an Eudr Turnerinoen und Turner
ridlten. Aus den Turnvetanstaltungen vernehmen wir, daß
sidl eine Vielfältigkeit io der Leiteserziehung entwickelt.
Es ist daher arl derZeit, daß die Turner übe! ihre Veranstaltun-
gen, Turnstunden ilr Hallen oder öußerhalb, Beridrt geben,
um dadur(h eine Ubersidrt zu gewinnen, wer, wo und wie
gearbeitet wird. Idt bitte damit gleiö zu beginnen und diese
Beridrte an meine Ansdlrift zu senden. Aud\ jene Turn-
brüder, die nur nodt mit dem Herzen bei uns sind, mögen
ein Lebe[szeidren geben. Vor kunem bekam idt einen Brief
von einem 7ojährigen Tumer, der dadurctr seine Mitarbeit
beweist. Und so sind es viele der Alteren, die siö voll und
ganz einsetzen. Gleichzeitig rufe idr die Jüngeren zur Mit-
arbeit auf. Wir wollen keine Uberforderung. Es wird wohl
wenige geben, die einer Krise ausweidlen können, deshalb
Vorsidt bei Uberforderurg! Der Beruf ist Iür den Mensöen
nur eine Teilbeansprudtung. Füllt €r die übiige Zeit nur mit
Fernseheo, üppigem Leben, übermäßigem Essen, Trinkel,
Raudren usw. aus, eutsteht Disharmonie und Unausgeglidten-
heit. Natürlidr fällt eine täglictre legelmäßige Ubung sehr
sdrwer, aber es lohnt sidr, diese durdlzutühren. Besser gelingt
dies in Gemeinsdraft als alleilr uod erhöht außerdem die Le-
bensfleude, Das werdet lhr Turner ja selbst erfahren haben.

Wie sehr die LeibeseEiehung eine Wissensdraft geworden
ist, zeigte der IV. Kongreß für Leibeserziehung in Stuttgart
und Ludwigsburg. Ubersdtäumende Reden von Neugestal-
tung, Ablehnung det alten Form und vielseitige Verbesse-
rungl Doö braudren wir urls nidlt ilte loadten lassen, denn
unsere Vielseitigkeit irl der Leibesübung wat sdron immer
ein Fortsdrdtt.
Zur Zeit werden für die sudetendeutsche Jugend sehr viele
Fragen um die Leibeserziehung aufgeworfen, Idr hoffe, daß
idl eine rege Verbindung zur Jugend bekomme. Ddbei mödlte
idl nidrt mißverstdnden werden, diese Verbindung soll über
die Vorturner und mit den Vortumern die Wege zu! Jugend
bahnen und beleben, Zu den Sportwettkämpfeo gehört eine
gute und ausreidrende Kampfridrtermannsdraft. Trotz guter
Vorbereitung gibt es nodr genügend Sdwierigkeiten, wie
uns die Erfahrung lehrt. Es wird uns möglidr sein, Kampf-
ridlter- und Vorturnersdrulungen durdlzufühten.
Die Ausführungen und guten Anregungen von Tbr. Turn-
wart Riedl kann idr nut bestens unterstützen, Auch wäre es
sehr erfreulidr und dngezeigt, ddß sidt unsere Riesengebirgs-
jugend und mandre Turnsdtwester und mandrer Turnbruder
ooch meh! für unser turnerisches Allgemeingut intetessiert.

G106-Aupa: (Söluß von Seite 90)
Unser Neuprieste!, geb. im Dezember 1939 in Groß-Aupa, ist
der Sohn des vermißteo Sdrneidelmeisters Vinzenz Braun
und Frau Flanziska, geb. Hintner aus Kleinaupa. Naö dem
Gymnasialstudium meldete er sidr zum Theologie-Studium
für die Diözese Hildesheim; 8 Semester studerte er in Fulda,
die letzten 4 Semester im P esterseminar zu Hildesheim. Mit
ihm werden noö 4 Diakone die aus Hannover und Umgebung
stammen, in Hannover geweiht, die übtigen 7 Diakone er-
halten die Priesterweihe im Dom zu Hildesheim am 6. April
durch den hochw. H. Diözesanbisdrof Heinrich Malia Jannssen,'der audt der Beauftragte de! Deutsdren Bisdtofskonferenz
für die Vertriebenen- und Flücttlingsseelsorge ist.
Neuprieste! Kail-Friedridr Braun ist de! zweite Pliestet
unseret Pfarrgemeiode Groß-Aupa seit der Vertreibung; am
7. April 1947 wurde in Passau sein Verwandtei, H. Pfarrer
Rudolf Braun, jetzt Pfarrer in B39l Neureidrenau/Ndb., am
Fuße des Dreisesselberges, geweiht.
Wir bitten Gott um seinen reicheD Gnadensegen und wün-
sdren unserem Neupriester Gottes Hilfe für die Albeit im
Weinberge des Herrn. - Wer wird der dritte sein? - Es
grüßt alle redrt herzlich Eue! Heimatpfarrer Josef Kubek.

Jungbudr: Der ehem. Kaplan Franz Fletz, weldrer seit mehre-
ren Jahren Kurat in Erasbadr über Neumarkt/Of!. ist, sdlreibt
uns,.daß er audt bei der Beisetzung von unserem Prälaten
Ridard Popp in Steinhöring anwesend war. Er grüßt redrt
herzlidr aIIe Bekannten und Freunde aus dem Aupatal und
wünsdrt allen ein gesegnetes, gesundes Osterfest. Durch seine
Tätigkeit im Riesengebirge war ihm dieses zur zweiten Hei-
mat geworden.

Kladernr Zum Beridrt des 90. Geburtstages voo Josel Kuder-
natsdr auf Seite 45 des Februarheftes wird nodr mitgeteilt,
daß sicü der Jubilar in den letzten Jahren noch mit dem Kör-
beflechten befaßte und die Körbe einen sehr guten Absatz
fanden. Unter den vielen Sadr- und Geldspenden befand sict
ein Glückwunsdrschreiben und eine Geldspende von 100 DM
Ost von der Regierung der DDR. Sein heimatlidrer Betrieb
war als ,,Wobsamühle" allgemein bekannt.

Mit last 80 Jahren mehrmals um den Äquatort
In Hankofen übe! Straubing wohnt der 7gjährige JohaDn
Kühnel aus Marsctrendorf IV, Er ist alleinstehend und begaDn
mit über 60 Jahren englisdre Vokabeln zu büffeln. Er be-
haupteter "Mit meinem Englisdr kam ich durdl die ganze
Welt," Seine elste Fahrt ging nadr England und Sdrottland
und 1963 wagte er den Sprung über den großen Teidr. Seine
Reise Iührte ihn über New York, WashingtoD, New Orleans,
Las Vegas, Los Angeles übe! die Polarroute zurüd< nadr
Ei-tropa. 1964 startete er eine noö größere Tour, diesmal um
die ganze Erde. Als Gepäd< fühde er nur ein kleines Köffer-
dren mit sidx und stadx mit dem holländisdren Atlantikliesen
"Willem Ruys'in Rotterdam in See. Zunädlst gings nadr
Port Said, durdr den Suezkanal nach Ceylon, Indien, Austra-
lien und nadr Neuseeland. 1965 rüstete er zu einer neuen
Reise, diesmal von Southampton aus. Zuerst zu den Kanari-
schen Inseln, dann Kap der guten Hoffnung, Madagaskar,

t02

Wat um alle inlenlr,icil
Australien, Neuseeland und über Südamerika und den Pana-
makanal zurück in die Heimat. Voriges Jahr fuhr er von
Le Havre zum Panamakanal, nach Mexiko, über Hawaii nadr
Japan und Hongkong, von den Philippinen wieder nadr
Australien, das es ihm besonders angetan haben muß, über
Kapstadt heim nach Bayern. Da er in der Gegend von Stlau-
bing wohnt, heißt an ihn den ,,modernen Brude! Straubin-
ger". Es würde zu weit führen, wollte man alle seine Stationen
aufzählen, die Kühnel besudrt hat. Dabei hat er es verstan-
den, mit wenig Celd viel zu sehen. Das will audr gekonnt
sein! Nur eins macht ihm Kopfzerbrectenr Er weiß nidrt mehr,
wo er nodr hiItreiserl soll.

Plldkaui Der langjährige Seelsorger Dedrant Alols Brlet
wäre am 4. 3. dieses Jahres 80 Jahle geworden. Seit 1945
ruht er an der Seite seiner Elteln auf dem Cottesadter zu
Tsd:rermna bei Arnau. Die ehemaligen Pfarlkinder von Pil-
nikau-Pilsdorf mögen seiner im Gebet gedenkeu.

Radowetrz: Zu der Nadrlidrt auf Seite 43 im Febelheft wird
ergänzend mitgeteiltr Am 15. 1. traf die junge Frau des Soh-
nes Railer in Witten ein und arbeitet in einer Seiden-
\r'eberei, da es io Witten und Do muDd keine Textilfabdken
gibt. Sie mödrte deshalb gem dort wohnen, doch hat ihr
Mann einen guten Arbeitsplatz in einer Masdlinenfabdk iD
'Witten. Femer ist zu beridtigen: Der jüDgste uud dritte
Sohn von Martha S(h.midt ist audr verheiratet und im No-
vember 1967 aüs der CSSR gekommen. Der mittlele Sohn
ist nod\ Iedig.

Radowenz: Frau S&Btdt, geb. Reiß, die im Dezember 1966
nach Wetzlar aus der alten Heimat übersiedelt ist, sdlreibt
uns: Ihr ätester Sohn ist mit eine! Slowakin verheiratet
und ist audr im Jahre 1966 mitausgesiedelt. Ih! zweiter
Sohn ist im November 1967 nach Westdeutsdlland nadr-
gekommen. Die Erstgenannte hat auö nodr einen Bruder
Gustav Reiß, der das elterlidre Anwesen daheim über-
nommen hatte und der jetzt in Zingsl4!4e&lenburg lebt.
Sein einziger Sohn'Wernet lebt in Nauen bei Berlin, er ist
verheiratet und seine Todrter heißt Keßtin .Er ist als In-
genieur tätig. Ihr zweiter Bruder Alfred Reiß lebt in Bayem.
Ihre Sdrwester Hedl, verehelidrte Hantsdrer, lebt mit lhrer
Familie in der DDR. Ihre älteste Sdrwester Maria Rind, ist
im Jahre 1945 in Pardubitz verstorben. Ihr Vater starb t946
im Alter von 82 Jahlen im Lager in Jungbudr.

SdEtzla!: Angela Hetstg, geb. Kuhn, in 79 Ulm.Donau, Söflin-
ger Straße 7, konnte anfangs Februar dieses Jahies als Haupt-
sekretädn im Postdienst bei der Felnspreö-Anmeldestelle
Ulm,/Donau ihr 2sjähriges Dienstjubiläum begehen. Herz-
lidren Glüd<wunsdrl

Trautetrau: Elfrlede Reinlsü, die vot eine4 Jahre aus Trau-
tenau mit ihrer Todrter aussiedelte und bis jetzt im Regie-
rungslager, Wolfartsweierer Straße 5, untergebraöt war,
übersiedelte am 1. 3. in eine Wohnung in Kallsruhe, Rhein-
strandallee, Kleiner Auge! 27. Sie ist eine ehem. ADgestellte
de! f(üheren Dresdne! Bank, Fillale Trautenau,

eescannt Günrer Henke
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'S/ir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren
Gtoßaupa: Am 24. April dieses Jahres feiern die Eheleute
Otto Sdröfel, vormals Großaupa, I. T. Nr, 90 und Gattin
Hermlne, geb. Seidel aus Wildsdrütz Nr, 7, das Fest des
4ojähdgen Ehestandes. - In Großaupa unterhielt der Jubi-
lar ein Mietautountemehmen. Landsmann Sdrröfel und sei-
ne Gattin sind treue Besuder unseret HeimatversamElu!-
gen. Die ortsgruppe entbietet für das weitere Ehedezenium
herzlide Glüd(- und Segenswünsdre, denen sidr die Heimat.
zeitung gerne ansdließt. Das Jubelpaar wohnt in 8 Mün-
chen, {Harthol) Weypredrtstraße 38.

Altenbuör Am 27. }ly'tuz 1968 fand in de! Pfarrkirde St.
Josef ir1 Karlsruhe, Grünwinkel, die Trauung und Braut-
messe der Brautleute Olto Patzelt und CarBen. geb. Bedrcr,
statt. Der Bräutigam ist der Sohn voD Johann Patzelt und
Frau Madha, geb. Hoffmann aus Mittel-Altenbudr 93. Die
Familie Patzelt wohnt in Karlsruhe, Grünv/inkel, und läßt
alle Bekannten hezlidr grüßen.
AlteEbuü: Am 26. 1. feietten, beglüdrwüusÖt von den Kin-
dern, Oma, Enkeln und Verwandten ihre Silberhochzeit Alois
Bönlsdr, Tischler aus Oberaltenbuch 16, mit Fiau Jülta in
Niederelsungen 177.

Allen Geburtstagskindern nodr viele Jahre gute Gesundheit
Unser Rlesengebtrgsdldrterothmaf Fiebigef f."o am 21, April in ?5? Baden-Baden/Ltütental, Plrlemersbachgasse l, im
Kreise seiner Angehörigen bei halbwegs guter cesundhelt seinetr 82, Geburtstag begeheD.
Die Riesengebirgler, wo immer sie wohnen, grüßen den Didlter des Heima iedes "Blaue Belge, grüne Täler" und wünschen
ihm für weiterhin redlt gute GesuDdheit.

Altenbud: Der frühere landwirt AlIoDs Rldrter aus Alten-
budr-Kaltenhof 37, konnte seinen 83. Geburtstag im Kreise
seiner Familie in Sctwarzbadr am Wald, Kr. Naila, feiem.
Audr den 83. Geburtstag vollendet am 4.4. LudmlUa Gotl-
wald, geb. Jannausdr aus Mittel-Alte[budt 28. Sie wohnt
mit ihrem Ehemann Josef in Junkersdorf, Kr. Hofheim.

Josef Flögel, Landwirt aus Ober-Altenbudr 45, konnte am
29. 3. seiDeo 80. Geburtstag mit Frau, Todrter und Enlel iD
Gegensee, Kr. Udrermunde, feiern. Der Jubilar war bis in
letzter Zeit redrt gesund, nun klagt er über ein offenes Bein'
Glüd(wünsd1e gingen von Verwandten und Bekannten ein.
lMir wünsdren ihm baldige Besserung.

Am 8. 3. feierte seine! 70. Gebu stag FraEz Sdlnelder, Gast-
wi( und Maurer aus Mittel-Altenbuch 39, bei seinen Kin-
dern Hilde und Hellmut in Dönitz, Rathenaustraße 20. Sdron
lange in Rente ,arbeitet er nodl immer als Maurer, er
mödrte heuer nodr die alte Heimat besudren. Sohn Herbelt
wohnt in Frankfu /Main. Franz Sdneider läßt alle Heimat-
fieuDde bestens grüßen.

In Karlsruhe, \Meinbrennerstraße, bei der Todlter Helene
Gäwert, geb. Sdrad und FaEilie, feierte ihren 70. Geburts-
tag am 16. 3. die Witwe Rosa Sdrarf, geb. Neumann aus Al-
tenbudr, Kaltenhof 22, beglüd.wünsdrt nodt von Todrtet
Elisabeth Ridrter und Familie und Verwandten. Ihr Ehe-
gatte Rudolf, Eisenbahner, starb am 24. 11, 1951 in Ludwigs-
IusLDDR.

Den 65. Geburtstag feierte am 9.3, die Witwe Hedivlg
Ende, geb. Kühnel aus Mittel-Altenbudr 55, in Faulbadr,
Kr. Marktheidenfeld. Audr den 65, Geburtstag kann Josef
Rotrg. Mauler und Landwi aus Altenbuö-Kaltenhof, im
Kreise der Familie in Rangsdorf, Birkenalle, Kr. Teltov, am
19. 3. feiern. Den 55. Gebuftstag konoten im Kreise der Fa-
milie feiern: am 12,3. EDatruel Prelsler, fr. Landwilt und
Zimmerer aus Mittel-Altenbudr 79, in Bidrl, Siedlungsstraße
19 und der Mauerer Josei Rels aus Mittel-Altenbud, Geor-
gengrund 14, in Strausberg b, Berlin, Berliner Straße, DDR.
Beste Glückwünsdre audr alleD Ungenannten voD Lands-
mann Johann Barth, Bodrum.

Altsedlowitz: Ida Letzel, geb. Grimm, depeit wohnhaft bei
ihrer Tochter Herta Winkler in 8071 Unterhaunstadt, Ziege-
leistraße 1, über Ingolstadt, konnte sdron vor zwei Jahren
Ende MäIz ihren 70. Geburtstag feiern. Wir Heimatfleunde
wünsdren ihr von ganzem HeIzeII dodr viele gesunde Jahre.

Altsedlowilz: Jullus Klhzel eln Fllnfuodslebzig€rl

Am 10. Apdl kann der Jubilar iD seiner Castheinat 8641
Weißenbrunn, Am Mühlenberg 2, üb. Kronadr, seinen Fest-
tag mit seine! Gattin Anna und Angehörigen begeheo, Seit
vielen Jahren ist er Heimatortsbetreue! seines Heimat-
dörfdrens.

Ha mannsdoüi Josef Fiedlet eln Aützlgerl
Unser ehem. Gemeindekassier und Hausbesitzet aus Nr. 39
kaD[ am 26. April in Asdlaffenburg seinelt Jubelgeburtstag
begehen. Landwirt Rldatd Berger aus der Wirtsöaft Nr. 13
feiert am 3. April seinen 65. Geburtstag Den beiden Jubi-
lareu die allerbesten Gesurdheitswünsöe für nod viele
Jahre.

Jüngbu&: In Eislingen, Hindenburgstraße ,koDnte am 16.2.
der Eisenbahne! Josef Mlksdr seilen 83, Gebultstag be-
gehen. Der Jubilar madrt nodr täglich seine Spaziergänge
durdr die Stadt und in die Umgebuag.

Kladern - Neu.Rettendorf: Juliane Kudernatsd elne Adl-
ztgerht
Am 5. 3, konnte die Jubilarin in 4791 Westenholz ü. Pader-
boln den hohen Festtag begehell. Ihr Gatte Ferdinand starb
1947 in Kühlungsbom {Ostseebad) und vor sedrs Jahren
kam sie mit ihrer Todrter Marinke aus Stralsund zu ihre!
Todtter Elfriede. Sonst geht es ih! gut, nur kann sie niöt
allein gehen und hat in ihrer Todtter Madnke eine treue
Begleiterin. Ihre Enkelin Bruohilde baute mit ihrem Gatten
Kurt Hühn und ihren Eltern Elfriede und Ehrenfried Finger
ein Zweifamilienhaus, in dem die Jubilarin In-it ihrer To(h-
ter eiII sdrönes Zimmer bewohnt. Ihre jüngste Todter Annla
wohdt mit Familie in Iserlohn und kommt öfter zur Mutter
auf Besudl. Frau Juliane eEählt gern aus der alten Heimat
und grüßt alle Bekannten redt heplidr Sohn Hans von
Ehrenfried Finger wohnt mit Frau in Stralsund und ist Kfz.-
Fadrmann. Gerne würde er in ihrer Nähe wohnen. Heplidl
gratulieren: Madnke Kudernatsdr, Ellriede ünd Ehrenflied
Finger, Brunhilde Huhn, geb. Fidger und Anni Kagel, geb.
Kudernatsdr,

Komar - Marsdtendorl: Bereits im Vorjahr, am 14. April,
feierte Hedwig Erwerth, geb. Köhler, im Kreise ihrer Fa-
milie im Eigenheim in Oststeinbed< bei Hamburg ihren 55.
Geburtstag.

Niederkleitraupa: Alols KFuse eh FüDfuDdslebzigerl
In Bieberehren, Kr. Odrsenfurt, kann der Jubilar am 4. ADril
im Kreise seiner Lieben seinen Jubeltaq beqehen. Er l:ißt
redrt helzlidr alle Heimatfreunde qrüßen.-Dab-öim war er ein
gesudte! Sdueidermeiste!,
Nieder-Nemausi Oberlehrer Josei Beigel etn Adlztgerl
Er ist als Sohn des für Nemaus und unserer Spradrorenz-
land hodrverdienten Oberlehrer Josef Beigel sän, ln- Nie-
der-Nemaus aufgewachsen, war während- des ganzen 1.
Weltkrieges dls Olfizier arl der Front, unterridtiete nad
Kriegsende klttze Zeit in Nemaus und wat vor allem in
unserem Turnverein aktiv.
Al3

mlt

Klavlorrplalar
üng6n eln, ar
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Ehe enlspro8 dol Sohn nllner. t,!r Ehepäar Bolgol l.bt in I'llemel, K..
Bllt.rteld. ODR. Dl. N.m.ü..r w0nr.h.n lhr€n lleben Gebort.trdrklnd
zum Jüb6ltlg am 25. 4. noch vl6le 3chöne Jlhr€ bei guror G6!ü;dheit
und lroher LNn..

NiEEetsatt: Im Feber 1968 übersiedelte die Kriegerwitwe
Anna Rösel, geb, Sdrreibe! aus Uetzing/Ofr., zu ihren Ver-
wdndten der Seidellamilie aus Deutsdr-Prausniiz, wohnhaft
in 7241 Empfingen, Osterbachstraße 626, Kr. Hechingen.

Oberaltstadt: In Ludwigsburg-Oßweil, Keltenstraße, konnte
bereits im Feber Helr JüngliDg seinen 70. Geburtstag be-
gehen.

Ober-Alb€ndo : Im Feierabendheim Rudolf-Breitsdreid-Haus
zu Eisleben, SBZ, konnte am 19. 2. der ehern. Sattler Alols
Tippelt bei bester Gesundheit seinen ?5. Geburtstag be-
gehen. Seit sed)s Jahren lebt der Jubildr in dem genannten
Altersheim.

.In seinenr Eigenheim in 87 Würzburg, auf der Franken-
wane, Kapellenweg, feiert bei nodr guter Gesundheit Josef
Jatrsky am 14. Apdl seinen 70. Geburtstag. Er grüßt redlt
helzlid) alle Freunde und Bekannte.

Parsd.nilz: ln Esslingen, AIte Stiege Nr.2, Liebersbrou!,
begeht am 3. April 1968 der Konditormeister Friedrldr Pur-
mann seinen 70. Ceburtstag.

Pilnikaü: In Konradsreuth üb. Hof/Saale konnte am 12.3.
Frl. Otti Gottwald ihren ?0. Ceburtstag im Kreise ihrer
Angehörigen und Freunde begehen Seit sie Rentnerin ist,
lebt sie bei ihler S(hwester FaDni lMagner und ihrem Nef-
fcn Roland mit Familie, der dofi ein eigenes Haus besitzt.

Sdlatzlar: .wia gratulieren folgenden Landsleuten zu ihren
Geburtstagenl

Zum 60. am 19. 3. 1968 Ludwig Honsa, 332 Salzgilter-Leben-
stedt, Wildkamp 35; zum 60. am 22. 3. 196B Dr. Roman lllner,
7015 Korntal, Neuhaldenstraße 52; zum 65. am 1. 4. 1968
Adolf Miksch,46 Dortmund-Mengede, Hugostraße 8; zum 65.
am 3. 4. 1968 Josei I /agner, 732 Göppingen, Sd)ottstrdße 17;
Ldm. Vinzenz Fink,732 Göppingen, Karl-Sdrurz-Stldße 56,
konnte bereits am 10. 1. 1968 seinen 75. Geburtstag feiern,
wozu wir dem Jubilanten ndchträgiich herzlich beglri(k$üo-
schen.

Friseurmelster Rudou Hartig ein Adrtzigerl

Der ehem. Berufsdrullehter konnte am 23. März im Kreise
seiner Familie und entspledrende! Cesundheit seinen Jubel-
geburtstag begehe[. Aus diesem frohen AnIaß gdßt er alle
seine Verwandten, Freunde, Bekannte und ehem. Kunden
recht herzlich. Er wohnt in München 90, Sanatoriunrsplatz 1/IL

Traulenau: Forstmeisler i. R. Franz Kohm eln Fünfundadrt_
ziger!

Am 25. März feierte der Jubilar in 634 Dillenburg, Bahnhof-
straße 12, seinen Jubeltag. Durdr sejne lsjährige Tteue ttnd
vorbildlidre Mitarbeit im Heimatkreis Trautenau hat er siö
den Dank aller Landsleute und seiner HeimatfreunLle verdient.

Der Vorstand des Heimatkreises Trautendu spricht ihm zu
seinem Jubeltag den heülichen Ddnk und die besten GIüd.-
und Segensu.ünsche aus,

Trautenau: VinzeDz Sdrober ein Neurzlgert

Es werden sidt nodr viele an den Schober-Drechsler und
seine Gattin Emma, der in der Neühoferstraße seine Dreds-
Ierei hatte, erinnetn. Die Eheleute leben in X 0622 Vadra-
RhöD/Thür,, \Midemarkterstraße 6, und koonte am 21. 3,
seinen hohen Geburtstag bei guter, geistiger und körper-
liöer Gesundheit erleben. Nadrträglidr die allerbesten
Glück- und Segensl|r'ünsd)e für deD Jubilar und seine Cattin,

Trautenau: Johann Eaben ein Achtzigerl

Am 19. 2. konnte der Jubilar in Eislingen (Fils), Weingarten-
straße 36, bei verhältnismäßig guter Cesundheit sein achtes
Jahrzehnt vollenden. Scine Lieblingsbcsdraftigung ist ein
Kartenspiel mit seinen Ländsleuten. Nachträglid herzliche
Glückwünsche!

104

3.{r s .--:.
Phllomena Thamm eine Adtzigerint
Am 25 April vollendet die Jubilarin, lMitwe nadt dem Dactr-
deckermeister Josef Thamm, ihr adltes Lebensjahr-zehnt. Eßt
vor 3 Jahren aus der SBZ kommend, erfreut sie sidr bei
ihren Tödrtem Anni Linke, Nürnberg, Waldausttaße 12, und
Elisabeth Gaberle, 8531 Illesheim-Siedlung, Mfr., bei der sie
dudr wohnt, eines gesunden und zufriedenen Lebensabends.
Sie liest noch ohne Brille und wartet sdrorr immer aufs
Heimatblatt. lht treuester Freund und Begleiter ist der Draht-
haarfoxterrier ,,Bero". Die Jubilarin grüßt all ihre Bekann-
len aus der Heimat redlt helzliöst. .wir wünsdten ihr nodr
für viele Jahre gute Gesundheitl

Trautenau: Marie Waller eine FllEfundslebzlgednt

Die Jubilarin kann am 28.
Mai ihren Festtag int
Kreisaltersheim in Fteu-
dental 712 begehen. Be-
kanntlid! war das Foto-
haus Walter neben Hotel
Klein.
In Ludwigsburq, Wilhelm-
straße 17, konnte am 23.
l. ihre Sdrwester Anni
Sauer, geb. Rejsek, ihren
65. Geburtstag feiem. Die
beiden Sdlwestern sind
oft in Ludwigsburg bei-
sammen,

In Esslingen, Hirscülandstraße 118, kann am 23. 4. Arna
Sdrolz, Gattin des Bankbeamten i. R. Franz Sdlolz, bei quter
Gesundheit mit ihrem Gatten und Angehörigen ihren 70. Ge-
burtstag begehen. Der Jubilarin sinal lvir zu vielem Dank
verpflichtet. Ihr Mann ist schon durdr viele Jahre eifriger
Berichterstatter, nidlt nur für Tlautenau, sondern weit ü6er
diesen Kreis hindus. Sie bringt seiner Arbeit sehr viel Ver-
ständnis entgegen und das wollen wir zu ihtem ?0. Ge-
burtstag dnerkcnnen und wünschen ihr noch für viele Jahre
re.ht gute Gesundheit.

Wildschütz: Stachelmüller Theodor Bönisch
ein Fünfundacütziger!

Schon am 7. 11. 1967 konnte er in 6454 Groß-Auheim, Harn-
Ld(h.l,dßp'10, scinen Jubeltdq begphen. IrrrümlichFrwcise
l)cricltloicn \ir trn Nove.nber-IIeft ;uf Seite 352, daß er ein
75er sei. Es würde den Jubilar sicherlich fteuen. wenn et
lvirklich unl 10.Iahre jünger wäre.

Wolta: Am 26. April feiert Relnhold Erben in Göppingen.
Mdnzen, Mdnzenstraße 3, seinen 70 .Geburtstag. Oei Väter
war Zimmermann, Reinhold besuchte die Volks- und Bürger-
schule, war dann 2 Jahre in einer 'Weberei ulld trat am 6. 7.
1915 als Bremser in den Dienst der k. k. Osferreichisdren
Stdatsbahn am Böhnho[e Pdrsdlnitz.
Borslls am 9. 10. l9t5 klm er zor Heerelbahn nrdr Ru8tand, von wo eram 4. 11. 1918 zurild(k.m, Am 7. t. 19't9 tr.t or al3 B.hnarb€irer in T.ao-
lenau eln, kam im Fober 1920 nadr Trllbonwa$€r tn den Bttrodteßt beh
Bahnmelster. Trolz mlttleren Eeamlendl€n6tes mußte er vom Mai 1945 bt!
Aüguit 1946 als Slreckon..better arb€lton. Nadr der Aü3rtedtunq kam s;
nacft Göpplnqen, wo er lm Feb6r 19aZ el! Bunde6bahn..kr6rär tzrid wer.
Nach 7 Jahren Auoendlenst kam er tn don tnnendt6n6t. wo er am !t. rz.
1lh0 als aundesbahnobeßokretär nrc$ 45 Dlenstiahren tn den Ruh€rtsnd
lmt. Von 1937 bl. 1936 w.r er tn Wotta E0ioernei.ter. S€tn Sohn und dte
Tochlor slnd beide verholrslel. Der Jubllar_lebl mit lelnor Fräu Emhe l;
geordn€len Verhältnl!3.n und wh w0n!.hen lhft nodr vlete Jahre d.r
Gotundhelt lm Krel!6 .eln.r F dlll.-

eescanni: cünter Henke
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Für die zahlreichen Glückwünsche zu meinem
87, Geburtslag

herzlichen Dank. Freundliche Grüße Wen:el Knahl,

Spindelmühle, jetzt München 27, Altersheim Effnerstr.

Für die uns zu unserem 70. Gebudst€g dargebrachten
Glückwünsche und Geschenke, sagen wir allen lieben
Verwandten und Bekannten aus der alten Heimat un-
seren herzlichsten Dank.

Vlnzenz und Berta Follert,
Mastigbad-Josefshöhe Ziegelhausen

Die Flachsspinnerei Oberländer in Neuwolta./Gabersdorf.

Sie ruhen in Gottes Frieden
Altenbuch: Am 25, Feber 1968 verstarb ganz plötzlich in
Hoort, Kr. Hagenov, Anna Baudisdr, geb. Prause, Witwe
nadr dem am 26. B. 1961 verstorbenen Ehegatten Rudolf,
Schlossemeister aus Mittel-Altenbuch 98 und wurde am
Waldfriedhof in Hoo zur letzten Ruhe von deu Heimat-
vertriebenen und Einheimisdren begleitet. 1946 aus der Hei-
mat vertrieben, fand die Familie nebst vielen Altbüdrem
in Hoort eine neue Heimat. Frau Baudisdr war eioe seelen-
gute Mutter zu ihren 4 Tödrtern, die um sie trauern, V1/ir
bringen unsere Anteilnahme zum Ausdrud< den Tödrtem
und Familie, audr Gesdrwistern, Tochter Rosa wohnt in
Hoort, Liesl, Hilda und Gerda im Westen.

Alt-Sedlowitz: In Kleinostheim bei Asdraffenburg versdfed
an Alterssctwäche die im 86. Lebensjahr stehende Anna
Gult, geb. Niewelt, bekannt als Gulta-Hegerin, Sie lebte seit
der Aussiedlung mit Tochter und Sdrwiegersohn Irma und
Erwin Bulkert, die in Kleinostheim ein Zweifamilien-Wohd-
heim besitzen. Noch vor eineiohalb Jahren wurde sie in
Mdinz von einem Riesengebirgler-Augenspezialisten, Herm
Prof. Scharf, mit sehr gutem Erfolg operiert. Leider erlahm-
ten seit dieser Zeit ihre Kräfte, so daß sie sidr nidrt mehr
dchtig erholte.
Kurz vor Weihnadrten ve$chied in Magdeburg die aus
Bernsdof gebürtige Elfriede Zelba an einem sdrweren HeIz-
und AsthEraleiden. Frau Zelba war sdron seit längerer Zeit
Witwe. Beide Kinder sind verheiratet und wohnen eben-
falls in Mitteldeutschland.

Bober: In Hohenlimburg 585, An dem Roland 1, verstarb der
ehem. Bergmann Viozenz Flegel im Alter von 79 Jahren.
Um ihn trauert seine Gattin Maria.

Breltgrundi Im Krankenhaus zu Hermeskeil, Bergstraße 17,
ve$tarb Hermine Purmann, geb. Wittwer, im 70. Lebensjahr
eines unnatürlichen Todes an einer Vergiftung. Das Obet-
landesgericüt in Saarbrücken hat bereits das Verfahlen ein-
geleitet. Um seine gute Frau traue ihr Mano Franz Pur-
mann in 5508 Hermeskeil, Bergstraße 17.

Burkersdorf: In Roßleben, Kr. Artetn, SBZ, verstalb kulz
vor lMeihnachten Juliane Krause im Alter von 84 Jahren.

Deulsch-Prausnitz: Im Heilbad Bad Heiligenstadt starb am
16. 11. Fllomena Tsdlöp, geb. Baudisdr, im Alte! von 65
Jahren.

Deutsch-Prausnitz: Nadl einem tragisdren Unglüd<sfall mit
einem Motoüadfahrer starb am 16. Feber in Lüdershagen,
Kr, Stralsund, der ehem. Landwirt Wenzel Seidel im Alter
von 77 Jahren. Um ihn trauert seine Gattin Anna und die
Familien seiner beiden Tödrter. Beide sind im Krankenhaus
Stralsund als Krankenschwestern tätig. Am Zentralfriedhof
in Stralsund fand der allseits Beliebte seine letzte Ruhe-
stätte. Mögen ihm, die ihn kannten, ein Cebetsgedenken
widmen.

Frciheit: Am 3. 3. verschied in 303 Walsrode nadr kurzet,
sdrwerer Krankheit bei seinem Sohne Hans der ehem.
Dachdecker Johann Jirka im 84. Lebensjahle. Die Zwillings-
bdder Jirka, sein Bruder Josef lebt in Bayern, wurden 1884
in Gradlitz geboren. Unsere Heimatfreunde aus dem Aupa-
tale werden sidr noch an die beiden Dadldecker erinnem.

Er hinterläßt den Sohn Hans mit Frau Hildegard, geb. Mo-
hom, mit ihren Kindern Günter und Hans Peter, Nach sel-
nem langen Erdenwallen wünsdren wir ihm die wohlve!-
diente ewige Ruhe!

Goldenöls: Im Krankenhaus zu
Krefeld starb unerwartet am B. 2.
Maria Hilbert, geb. Hansdrer, im
66. Lebensjahre. In Dunkelthal
geboren, besuchte sie die Volks-
schule in Marschendorf. 1914
kaufte ihr Vater die Wirtsdalt
Nr. 101 in Goldenöls, 1923 heira-
iete sie in den Bauernhof Nr.42
ein und war bis zur Ve reibung
mii Leib und Seele Bauersfrau.
In der DDR leben von ihr zwei
Sdrwestern und zwei Brüder, von
denen nur der jüngste Bruder der
ältesten Scüwester das letzte Ge-

leit geben konnte.Die Verstorbene hinterläßt ihren Gatten
und die Tochter Olga, deIIeIl ihre ga[ze liebe galt. Sie
möge in Gottes Frieden ruhen!
Hartmannsdod: Im Kreiskrankenhaus zu Berchtesgaden ver-
starb wohivorbereitet am 9. 2. der ehem. Landwirt Andreas
Fiedler im 90. Lebensjahre Nadr der Vertreibung wohnte er
von 1947 1965 bei seiner Todrter Waltraud verehel. Ober-
leitner in Attnang-Puchheim, Ober-Osterreich, und hielt sidl
zwischendutch bei seinen Söhnen Theodor und Andreas
auf. Seit 1965 war er im Altersheim Bercütesgaden unter-
gebracht. Der Verstorbene wurde nadr Attnang überführt
und dort zur ewigen Ruhe gebettet, wie es lmmer sein
\Munsch gewesen war,
Dahelm {rar der VersloDene elner der grö8len Bauern lm Dorfe Harl-
mannsdorf. Er war eln aller RlesenEebirgler von Sdtrot und Korn. Ein
ganzes L€ben länq hal €r die anE€srammlo Sdtolle mlt qro8em Flel8 und
Li€be bearbellel. In lunEen J.hran slarb lhm 3etne cal n. Selne Todrler
Wältraud muBl€ lrühzelrlE h dem staülid|en Bäuernhof d6m Vater rut
Seile slehen, audr nadr der Verlrelbunq war 3le 3elno lreue Sl{ilze bls
zu selnem s(hweren Lebeßabend. Mögan lhn .lle dle lhn k.nnlen, den
Mann mil dem gülen elntachen und vonehmen We6en, eln llebe3 ceden-
ken bevrähren. Gott schenke thm dle ewtge Ruhe.

Im Altersheim in Kochel, Seehof, Kr, Bad Tö12, ist im Vor-
jahr Anna Lerch, geb. Richter, gestorben. Nähere Daten wur-
den uns nicht mitgeteilt.
Jungbuch: In Eislingen, Stuttgarter Straße 76, verstarb un-
erwartet Berthold Sturm (Harmonie Sturm) im 83. Lebens-
jahr. Seit der Vertreibung lebte er bei seiner Todrter Ema
Wippler.
Kukus: Am 9. 11, 1967 konnte der ehemalige Gast\.irt, Musik-
lehrer ufld Kapellmeisier Hugo Lesk seinen 80. Geburtstag
begehen. Der lMohnort des Gendnnten, der in der SBZ seit
der Veftreibung lebte, wurde uns oicht mitgeteilt. Bald darauf
erkrankte er und am 3. 12. starb er. Mögen ihm alle, er warja weit und breit bekannt, ein recht liebes Gedenken be-
wahren.
Lampersdotf: Am 7. Feber 1968 starb nadr kurzem, mit viel
Geduld e ragenen Leiden FrI. Wilhelnine Slawisch im 78.
Lebensjahre. Die Beerdigung der Verstotbenen fand am 10.
2. 1968 in Budt, Am Erlbadr, Ndb., unter überaus zahlreidret
Beteiligunq der Dodbewohner statt. Nädrstenliebe und Kir-
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öe, das waren die Pole, um die das Denken und Handeln
des allseits beliebteD alten Fräuleins kreisten. Noö sieben
Gesöwister trauem um die heimgegangene Sdrwester.

Naö sdrwerer Krankheit verctarb am 31. 1. 1968 Joset Gall
im Alter von 60 Jahren. Bis zu seiner Erktatlkung war e!
als Kraftfahrer tätig. E! stammt aus deB Gasthaus Gall iü
Berggraben. Viele Heimatfreunde wetden ihn no(h in guter
Erinoerung haben. Seit 2 Jahlen wohDen die Eheleute im
Eigenheim ihrer Todrter in 3301 CremliDgen üb. BrauD'
sdrweig, Elmsblid. 6. Um den so früh verewigten trauert
seine Gattin Adele, geb. Herlmann, die Familien des Sohnes
Anold und Todrter Elvira, sowie seiDe Sdrwiegermutter ED'
ma Helrmann. VieI zu früh für die Seinen ist er heim-
gegangeD,

Lampersdoti: In Ribnitz verstarb am 24, l. 1968 nadr langem,
in Geduld e ragenem LeideD Hedwtg Kirsd, geb. Sömidt
aus Nr.80 im 76. Lebensjahre. Um die Verstorbene traueln
der Ehegatte Franz Kirsdr, Eisenbahne! i. R. und die Familien
seiner Kinder Made Wegner und Alfred Kirsdr.
In Braunschweig verstarb anfang des Monats im Alter von
60 Jahren Josef Gall aus Nr. 27, der früher in der Bemsdo.fer
Fisdfabrik besdräftigt wa!. Um ihn trauern seine Gattin
Adele, geb, Herrmann, die Familien seiner Kinder Amold
und Elvira und Söwiegermutter Emma Herrmann, geb, Kop-
per.

Lampe$dorfi Io Uhingen verstarb am 11. November Frl. Anna
Sdunidt im 82. Lebensjahr.

Oberaltstadti In einem Pflegeheim versdxied am 18. 2, Ma-
rla Rzehak, geb. Sdrmidt, Ihr Vater starb früh, so daß sie
mit der Mutter für die jüogeren Ges(hwister zu sorgen
hatte. Ihr Catte blieb im Ersten Weltkrieg und so wa! sie
mit der Mutter bis zur Veltreibung beisamoen. Bei einem
sctrweren FalI hatte sie sidr ein Leiden zugezogen, worauf
eine Muskellähmung eintrat und sie die letzten drei Jahre
in einem Pflegeheim zubradrte. Ihr letzter Wille, in Eislin-
gen (Fils) beerdigt zu welden ,wurde ihr erfüllt. Sie .,it!rde
bei ihrem Bruder Hans beigesetzt. Ihr letzter Bruder koDnte
mit seiner Frau aus der DDR an den Trauerfeierlidrkeiteo
teilnehmen.

Oberalbendo - MaEdlendo IVi Nadr sdlweren Leiden ver-
starb am 13. 12. Hermlne Pledratsdr in Ribnit/Ostsee. Die
Verewigte war die Ehegattin des Rudolf Plechatsch, Sdrulwart
in Marsdrendorf 4.

Ober-Kleinaupa: Nadt langem Leiden starb am B. 1. 1968
Johann Holer (Hofer-Tisd er) im 73. Lebensjahr. Er stammte
aus Großaupa. Seit der Vertreibung wohnte er in Erlenbaö./
Main. Seine Gattin starb nodr zu Hause 1943. Um iho trauem
die Familien seines Sohnes Hermann in Krefeld und die Fa-
milie seiner Todrter Hilda Braun in Erlenbadr, bei weldler
der Verewigte audr gewohnt hatte. Sein Sohn Josef ist in
Rußland gefallen, der Sohn Rudolf ist bei Stalingrad ver-
mißt. Zu! Beisetzung waren sein Sdrwager Rudolf Bönisctt
mit Gattin aus Gerbrunn nodr gekommen. Sdrwager Rudoll
kann am 25. Juli seinen 81. Geburtstag begehen.

Parsdritz: In Sdrönau/Sdrwarzwald starb naö längerem
sdlweren Leiden am 2. 3. Emst Stelner aus Döberle im Al-
ter von 62 Jahrcn. Um ihn trauert seine Gattin und seine
Todrter Ursi, Viele Leidtragende geleiteten ihD zu seiner
letzten Ruhestätte.

Pa$drnltz: Am 25.2, dieses Jahres versdried im hohen Al-
ter von 923Ä Jahren Ptof. Hellrld Jursdlna, Söulrat a, D,,
Ehrenmitglied mehrerer Vereine in Baden bei Wien und
wurde am 29.2. im Familiengrab in Traiskiröen bei Wien
zur letzten Ruhe gebettet. Eine überaus große Trauelge.
meinde begleitete den Verstorbeneo auf seinem letzte4 Weg,
so außer Verwandten und Bekannten, Abordnungen des Of-
fiziersverbandes, Fedrtklub, Tumverein, Sängerbund, Sude-
tendeutsdre Landsmannsdraft und eille Anzahl seiner ehe-
maligen MaturasdrüIer. Bei Anspradlen am offenen Grab kam
sein l /irken zum Ausdrud., eine Fülle von KränzeD, meist
in frisdren Rot-Weiß-Roten Nelken wurden am Grab nieder-
gelegt und gaben von der Beliebtheit des Verewigten Zeug-
nis. Die altere Generation von Parsdnitz wird ihn noch in
Erinnerung haben, zümal er Djt seiner ersten Gattin llene
alljährlidr die Ferien in seinem Geburtsort Palsdnitz vet-
bradrte. Bei Turnfesteo des Riesengebirgsturtrgaues waltete
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er stets als Kampfridlter, so audr beim Wettfeöten. E! war
ein Brude! von dem verstorbenen Altbürgermeister Josef
Jursdrina und ging als letzter von 7 Gesdrwistern in die
ewige Heimat. Nun mag er ruhen in Gottes Frieden.

Am Bürgermeisteramt in Paßdrnitz war Franz Nlttel be-
sdxäftigt und wurde 1946 mit seinen Angehörigen nadr Mutz-
sdren (Sachsen) ausgewiesen. Er starb am 16. 11. 1967 an
einem Sdrlaganfall. Er lebte zuletzt bei seiner Mutter A.
Nittel, die 99 Jahre alt geworden ist und kränkelt. Sie sollte
zur Sdrwiegertodrte! Else Nittel nadx Iserlohn übersiedeln,
aber mit dem hohen Alter ist es ihr nidlt mehr Eöglidr
und will bei den alten Bekanlten aus der HeiEat bleiben.
EIse Nittel grüßt alle alteo Bekannten, vor allem aus der
Heimatstadt Freiheit.

Nadr kurzer sdrwerer Krankheit verctarb am 10.2. die
Landwirtswitwe Alblne Paul im 83, Lebensjahr. In deD letz-
ten Jahren wohnte die Verewigte bei der Familie ihrer
Todrter Ma e Stedmann io Rotenbulg/Fulda. Landwilt Wil-
helm Paul starb schon 1953 in Nentelode, die Verewigte
wurde dorthin übelfühd und lm Familiengrab zur letzten
Ruhe gebettet. Möqen alle, die sie kannten, ihrer im Gebet
gedenken,

In Haiger, Dillkreis ,ist am 10. Febtuar 1968 der Kaufmanl
und Bäd<ermeister FraDz Kamltz im 67. Lebensjahr plötzlidr
von uns gegangen. Daheim hatte e! nacü seinem Vate!
Bäckerei und Lebensmittelgesdräft übernommen. Seine Ftau
Marie, geb. Kupka, bradrte ihm nodt eill Lebeosmittelge-
sdräft zu, so daß der Veßtorbene das väterlidre und seine
Frau das ihres Pflegevaters Anton Kupka führte. Heimat-
freund Franz Kamilz war ein fröhlidler Mensdt und jeder-
zeit bereit, armen Mensdren zu helfen und zur Linderung
ihrer Not beizutragen. In seinet neuen Heimat ridttete er
wieder ein Lebensmittelgesdräft ein, das dem väterliden
daheim in nidrts nadtstand. Der trauernden Gattin, den bei-
den Töchtern und Sdrwiegersohnen gilt die AnteilnahEe
der ganzen cemeinde Paridtnitz. Wii werden Dir, Iieber
Heimatfreünd, stets ein ehrendes Gedenken bewahren,

Atr] 22. 2. 1968 verstarb im Altersheim Haus Elisabeth in
Dillenburg (HesseD) Anna Sprhger, geb. Reichelt, im Alter
von 83tÄ Jahren, Viele Jahre war sie daheim bei de! Fa.
Gebr. Walzel in Pdrsdrnitz tätig. Nadr der Aussiedlung
in die Zone wedtselte sie mit ihrem Mann Josef Springer
im Jahre 1949 naö Dillenburg/Hess., wo sie gemeinsdm mit
der ältesten Todrter Maria Sdlal (Buöhdndlung) und ihrer
Familie lebte. Ihren Bemühungen gelang es, auch die zweite
Todrter Frieda Ridlter, deren EhemaDn Rudi kurz zuvor im
Jahre 1949 in der Zone verctorben war, mit Sohn Kuno
nadl Dillenburg zu holen. Rudi Ridrter war ehem. städt.
Angestellte! in Trautenau und in jungen Jahren als Humo-
dst bekaont.
Lelder war dles6 cl0d( de. wledorvorelnlon Fanllle durdr .ten Dtötz-
llchen Tod des SdrwleqeFohnc. Atot! Sdrlt lm at iSdO rdtwl;i ai-
3dlüllorl. Nedt .lnen Vledellahr ver.tarb nadt .dwer.m Letden Frtddt
Rldrler lm Aller von 52 Jahdn - lhr lolole lm lrlov.rhbcr ds olet.han
Jähre6 Vater JGet SpltnEer. l{adt e dte.;n .drweren Sdrtd€at3i4.lttäosnglng .. rnlt der Gesundhell der V€lllorben.n 3ldtllldt b6roab. lm Jalre
1966 nahm lhr d!! Sdld(ial eudr noch dlo gtte.te To.ht€r- lterte Schat.
Von lhreD drel Klndem lebl nür noch d€r Sohn Bruno Sprtng€r tn t{ttrn-
borg.

Am 24, Februar 1968, kulz vor Vollendung seines 79. Le-
bensjahres, veßtatb in Esslingen-/Neckar der Postinspektor
i. R. Josel Llndenthal. Im Beisein einer großen Trauerge-
meinde, zdhlreiöen Riesengebirglern und Vertletem der
Deutsdren Bundespost fand .m 28. Februör die Beisetzung
auf dem Friedhof Ebershalden in Esslingen statt.

Peteßdorf: An 27.2. versöied nadr sdrwerer Krankheit iD
Dipperz üb. Fulda die Kaufmannsgattin Ama Slaude, geb.
Pfohl im 68. Lebensjahr. Daheim besaßen die Eheleute ein
Lebensmittel. und Textilgesdräft. Im Juni 1945 wurden sle
bei Nadrt übe! die Grenze nadr Sölesien zu den Polen ver-
trieben und im August 1946 fanden sie sidr in Hessen. Dle
Verewigte hing mit große! Liebe an ihter Riesengebirgs-
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heimat und fehlte bei keiDem Treffen. Ihr stets besch,eidenes
\Mesen strahlte Liebe und Zufriedenheit aus. Mögen ihr
alle ein liebes Gedenken bewahren.

Petzet: Aus Zarlentin kam die Nachridrt, daß am 31. Jän-
ner 1968 Betta Dlx, geb. Steiner, Ehegattin des Sdruh-Eadrer-
meisters Josef Dix, Petzer 196/Betgeßeite, verstorbeu isti
mit dem Vate! trauern um ihre Mutter Günthet Dix, Erna
und Irmtraut mit ihren Familien. Die Beerdigung fand am
5. Febluar 1968 in Zarrentin statt, Gott gebe ihr die ewige
Ruhe!

Pllnikau: In Duisburg starb nad langeu s(hwerel Leideo
am 16. 1. Franz 'wlro.üer, Um ihn tlauert seine zweite Gat-
tin, die Familie seines Bruders Karl in Salzburg, die Fa-
milie seiner Sdlvaester Made in Weinmar bei Kassel.

Raatsdr: Nadr einem arbeitsreidren Leben vercdried nadr
kulze! Krankheit am 10. 12. 1967 in Waidhauvopf. Josef
Tel(hütann, Ploduktenhändler, kurz vor seinem 80. Ge-
burtstag. Er war weit über die Grenzen voo Raatsdr be.
kannt und sehr beliebt. Bis kurz vor seineo Tode hat er
nod! sein Jagd-Hobby ausgeübt. Er baute sidl mit seiner
Familie an der Grenze von Eipel im Jahre 1928 ein sdlönes
Haus, was er leider dann 1945 durctt die Ve reibung ver"
lassen mußte. Die letzten Jahre war er bei seinem Sohn
Oswald u!)d vorher bei seinem ältesten Sohn Adolf, de! in
der schönen Fränkischen Schweiz in Tüdretsfeld einen Gast-
hof besitzt.Tochter Gertrud Iebt mitFamilie in Red<linghausen/
Westf. Seinen Heimgang beklagen seine cattin Juliana, geb.
Urban, Kinder, Enkel und Urenkel. Seine letzte Ruhestätte
fand er in Waidhaus/Opf. unter großer Anteilnahme von der
Bevölkerung und Landsleuten, wo er audr sehr beliebt wa!.

Sdratzlar: Am 24. 2. lsl iD Uhingen, Kr, Cöppingen, Josel Alt-
mann im Alter von 70 Jahren nach langer, sdrwerer Krankheit
sanft entschlafen. Er hinterläßt die cattin Martha und die
Tochter Gertrud All.ndnn n t Fdmilie.

Sdratzlar: Am 23, 1 1968 ist in cöppingen kulz vot seinem
76. Geburtstag Ldm. Otto lllner, Betgmann i. R., aus Sdlatz-
lar 105, verschieden. Er litt seit seinenl vorz eitigen Ruhestand
(1942) dn einer Silikose mit Asthma und kaE etst 1962 i! dte
Buodesrepublik Hier konnte er seine wohlverdiente ange-
messene Knappsdrafts-Rente im Gegenteil zu der Hunger-
rente in der CSSR seinen Lebensverhältnissen lrdch, nodl
einigermaßen genießen. Er verstalb 23 Jahre später am sel-
ben Tage, an dem sein jüngster Sohn Wilfried in Oberschle-
sien 1945 gefallen ist. Um den Verstorbenen trauern seine
Ehegattin Mdrie Illner, geb. Kottig und die Familien seiner
beiden Söhne Franz und Anton nlner.

In Speicher/Eifel ist am 7. 2. 1968 Wenzel Sltka aus Bober
im Alter von 7l Jahren verstorben Um den Verstorbenen
trauern seine Gattin Marie, geb. Menzel und die Familie sei-
ner Tochter Helga Jammermann.

Söberle: Im Altersheim in Helsa bei Kassel verstarb am
4, 2. Adolf Anders aus Haus-Nr.3 im 88. Lebensjahr. Sein
Sohn Alfred lebt mit seiner Familie in Wid<enrode, Kr.
IMitzenhausen.

Teidrwasser: In Dreilingen üb. Ulzen verstarb unerwattet
am 12. 2. Ferdlnand Fiedler im Alter von 83 Jahren. Die Fa-
milie seines Sohnes Ferdinand, Cattin Hedwig, geb. Kolbe,
und die Familie seines Neffen Oskar Fiedler geleiteten ihn
zur letzten Ruhestätte.

Trautenaul
Bei der Familie seiner Todrte! Hilde Magnussen, 2 Hamburg
55, Wittland 59 i, verstarb plötzlidt am 5. MäIz 1968 de! ehe-
malige Kaufmann Karl Adam aus der Steinbrudrgasse 6 im
?6. Lebensjahr. Daheim war e! Mitalbeiter der Fa. W. Söolz.
Seine Gattin Maria, geb. Sdrolz, sowie die Familie seiner
Todrter Hilde trauern um den lieben Toten uDd grü3en leöt
herzlidr alle Heimatfreunde.

Nadr langer Krankheit verschied Hed{ig Maul im Alter
von 76 Jahren, Daheim wohnte sie in Niederaltstadt. Am
Friedhof in Gingen wurde sie zur ewigen Ruhe beigesetzt,
Um die gute Mutter trauert die Fadilie Erwio Jesöke und
Familie Gertrud Jüttoe!.

Traut€trau: Anr 21. Feber 196B
verstarb nadr kuner Krankheit
zwei Tage üach seinem 85. Ge-
burtstag der Kondukteur i. R.
Rudolf Groh. Daheim in derWid-
muth (Kleiner \,\/eg) wohnend,
war er wegen seines hilsbereiten
und humorvollen !1/esens all-
seits beliebt. Um ihn trauern
seine Frau Helene, geb. Mai-
wald, weldre im August vorigen
Jahres ih! 80. Lebedsjahr voll-
endete, seine Kinder Olga Groh,
Alfred Groh mit Familie und die
vier Enkelkinder Peter und Ger-
traud Sandner, Ute und Jürgen
Groh,

Trautenau - Braunau: In Bamberg veßtarb am 24. L det
ehem. Fleisdrer und Gastwirt in der Bausnitzer Straße Josel
Baudisdr, versehen mit den hl. Stelbesakramenten, nadr
kurzer Krankheit im 74. Lebensjahr und wurde uoter gro-
ßer Beteiligung am Friedhof in Foröheim im FaEiliengrab
beigesetzt. H. H, Kaplan Sdrumm nahm die Einsegnung vor
und spradr für die Angehörigen tröstende JMorte. Der Ver-
storbene war Mitglied der Blaunaue! Heimatgruppe und
audr der SL. Dafür ist er mit der Ehrenurkunde der Heimat-
gruppe Braunau urld mit der silbernen Nadel der SL, Orts-
gruppe Forchheim, ausgezeichnet wolden. Der Velstorbene
wirkte als Musiker bei den Veranstaltungen der Blaunauer
mit. Nadr dem Sudetenöor Fordrheim sprach der Obmann
der Heimatgruppe R. Franze und würdigte das Leben und
die Tätigkeit des Verstorbenen für die Braunauer Lands-
leute. Um ihn trauert seine Gattin, Tödrter und Sdxwieger-
söhne. Der Herr gebe ihm den ewigen Frieden!

'Wihnan: Aln 18.2. verstarb nach Iängerer und sdrwerer
Krankheit unser Turnbruder und Heimatfreund Josel Reh
im 58. Lebensjdhre und wurde am 21.2. unter großer Beteili-
gung in Steinsdorf zur letzten Ruhe geleitet. An der Beerdi-
gung nahmen vor allem viele ehem, Turnel und TurneriDnen
aus Wihnan, KokeD und Kladerlr teil. Daheim wirkte er in al-
len völkisdren Vereinen, dann bei der Musikkapelle Koken
und bejm Kircüenöor mit. Im Ietzten Krieg geriet er für kuEe
Zeit in russische Gefangensdraft, wurde \^regen Krankheit
vorzeitig entlassen und kam nadr Thüringen als landwirt-
sctraftliöer Arbeiter. Unterdessen waren seine Eltern, sein
Vater war in lvihnan längere Jahre Vorsteher gewesen,
nach Steinsdorf in der Oberpfalz gekommen, wo seine Sdrwe-
ster vo! 18 Jahren stdrb. Hier verheiratete er sich und hinter-
läßt seine Gattin mit drei sdrulpflichtigen Söhnen. Da dem
Verstorbenen vor Jahten ein Bein abgenommen werden
mußte, konnte er nicbt mehr in der Landwirtschaft seiner
Frau arbeiten und erbaute vor drei Jahren ein Eiqenheim.
Noch zu Pf'rnqsten 1967 tlafe[ lvir ihn beim Sudetendeutsdren
Tag in Mündlen. Nun ruhe sanft, wit werden Deiner nidtt
vergessen! Tuinbrüder und Tumsdlwestern der Turnvereine
Wihnan, Koken und Kladern.

Wildsdrütz: Wie erst jetzt beridrtet wi!d, starb im Augüst
1967 auf der lnsel Usedom Frau Tlppelt aus Nr. 124, Sie
stammte aus Oberaltstadt und war die Ehefrau des Baueür
Vinzenz Tippelt. Delen einziger Sohn Alois mit Frau wohnt
in Miesbadr {Obb).

Am 10. 9. 1967 starb nddr 3tägiger Krankheit in X 2002
Burg Stargrad Phllomena Berger aus Nr.36. Sie war die
Witwe des dort verstorbenen Bauern Wenzel Berger und
war eine geb. Mahl aus Mohren Nr. 10. Der lieben Mutter
tlauern ihr Sohn Vinzenz sowie die Stiefsöhoe Josef, Wen-
zel, Flodan und Alois Berger nadr. Vinzenz, BauingeDieür
am Kreisbauamt Neubrandenburg, ist mit Wilma ,geb. Pauer,
aus 1 /eigelsdolf verheirateti Josef wohnt als Rentner in Burg
Stargrad und ist mit Marie Bönisct aus der Stadrelmühle
verheirateti Wenzel ist wie in Ober-Adersbadr wieder Bauer
in Marktl am Inn und mit N. Amler aus Nr. 93 verheirateti
Floriall ist in Friedenfelde/DDR Leiter der LPG.. Im Vorjahr
fand er mit Frau und Todrter io der alten Heimat im müt-
terlidlen Anwesen gute Aufoahme.

W'olta - Trautenau: Nadr langem sdrweren Leiden starb im
Städt. Krankenhaus Esslingen-/N am 6. 3. Heinriü Böhm.
Die Witwe Gretl, geb. Sdrneider, wohnt in Esslingen-Mettin-
gen, Max-Eyth-Straße 2 und außer ihr tlauern nodr um den
Vater Sohn Günther mit Familie und Todrter Helga Klenk
mit Familie, die aüdr in Esslingen wohnen,
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Heimatkreis Hohenelbe tagte in der Patenstadt
Kültürelle Süätze im Riesengeblrgsmuseum

Raumnot bereitet Sorgen - 2000 Mark als Patengescüenk
Erfolgreide Paketaktlon

Marktoberdorl {e} - Zur ersten Sltzuns ln dlesem Jahr tralen 3ldr VoF Paten3chaltstaleln an Zülährl$lra86n
Etendß- und HriröIäus6chu8milcllede. de. Helmalkreis6 Hohonolbe .. V.

Landkreises Hohen€lbe den lu
anqesprodr€n würden und sie
mlnderbemiil6ll€ Helmalfreunde
könnte sich d€r Heimatkrols ln
t nterct{ilzung der ostzonenrenl
nicht ellein durch dle Mitolledsb

sozlaled Lel3tungen lllr
n. ln dleser Beziehung
rblik sehen lassen. Die

ln dleser Beziehung Finanzlelle L€lslunEen de3 Holmalkrelle3 Hohenelbo
k sehen lassen. Die aul sozlalem und kullurellen Geblet

Freude bereilen. Di€ Ausschuß- und Vorslahdsmilglieder war€n sich daF
llber einig, dle Aklionen in der bishetigen Form lortzusei:en. Neubeilritte ats Mitstieder des Heimalkretses Hohenetbe ab 1 t. 1968

*1ütii*';iTi$tr'*#'flt;'fi*li:F:';ffi[i,l;nllii**f !ldi:ril?""i,:,i$r,i.rqrr$-$:ql,i1iffili:i"."sfiF#
ränen rüiröriäiäi öäi,ii,<nt, !ü ääiei er,en ejä i'ü-ö-ä"ä6; iä -ptbi;;; Einen te.nrlcnen Dänk 3p'6ch der voEirz€nd€ dem au. dem amt scher'
erhoben h;nen. ziei pei6öntidrke[en oes äGi,-" j'"-ri'r-se'i i"iüei' ü.ti- 9?lq:l-1. Bürsemekler anton schmld 6üs, der llch d€m Helmatkrels
,Änieienä iur arre anoeren besondeE .*ar,,iii-pi,äüitääääi,iärääll sesengPer rmm6r sehr aursesdlos6en s€zersI habe. obe'.di€ abharrung
iörii;äüä ää"iä;"; ürio eymnasialproressä;'i;;;ii'ü;;;; ;;; ri;ri;;: eines lleimatrrerren3 rn diesem J'hr tonnre noch kerne.Elnrsuns.elzlelr
irlil oei säiiir"i, ii.r,ei6unq in üei pÄiJi"i;ä;.ü;i;. ioi;i" ;;ü; $erden,-weir Iro.h nrcht b€kännt lsr, o-b -ln dregem Jahr rn Maruoberdorr
älniöp'iö; i;'"na;l; ;;i3i;h;; "F;; th;ir3ka;;i:?ü' r-ui äü e.üäie, näl lj.eaer erne.Festwodre absehalren wlrd. D€rüb€r mu8 rn der näch3ren
setb.ib.srimnündsrechres am 4_ itärz rgrg i;'Äiiuü"on, Aen i"Ä"*in sltzuns -beralen werden. Ab3drllo8end danklo Dr. Pelor allen, die sldr
JJä1;:::;-;;;iä;:-äää-oä p,ir,üä,ä;a;" iväääl-oä-uäi-riiir.rä e. äi,1, um die arbeit der Heimarsruppe ansenommen haben.
daß lelder die Juoend von diesen VolkslümskamDt heule nlchE mehr
w€iß und hörl. tn -vielen sudelendeulschen Orlen .elen am 4 März 1919w€iß und hörl. tn iielen sudelendeulschen Orlen .elen am 4 Marz lgls
ürii",ääi äiiäöis *äräin,'ieii sii an aie Freirriii grauoten. verstorbene Mitsrieder des Helmatkrelses Hohenetbe

Zum ersten Male sell deln Beslehen des Hoimalkrelses konnte Gesdräfls_ Popp Fidlatd, Prälal äus Trautenau
tührer Ernst Prediqer einen umlanqrelchen Gesdräftsbetlchl votl€gen. Er- Bralh Hans. Dlpl.-lnE., Ardrllekt .üs Hohenelbe
treuticherweise i3t-etn Anst€iqen d;r Milsliedezrhlen zu verzeldrn€n. so Schöbel Joset. Renln€r aus Millelangenau
daß allein in d€n lelzl€n 16 iTlonalen 109 neüe illlsliedet geworben wel' scholz Rosä aus Oberprausnilz
den konnten. Neu6 Mitollederlisl€n nach den einzalnen H€imalorlen ge_ Sdlmlecler Fran:, ReElelungsbaulnspeKor aus Hohenelbo
ordner. seien in der Zwisdrenzelt ln mlih€voller Kl€lnarbelt angelegl Gall JoEel, Fenln€. aus Niederlangenau
wordei. Viete Anträqen konnlen dadurdr beänlwortel uerden, weil aüch Balmund Hugo, Obarlehrer aus Klelnborcwllz
näch der tasr 23tähriäen Vertreibunq die Mensden wleder ihre Belanntsn Meirner Fudoll, Plarr€r aus Niederlaneenau, Hrrradrsdo.l
; i;r;d; sirarei. eerne würten vl€le ehsmallqen Bewohnei doa Mohorn Rudoll; Prole33or au3 spindelmühle - Hohenelbe
Ländkreises Hohen€lbe den Mitqliedsbelllas bezahlen, w€nn 3ie nur
rndesDro.$en N,ürden und sie $dl8len. weldlo sozlalen Lel3tungen l0r

unrÄriruizunq der oslzonenlenlner Yerschlinse erheblidre summen. dle

"'iäi'li:äir<äi 
ilä'ai" 'räü,iiiiä,iäüää'aöä äl"iöi-ria*r werden können. ;lucr 't!ts7 

ililü'll.!i1""

$iil$s"gtrf!,$:äq$l,ä1i;i};fl$"!ir"3fffili utm'r+*r'ri,''"'ru" iiliil ;l;:--
Freude bereilen. Die Ausschuß- und Vorslahdsmilslieder war€n sich daF

8tX)0 Mark SPenden
Der von Kas3lerer Kober aus Mllndren vorg6tragene Ka*enberiqt z€igt-e,
dao ln der Beridrlzeil 8888 DM an Spenden €lnsesangen sind. Dle Weih-
nacit€Dakelaktion koslele ltn lettlei Jahr den snsehnllchen Selrag von
3305 Diril und lür die unlerstlitzunq der Renln€. wurd€n lmm€.hin 5470 DM
verausdabl. Diese Lei3lunqen seian 6ber nur möqlich s€wesen, weil sldl
oroßhe;zio€ Soender oetu;den haben. Auch dis Stadt Markloberdort hal
äafir a ls -Paldnqescheik 2000 DM zu. verlügunE gesl€lll und dtmit den
P.tens.rtaftsdedänken unlerslrichen. Elnen breilen Raum nahm bei dieser
Tadünd dä.-Rlesenoebirosmuseum ein. weldles im llarlinshoim unleF
oetraafir und von Laidsmänn Flöqel vorblldllch qestaltet und belteul wlrd.
Zur Erhatlunq des heimallldren Rullurqutes koinlen werlvolle Sllicke et'
worben urerdän. oalür wurde der Belraq von 3l04 DM äusgegeben. Oie3e3
Muse:rm muß als einmalis in der Bunclesrepublik angesehen wetden, weil
prakrisdr im Laule der Jahre alles gesammell und zusammengelragen

Dle von der Patensladt zur V€rlüqunq seslellten Bäume seien leider zu
enq qeworden.60 daß drlnqend weilere Räume benötigl wetden. Von
dei;hlesiEdt;n volksqrupp; i3l man an d€n Heimatktel, hetang€lr€ten,
das Rlesendebirosmuseum qemelnsam zu qeslallen und zu erh.llen. Zwi_
schen den -veräilworrlldei beider Gruppan lindel zut zell eln Gedan-
kenau€tausdr slall, 0ber dsn zu elnem sPäleren zeltpunkl b€ridrtet whd.
Seh. wertvoll sei e3. über den Winleßpotl im Riesenseblrge eln €l9en6€
Bu.$ heEuszubrlnden und audr die H€inattunde des Kreises Hohen_
albe 3ei es werl. n_su aulqeteqt zu werden. Dadurdr würde der llinge.en
cenerallon vor AuEen gelohri, wie aktiv der wlnlelsport im Rig3enge-
blrge um die Jrhrhundertwends bekleben worden l6t.

lrtottel

Helmatkteis Hohenelbe
Spendenlisre N.. 2 - Februar 1968

It, spenderlists Nr. l/Januar

oberdollendorf/Hohenelbe

M0ndlen/Nied€rlangEnau

DM

48,-

6,-

6,-
6,-
6,-
6,-

10,-
6,-

20,-

6,-
1,-

7,-
3,-
3,-
1,-

OM
1,-

20,-

m,-
10,-

6
18,-
16,-
4,-
6,-

100,-

1,-
8,-
2,-

'13,-
10,-

Groh Jos

Janda Emi

Knappe Gus'

Kober Hilde,
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_180,73
1124,73
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RIESENGEBIRGLER IM ALLGAU!
Otlo von Habsburg spridt am Sonntag, den 5. Mai bel der Jahrestagung der ArlermatrtrgeDelnde iür Schwaben in Otlo-
beuren um l0 Uhr vormittags. Unsere Latrdsleute sollten dlese Gelegenheit nidrt verpassen und slch den zeitgemäßen Vor-
trag atrhören. Meldet Eudl zur Teilnahme beim Geschäftstührer FraDz Linke in Mindelhelm, Wilh.-Eiselin-Straße l, recht-
zeitig an, damit Sie noch einen Sitzplatz bekoEmen.

Rieseugeblrgler Landsdann posselt aus Harrachsdori
gewinDt den Riesentorlauf

In den diesjährigen Skiwettkämpfen in AltglashütteD hatten
sich aus dem Schwarzwald und Hessen viele Wettkämpfer
eingefunden. Gestützt auf eine reiche skiläuferische Tradition
(es sei auf die internationalen Edoige der Riesen- und Erz-
gebirgler bis 1945 hingewiesen) tragei die Südetendeutschen
in Schwarzwdld durch die Initiative von Riesengebirglem
seit Jahren Skiwettkämpfe aus.

In Altglashütten gelangte bei guten Schneeverhältnissen ein
Langlauf und Riesentorlauf zur Austragung. Als herausra-
gende leistüng ist die Zeit von Richard Turne!, Furtwangen,
zu erwähnen, der die ca.7 km lange Loipe in der ausge.
zeichneten Zeit von 21,36 min. lief. Für den in zwei Durdt-
gängen gewerteten Riesentorlauf in einer Länge von ca.
400 m benötigte der aus Harrachsdorf im Riesengebirge stam-
mende Hafls Posselt, Furtwangen, nur 29,05 sec. Posselt war
1939 Reichsjugendmeister in der Alpinen Kombination, Tur-
ner gewann zum zweiten Mal den JManderpreis der Sud.
landsmannschaft Freiburg, Posselt den Ehrenpreis der Stadt
Freiburg.

Riesengebirglerl Besucht in Neu-Ulm, Augsburger Str. 34-36,
das neuerbaute Donau-Holel unseres Landsmannes Walter
Tippelt, früher Gtenzbauden.

\/ir haben unseren Betrieb, das weitbekannte llotel ,,Ritter"
in Stuttgart-Degerloch Ende 1956 aufgegeben. Anschließend
haben wir unser neüerbautes "Donau-Hotel" eingerichtet
und eröffnet. Mit viel Mühe und Fleiß ist es uns gelungen,
dem Hause in verhältnismäßig kurzer Zeit einen Ruf zu ver-
schaffen, so daß es gut frequeEtiert ist. Besonders in der
Reisezeit ist das Publikum international. Unser ältester Sohn
Peter führt seit über 3 Jahren das dem Bund vertriebener
Deutsöer gehörige Hotel-Restaurant ,,Haus der Heimat" in
Böblingen bei Stuttgart, ein Hotel mit 60 Betten und einem
großen Restaurant und Saalbetrieb.

Heimatsendungen für
Ost-, Mittel- und Auslandsdeutsche

GESUNDHEIT ln lhrer HAND durch A L P E - Franzbranntwein,
dem s€it 1913 millionenfach bewährten ORIGINAL-ErZ eugnrls
de. ehsm. A L P A - Werke, BRoNN, in der eindruc.ksvollen hell-
dunkeFblauen AUFMA,CHUNG u. gelben Steln ilberm ,,A'. Täg-
lid|e Einreibungen mit ALPE, dem zeitgemäßen Hausmittsl,
machen den Körper widerstandsfähig u. geben ein Gefühl köst-
licher Frische! ALPE vermittelt Scfiutz + Wohlbefinden, ent-
weder als muskelstärkende, nervenbelebende Ell'IREIBUNG od.
troptenweise aut Zud<el Beginnen Sie den Tag mit ALPE;
ALPE - lhre Gesundheitl Gratisproben erhalten Sie gern von
der Fa. ALPE-CHEMA,849 CHAM/Bay., PF 105,

llrahne, Großmutter, Mutter und Kind
alle hier friedlich beisammen sind.

Wir grüßen Euch alle, Freunde und Bekannte aus der lieben
Heimat, aus Nedaßdr, Kleinborowitz, Mastig und Umgebungl
Urahne M. Jochmdnn mit Tochter Ilse Braun, Enkelin Heidi
Funk, geb. Braun und unser kleiner Sonnenschein Urenkelin
Sabinchen.

Unsere! Ldm. Mathilde Jodlmann verdanken wir viele Er-
zählungen im Laufe der letzten Jahre.

'$/ir gratulieren den

Neuvermählten und Ehejubilaren

Arnau - Huttendo r Die Eheleute Alois und Anna Batmann,
qeb. Schorm. diF dm Arnauer Ringpldtz ddhai'n ein Texlit-
gesdrilt hdlten, konnten dm 20. Februdr in Kemplen/Allqäu,
Gottesackerweg 18, das Fest ihrer Silberhochzeit begehen.
Der Jubilar stammt aus Tschermna und die Jubelbraut aus
Huttendorf. Die einzige Tochter Marianne ist Musiklehrerin.
Nachträglich dem Jubelpaar noch die besten Glückwünsche.

Hanachsdorl: 4 4. 3. feierten die Eheleute Valeria uod
Rudoll Rzippa aus Neuwelt in Stuttgart-Kaltental, Böblinger
Straße 413, das Fest ihrer Silberhochzeit.

Hennersdorf: Goldene Hochzeit leierten am 14. 2. in X 4201
Roßbach, Kr. Merseburg, Weißenfelderstraße 2, die Eheleute
Josef und Marie Bielek im Kteise ihrer Kinder Josef, Anni
und Eva so wie ihrer Enkelkinder. Der Jübilar hatte daheim
eine sehr gutgehende Fleisoherei und war als passionielter Jä-
ger weit und breit bekannt. Das Jubelpadr wird sich freuen,
wenn es nachträglich von alten Bekannten nodr redrt viele
Glüctwünsche erhält.

Spindelmühle: Den Bund fürs Leben schlossen am 23. Februar
1968 in 7505 Ettlingen, Bunsenstraße 2, Fräulein Brigitte
Häckel mit Bankangestellten Joachlm Werner Krusl. Brigitte
Häckel ist die Todrter von Traudl Häckel, geb. Nechanitzky,
Bekannt als Verkäuferin aus dem Südfrüchte- und Delika-
tessengeschäIt Hackel.

Fr., 5. 4. 1968
15.15-16.00
Südlunk 2

So., 11. 4. 1968
8.35-9.00
Südfunk 2

So., 14. 4. 1968
9.00-9.30
Südfunk 2

Fr., 19. 4. 1968
15.15 16.00

Südfunk 2

So., 21. 4. 1968
8.35-9.00
Südfunk 2

So., 21. 4. 1968
9.00 9.30
Südfunk 2

Fr., 26. 4. 1968
15.15-16.00
Südfunk 2

Unvergessene Heimat
Gespräche - Bedchte - Musik
Osterbräude in Mitleldeutschland
Ein Bericht von Ulldd:r Rühmland

Ostergedanken
Gereimtes und Ungereimtes
zusammengestellt von Traude Sdröllmann

Ick weit einen EikbooE
Volkslieder aus Mecklenburg

Unvergessene Heimat
Gespräche Berichte - Musik

Bittersüße Bagatellen
Eine Sendung zum 80. Geburtstag des sdtle-
sischen Dichters Amold Ulitz
Man. Jochen Hoffbauer

"Die Donau fließt ünd wlede. fließt"
Volksweisen aus Banat und Batsdlka

Unvergessene Heimat
Gespräche - Bedchte - Musik
Lelstung und Schicksal
Eine Buchbesprecüung von Traude SdtöIl-
mann

sescannt: Günter Henke
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Erstkommunikanlen aus Niederhof mlt AdmiIllstrator Otlo
Mel{ner.

Zum Tode des Pfarrers Otto Meixner
Die kurze Anm€rkung ln der Mä.rlolse der Helmalzeltunq über däs lrüh€
Ableben d€s €hem. Admlnlskaloß än d€r iliederholer Pfarre. Otto Melr-
ner, des nachmallgon Plärrhern yon Ha ach3dorl. gibl VeränlasEung, eln
Bild aus selner |rilh€r€n qeislllden Täliqkell :u teröllentlldren. : An-
lang der 30er Jahre erlrankle d6r Plarrer und De.iant von Niederhol,
Theophll Kulhanek ernsllldr,60 d!0 3ldr dle Kkchenb€hörde qenötlgt
5ah, d.n Rellglonsünt€rridrt an der Sdrüle Nledcrhol durdl Kaplan Melx-
ne. von der Langenauer Plarre ver3ohen zu las3en. - Weniq lpäter wu.de
Meirn€r als Admhl3lralor nacn Nlederhol vsr3elzt, wo er bis zum Ab.
leb€n d* Dedranb Kulhanek lm zelligen Frohiahr 1934 bzw. nodr bl3
1939 verblleb. Dann wurde Plarrer Frledrich Drlemer €ls Pla her in N €-
derhol ln3lalliert. Zu aen Oblieg€nhelten eln63 Plarrharrn gehörle unler
anderem dlo tlnleruelsung der Er3lkommunlkanten. AIUährllcn äm ..W.1-
ßen SonntaE" wurden dle3e zum Tl3dr des Hsrrn q€rührl. llach der Feler
wurde melsl ein Gruppenbild al. Erinnerung3lold.n dlosen leierlld€n
Täg erstellr. Das belg€g€bene Folo:eigr Pla.rer Melrner ln der Mi e der
Erstkommunlkanl€n das Jahrgrngor ?. Nun dl€ Namen der Abgebll-
cleten von llnks nach r€chls. l. B6lhe: Bradler Hans, H.-Nr. 1t6; Wonka
Erna, {4: Stlller Hllds. ti Hsd(el Edsltrsucl, Til; Fl.cher Sl6gllnde, V,i F6l-
6cner Lenchen, 2l Welt Marie. 32: Hollmann Gr6ll, 71: Benner Edl, 14:
Stiller 0331, 1. ll. Rolhe (stehend): Xraus Erhard. lli Hamatschek Hilds,
98: E'ben Solma.85; Oranotoupll Marle, Iti G.ll Jo.el, 152 und Punlsdruh
Ossi. 1(}2. Folob€l3lellung: Wol8. M0n.ion

Burghöiel - Anseith: In Colbitz, SZB, Meisterstr,rß(] 20, wohnt
Josei Bohuslavsky, sein Bluder Silvester in GenthiD Kr. Mag-
debürg. Ersterer \r'ird nirchsles Jahr im \Iärz scinen 75. un{l
del z$eite seinen 65. Geburtstag feiern. Beide qrüßen ihren
Bekanntenkreis.

Niederprausnitz:.wir berid)teten imMärzheft über denHeim-
gang von Anna Lor.nz, es soil ridlti(t Emma heillen.

Ehrentalel
der im zweiten Weltkriege gefallenen und vermißten Heimat-
söhne aus der Gemeinde Huttendorf (Naötrag zu Seite 344
im Novemberhefl 1967).
1. Gefallenel
Steffen Franz, Nr. 194
Sdlorm l-rdDz, Nr. 150, gef. 11.2. 1942
2. \rermißte:
Flögel Josef, Nr. 141, castwirt
Koschtial Franz, Nr. 23
Pauer Berthold, Nr. 65
Schornr Emil, geb. 14.7. 1923
Sdrorm Rudolf, geb.7. 10. 1919
Tauchnrann Josef, Nr. 157, geb. 12. 12. l92I
Kottwltz: Landgerichtsrat a.D, Dr. Ernst Pohl war daheirn
beim Ldndgeridrt in Leitmeritz als Rjchter, wo er eiDe schöne
\'illa sein Eigen ndlnte. Nach der Vertleibung kam er an'r
1. 7. 194U als beauftrdgter Richter zum Ldndgericht in Coburg
und 1950 \vieder als Landgerichtsrat zunl Landgericht in Bam-
berg, wo er am 16. 11. 1952 krankheitshalber v()rzeitig in den
Ruhestilnd trat. Am 8. 3. 1961 wurde ihrn dds Iinke Bcin aln-
putiert. Am 2. 3. 1964 konnte er iD sein neu erbautes Einfami-
lienhaus in Banrberg-Süd, Distelweg 31, einziehen. Sein Sohn
Emst sludierte in Bayern, wurde Jurist und ist als Oberpost-
rat Lciter dcs Postamtes in Lichtenfels, wohnt aber in Bam-
berg, wo seine Frau, die aus Prdg stdnrnt, vielbeschäftigte
Ärztin ist. Er hat 3 Söhnc, die nodr sdlulpnidrtig sind. Seine
Schwestcr Gretl ist dls Sekretärin in FrankfurVM. angestellt,
die Tochter Brigitte studiert an der Universität in Wtiüburg
Betriebswissenschaft und ist seit 27.?.1967 mit einen Recüts-
refercnddr verheiratet. Di. Pohl lällt dlle Lleimdtbekannten
bestens grüßen.

Kottwltz: Aos Maflcrsdorf bei Reichenbcrg isl dio Familie
Horak in die Bundesrepublik gekommen und b€'findet si(h
dzt. irn Ldger Ulin (Donau). |rau Johanna Horak ist eine ge-
borene Gold und stdmmt aus delll Bauernhof Nr. 117. Wir
heißen die Fdmiile Hordk im freien Deutscl}land herzlidr
willkomnrenl

Niederlangenau: Wir berichteten im Märzheft über den Heim-
gang von Wagnernreister Hanka. Dazu teilt uns die Tochter
Marie Fiedler aus Burgkunstadt, \{arktpldtz 24, noch folgen-
des mit: Die Mutter \t'ohnt bei der jüngsten Tochter Her-
mine Schedifka in X 79Bl Gahra bei Finsterwalde, und feiert
dm 4. Aprit ihr€n 82. Geburtstag. Hermi lvar daheinr Solo-
sängerin beim Kirchenchor Bci Spiller Flilde in Hohenelbe
ndhm sic Gesangs- und Klavierunterricht. Pepi ist seit 19.14

vermißt, es leben nodr die Schwestern Marie, Anna, Hedi
und IIcrmine. Der Bruder Wenzel des Verstorbenell war lveit
und breit durch s(rine Schnapsbrennerei bekannt. Mutter Han-
ka und die Hankawehnertöchter lassen alle Bekannten reöt
herzlich grüßen.

Hauptstraße 49, beqehen. Martha Weißgärber, geb. Zakot,
feiert am 10. April in Neumarkt/opf. ihren 50. Geburtstag und
in Ludwigsburg, Blüdrerstraße 41, begeht am 13. Apdl Elsa
Haiplik, geb. Hackel, ihren 55. Geburtstag. Allen Genannten
und Ungenannten herzlidre Glück$'ünsdle

Der Ortsbetreuer

Hetmannself en: Geburtstage:
'Wir gratulieren he.zlidrst nadrstehenden Gebultstagskin-
dern. Zum 55. Geburtstagr Am 7, 4. Fanny Charwat, 7917
Vöhringen/Iller, Sdrillerstraße 7i am 2. 4. Martha LangDer,
6149 Sonderbadr üb. Heppenheirn/Bergstraoe; am 5. 4 Her'
riettte Pawel, 8751 Elsenfeld/Main, Erlenbadrstraße 180. Zum
60. Geburtstag: Am 10.4. Anna Berger, geb, Erben,7012 Fell-
badr b. Stuttgart. Zum 65. Geburtstaq: Am 4.4. Marla Sells'
ko, X 444 W-olfen b Bitterfeld, Engeisstraße 8. Zum ?O Ge-
burtstag: am 19. 4. Matla LoreE , geb. Pohl, 35 Kassel-Ha.,
Hirtenweg 22 a6 12.4. Marta Ttppelt, geb. Mehwald, in
Jena, Thü!. Zum 75. Geburtstagr am 12. 4. EEtlls Knabl, geb.
Sdröps,8032 G!äfelfing, Am Ange! 18. Zum 84, Geburtstagi
am 30.4. Antonle Stlller, X 356 SalzwedevAlts&., Pagen-
belgstlaße 25. Zum 85. Geburtstag: atD 24.4. M.rla llber,
wetzdolf üb. Camburg/Thür., Dorfstlaße 34.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Harrachsdorf l Geburtstage felernl
Marlechen Donth, geb. Sdrmidt aus Seifenbadl, am 3.4. in
Ronsberg/Allg., ihren 55.i Joseline Huler, geb. Gosdrler, am
5.4. in Nürnberg, Meusdrelstraße 11, ihren 87.; Elvira Lisdr-
ke am 6.4. in Tegernsee, Reisberger Hof, Max-Josef-Straße
13, ihren 75.i Berta Schwarz, geb. Rieger (Sdlwester von
Frau Freiwald), am 14.4. in Kaufbeuren-Neugablonz,, Bü!-
gerstraße 54, ihren 80. Sie wohnte zuletzt in der Heimat in
Wiesental. Anselda Fetsdrer. geb. Kreiner aus Neuwelt, zu-
Ietzt in Gablonz, am 21. 4, in Söwäb. Gmünd, Klarenbelg-
stlaße 118, ihren 86.i Alfred Haney aus Neuwelt, zuletzt
wohnhaft in Gablonz, am 20.4. in Karlsruhe, Sdlwetzinger
Straße 3, seinen 84.; E dr Erlebadr "Hotel Waldesfrieden",
in Seifenbadl am 23.4. in Bayreuth, Rübenstraße 13, seinen
60.i Marle Alsöer, geb. Rieger, am 28. 4. in Pfronten-Heit-
leln Nr 418t3, ihren 83,

Helnersdorf: In Marktoberdorf, Heelstraße 13, feierte am 20.
März Wenzel Budlarek bei guter Gesundheit seinen 70. Ge-
burtstag,

Ihren 55. Geburtstag feiert am 24. April Malte Wawra, geb.
Koberle, in Streudorf-Hildburghausen/Thür. Den 55. karn am
5. April EEtlte GroEmarD, geb. Wonka, in Ned(argmünd,

It0
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Hermannseifen: Wir gratulieren helzlichst nadtstehenden
Geburtstaqskinderni Zum 55. Franzlska Charwat,791? Vöh-
ringen/Iller, Sdllllerstrdße 7; Martha Langner, 6149 Sonder-
bach über Heppenheirrl/Bergstrdße; Henriette Pawel, B75l EI-
senfeld (Main), Erlenbadßtraße 180. Zum 60, Anna Berger,
geb. Erben,7012 Fellbach bei Stuttgart. Zum 65. Mada Seltsko,
X 444 Wolfen, F.-Engel-Straße 8, Kr. Bitterfeld. Zum 70. Mada
Lorenz, geb. Pohl, 35 Kassel-Ha., Hirtenweg 22d. Z\rm 70.
Maria Tippeh, geb, Mewdld, Jena, Thür. Zum 75. ßmille
Knahl, geb. Schöps,8032 Gräfelfing, Am Anger 18. Zum 84.
ADtonie Stiller, X 356 Sdlz$edel (Altmdrkt), Pagenbergsrr.25.
Zum 85. Marie lllner, Welzdorf über Camburq/Thür., Dorf-

Josef Spindler ein Fünlundachtzigert

Diesen Festtag wird der Ju-
bilar sidrer bei der Familie
seiner Todrter Trude Bönisd
in 707 Sdrwäbisd! Gmünd.
Bocksgasse 35, feiem, Seit
dem Heimgang seiner lieben
Betreuerin hat ihn seine
Todtter zu sidr geüomüen,
Am 25. Apdl kann er seinen
Jubeltagbegehen. Mit 83 Jah-
ren war er nodr ein stattli-
cher Mann, gesundheitliö ist
es ihm in den letzten zwei
Jahren nidrt besoDders gut
gegangeni er verliert lang-
sam sein Augenlicht, das
Greisenalter madrt sidl be-
merkbar, aber sein Geist ist
nodr jung geblieben. Die
verdanken ihm äußerst viel.Spindlermühler und Gebirgler verdanken ihm äußerst viel.

Er wör jd die lebendiqe Heimatöronik. Viel hat er im Laufe
der 20 Jahre gcsdrrieben, wie nidtt gleich ein anderer. C€!d-
de die hprdnwdchsande Generdtion hat ihm sphr viel an
heimatkundlictrem Wissen zu verdanken. Der Name Josef
Spindler wird als Heimatkundler mit Bildnis nach hunderten
von Jahron in den großen landesbibliotheken in Ost- und
Westdeutscbland, sowie in Osterreidr von späteten Heimat-
kundlern gefunden werden.
Lieber Josef Spindler, wir danken Dir, Du bleibst einer der
Besten bis an Dein Lebensende.

Woliga[g Glaser, Hohenelbe. 60 Jahre

Am 20. Januar dieses Jahres feierte Glaser Bubi, wie el schon
zu Hause und audl nodr hier genannt wird, der in Gatmisch.
Pdrtenkirchen, Alpspitzstraße 32, wohnt, die Vollendung sei-
nes 60. Lebensjahres.

Selne gul6 Freundessdrar wilßchl Glase. Bubl audr lul dlessmWoge.lloa
Gule und Schöne llir dle Zutuntt. Er soll so blelben wie or war und l3t.

Xottwitz: Geturtstage im Monat April 1s68.

Am 1. Ernst Fiedler. Landwirt aus Ko. 63, in Ebental bei Kla-
genfurt, den 60., am 2. Elisabeth Schober, geb. Baudisch, aus
Ko. 127 in X 3281 Tucheim über Genthin, Schulstraße 21,
ihren 65., am 2. Marta Langner, geb. Flögel, Witwe nach dem
gefallenen Josef Langner aus Ko. 109, in Sonderbach über
Heppenheim, den.55., dm 3. Elfriede Lar.gner, geb. Sturm,
Witwe nach Stefan Langner aus Ko. 192 (Konsum), in Leip-
zig O 5, Reclamslrdße 16, ihren 55., am 7. Be a Langner, qeb.
Nagel, aus Ko.204 (Amerika), in 3506 Helsa, weinberg 197,
ihren 65., arn 8. Erich Erbert, aus Ka. 105 in Ludwigshafen,
Stifterstraße B, den 55., am 10. Ernst Blaschka aus Ko. 181
(Amerika), wohnt Doch in der alten Fleimat, seinen 70., am

De. Kalh. Mädchen. ünd Jügendbund von Nlederllngenau hatt6 eln. .ehr
gula Splelsdrar yor dem Erslen Wellkrleg unler Lellung de3 damallgen
Kaplans und späleron Plar.6.3 Benlamln Herner. Dlese Aurnähme .tammt
Yon der Aullührung des Th6ateBl0do3 

"Dl€ Fäuber von Marla Kulm",

11. Marie Nossek, geb. Prazak, aus Ko. 206 in 8752 Goldbadr,
Luitpoldstraße 5, den 60., am 13. Josel Pittasch, Gärtner aus
Ko. 1BB (Amerika), seinen 75., am 13. Johanna Krause, geb.
Bönisch, aus Ko.22B in 6143 Lorsch, Hirschstraße 63, den 55.,
am 17. Anda Ruß, geb. Jäger, aus Ko. 235 {Fiewidr) in
X 4806 Karsdof (Unstrut), ihren 65., am 21. Josel Blaschka
aus Ko.40 in Jaromer, Krälovödvorskä 239, seinen 70., am 27.
Karl Zabrodsky aus Ko, l?5 in Jungbunzlau (Mladä Boleslav),
seinen 80., am 29. Anna Kasper aus Ko, 219 in 609 Rüssels-
heim, Paul-Hessemer-Straße 94, ihren 70. Geburtstag.

über 80 Jah.e alte Geborlslagsklnder:
Am 11. Franz Gaber aus Ka. gg, Ziegelmeister, in 4401 Albeß-
loh, Ahrenhorst 44, seinen 82. und am 13. Marle Schoit, geb.
Hoffmann, Landwirtin aur Ko. 55, in X 4851 Trebnitz über
lMeißenfels, Bahnhofstraße 96, ihren 84. Geburtstag.
Ihnen dllen Gottes Segen und beste Cesundheit!

Josef Mahrla ein Fünfundslebzlger
In Oberau, Blumenstraße 11, bei Ascüaffenburg konnte der
Jubilar am 5. 3. seinen Jubeltag im Kreise seiner Angehöd_
gen begehen. Der Jubilar grüßt alle Heimätfreunde aufs
beste. Sei[ Sohn AdoiI lebt mit seiner Familie in Goldbadl
Neuwclt - Ilarrachsdorf: Josefine Haney eir Adrtzigednl
Bei der Familie ihrer Todrter Trude Klemenz in Frankfu /M.'
Höchst, Windhorststraße 81, feierte am 6. März die ehem.
Hotelbesitzerin ihren Jubelgeburtstag. Aus diesem Anlaß
grüßt Sie alle Bekannten recbt herzlidt.
Niealeröls: Der ehemalige Land- und Gastwirt Franz Erben
konnte am 2.3. in 8953 Obergünzburg/A11gäu, Alter Markt 15,
sernen 85. Geburlstdg bagehen. Im qlpichen Mondl, dm 26 3
feierie er mit seiner'Catirn das fesi der goldenen Hodlzeil.
Dem Doppeljubilar und seine! Gattin nachträg1ich die aller-
besten Gesundheitswünsche noch für viele Jahre.

Franz Nagel aus Haus 110 konnte am 2. April mit seiner
Familie in 6149 Li4nenbadl, Ortsstraße 12, üb. Heppenheim,
Bergstraße, seinen 60. Geburtstag feiern. Der Jubilar er-
freut sic+t guter Gesundheit, seine Heimatfreunde wünsdre[
ihm noch viele gesunde Jahre.

Oberhohenelbe: Bodemutter Wilhemine Lorenz eltre
Neunundachlzige n!
In tr4arktoberdorf, Singerweg B, feierte sie am L Mtilz im
Kreise ihrer Bekdnnten ihren hohen Geburtstdg. Wir haben
schon einmal berichtet, wievielen Kindern sie ins Leben
verholfen hat. AIIe die darunter fallen und sidr noch an die
liebe Bodemutter erinnern können, wünschen ihr noch einen
recht schönen gesunden Lebensabend.

Bei der Famiiie ihres Sohnes Heinrich in 4005 Büderidr bei
Düsseldorf, Me(klenbroicherstraße 100, feierte die Krieger-
witwe Hermine Gottstellr, Schwiegertochter ,,vu Socher.
schustersvinz" am 26.3. ihren 87. Geburtstag, Viele Jahre
war sie Haushälterin beim Gemeindevorsteher Anton Sei-
del. Ihr großer Bekanntenkreis \r'ünscht ihr nodt für viele
Jahre einen söönen Lebensabend.

In 8966 Altusried 42 üb. Kempten, kann der ehemalige Schul-
diener Rudolf Gall seinen B2. Geburtstag begehen. Die Kempt-
ner Ortsgruppe der Riesengebirgler und sein großer Bekann-
ienkreis wünschen ihm noch weiterhin gute Cesundheit.

€escannt: Günter Henke
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Oberprausnltz: Lükas Stefanie aus Nr. 258 feiert am l. 4. in
33 Braunschweig, Ha(kelteich 34, ihren 60. Kuhn Anna, geb.
Scholz, aus Nr. 155 am 13. 4. in 806 Dachau ihren 60. Hanka
Anna, geb. End, aus Nr.234 am 18. 4. in 6148 Hambdch 118,
Kreis Bergstraße, ihren 89. Diesen sowie allen Ungenannten

begehen. Er freut sidl immer, wenn alte Bekannte an ihn
denken

Tschermna: Josef Purmann €ln FllnluDdslebzigert
Bereits am 26. Il. 1967 konnte der Jubilar in Darmstadt-
Eberstadt, Büsdrelstraße 25, diesen Festtag begehen. Daheim
gehörte er zu den größten Landwirten, er war Besitzer der
Wirtschaft Nr. 100. Seine Gattin Filomena stalb schon im
Oktober 1960.

die herzlichsten GIückwünscüe. M. Stopp

Splndlermühle: In Spora, Zeitz, kann am 10. April Nlkodemus
Kraus bei halbwegs guter Cesundheit seinen 88, Geburtstag

Arnau - Pelsdod: Am 14. 2. starb nadr kurzer Krankheit der
ehem. ReidNbahn-Vorstand F.anz Blaschka in Eislingen (Fils)
im 83. Lebensjahre. Am 14. 12. l8B5 in Libodrowan bei Leit-
rneritz qebo.en, trat er 1909 in dcn Dienst der Osterr. Stadls-
bdhn und verbrddlle den ersten Weltkrieg als Stdtrönsmeistel
in Strychanka bei Tarnopol und Rudance bei Lembelg,

Arnau - Gulsmuts: In 8751 Stock-
stadt/Main, Buchenrainsiedlung 2,
verslarb plötzlidr am 7.2. 1968
Wilhelmine Schober, geb. Faltis,
drei \\tochen vor ihrenr 98. Ge-
burtslag. Ohne Todeskanrpf rief
sie der Herr z1l sich. Sie lebte bei
ihrern Sohn Leopold und Sdru'ie-
gertochtcr Fdnnv. Ihr Mann Franz,
war noch daheim während dcs 2.
Krieges gestorben. Lange Jdhre
war sie beim Eichmann bei den
Zählern gewesen und viele wer-
dcn sich ihrer erinnern. Trotzdem

sie viei Leid und liummer dahein hatte, war sie stets eine
freundliche, fröhliche Ndtur gewesen und beliebt bei allen, die
sie kannten. Sie möge in Gottes Frieden ruhen. Wir danken
den Heimatfreunden für die Blumen und Geldspenden und ihre
r)itfühlenden M/orie ünd griißen alle Verwandten und Be-
kdnDten.

Arnldorf: Iern d, r Er'li.brcn Ricscngebirgshpimdt !ers(fiied
nadl ldngerenr sdr$pren Lciden im Krdnkpnh"us /u B,rutzen/
Sdchsen custav Hackel inr 74. Lebensjahr. - Der Verstor-
bene war von Bcrui KdufDrdnn und in der alten Heimat durdl
rnehr als z\rei Jahrzehnle ein pflichtbewußter Mitdrbeiter der
KuDstseidelabrik, Theresienthdl, wo er den Posten als kaufm.
Angestellter bekleidet hat.
h Jljnl 1945 mutle audr er filt 3eln€. Flnllie dl. alle Helm.t yerllr..n
und k.m ln dle OberlluBllz ln dan K.eh Brulzen und wohnle mll .elnen
Anoehörloan ln Wlllh6n/Sr.- Nourlrdrer3lraße 31. Bel der SDtrk!.a.
eaül2en b-zw. bai dercn illlllin wei.r vlele Jahre hlndürdr ä1. R!3llerer
llllg, bls er wegen elne3 scliwer.n Honanlälle3 lelnen Ol6ßt dort be.
snd;n mußle. Ari 31. 1. wurde er unle. zrhh€lchd EeteillEung vl€13. Eln-
h€lfilsdrer und Bekannter auB der lllon Xelnal ln wlthen zur lelzlen

G.oßborowitz - Arnau: Bereits im Herbst 1966 starb in Rei-
chenbaö-/Votg1. Klara Jilnsdrke, lMitwe nadl dem 1947 ver-
siorbenen Direkior Anton Jünschke, im Alter von B0 Jahren.
Ihre Todrter Marta Döriler starb schon vor sechs Jahren.
Mögen dlle die sie kannten, ihr ein liebes Cedenken be-
wilhren,

Für die ihren noch unfaßbar, verschied am 6. Februar in
X 444 lMolfen, Kr. Bitterfeld, Flitz-Weineck-Straße 11, Emma
Kober im 74. Lebensjahr. Um seine gute Gattin trauert ihr
Mann Wendelin mit den Familien seiner Kinder, Enkelkinde!
und alle Ventandten.

lt2

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe

6,

21. i
0bea

nlkut ln Leitderltz g
H- H- Ezbl3cäol Yon
lenqlährlE€ Seelsorgr
brlorlo dea Plarr€r d
erdlgung hlelt der S
s€lnar An3präche un
nacn Möglldrkelt ln

t Pfarrer i. R. Otto Meixner
Unter zahlreidrer Anteilnahme
von Mitbrüdern und Gläubigen
wurde am 24. Februar 1968 auf
dem Friedhof in Neumarkt/Ober-
pfalz H. H. Pfarrer i. R. Otto Meix-
ner zu Grabe getragen. Der Ver-
storbene war am 17. MäIz 1908 in
Landskron geboren, besuchte das
Gymnasium in seiner Vaterstadt

- hier hatten auch I Gustav Kard.
Piffl, EIzbisdrof von lNien, del
t Abt des Sdrottenstiftes Dr.
Peichl, { Apostol. Protonotar Prä-
lat Ridrdrd Popp, Generalvikar,

Erzdechant von Trautendu, die { Brüder Kanonikus Adalbert
Brix und Prof. Adolf Brix und viele andere - ihr Studiun
begonnen; nddr der Matur.r am 22.6. 1927 trat er ins B. Prie-
stersenindr in Königgr:ilz ein und wurde am 29. Juni 1932
daselbst zum Priester gcwoiht. Nach kurzer Kaplanzeit in
Nieder-Lichwe wurde er zum Pfarrverweser in Nieder-Lan-
gcnau, dann Forst und Niederhof im Riesengebirge erndnnt.
Anl 1. Dezember 1938 wurclc cl dls Pfdrrer der Nieder-Lichwe
im Landskroncr Vikarjdte investiertj Nieder-Lichwe war der
westlichste Pfdrrort des Schönhenltstgaues auf 3 Seiten von
ts(hechischen Cemeinden eingeschlossen. \ron der Gestapo
verfol(Jt und aus dem Regierungsbezirk Troppdu ausgewic-
sen resignierte er dm 1. Dezcrnber 1942 auf seine Pfarrei. Er
wurde zuI11 PfdrrddDrinislrator in Flarrachsdorf inr Hohenelbcr
Vikariate emannti hier wirkte e! bis zu K egsende.

tohrle or den Umbau der xlrdre durdr. Elne.drwere Erkrankunq/tlorz,
Olabetes - lleß es 6ls retiam sßdr€lnan, H. Plar.er M6lxner elnon leldl-
leren Poslen lm We3t€n der Efldlör63e elnzurv6isen: 30 kan er nad't
Hr.en-86.1. r.d dr.. ndr Nörd.nrü lh Hochsau€rland- Dla V6?.drl6dr-Soele ünd dann nach Noldsnau lfi Hochs

des G$undholbzu3land$ - Schwädrur
den Ruheständ zu lr€lon. Da el 6elnenden Ruheständ zu lr€lon. Da el 6elnen G
übeßledelle er ln .ln. Prl$lorwohnund d
)beol.lz. Hotphn 6, Dl6z€|o Eldrsrän, In
rränd wechselle - ln H€rb3t l9€7 kam elne
Februar hälte e? ln der Plarrtlrche U. I

-ln
ln Neu-

da:ü.

Tro obe. noch yersdrl€d€n$ ln der Sl.dl b6orql: am 
^D€nd 

lral oh.
Ldrenembolle ein. dl€ den solodlgor Tod hetbeftühn€. 016 B.etdlgüng
Elote. uia sehr man llln lchäE€n o.lernl hatle an den ver3chled6nen
wl;&u;ocorian. Dle Dlözere Eldrtlfit hallo al. Verlrelor don H. H'
Dlö2e..:seelsorqer der Helmatvorlrlebcnan, M3sr6. Georg zhdrsk, K.6o.
nlkut ln L€itdetltz gerandt: ln elnem pe.Gönllchen Sdrrelben d.nkle det
H- H- Ezbl3öor yoi Pad€rborn Xard,'Jäqer dem Verllorben€n l0r !6lne
h^dlährld. s..t.6rd.*h.lt ln r.ln.r blA;.... - De! hl- Radulem z€lo-
H- H- Ezbl3öof yon Pad€rborn Xard, Jäqer dem Verltorben€n l0r l6lne
lanqlährlq€ SeelsorE.arbell ln rclner Dlöte.e. - Da! hl. Requl€m z€lo_
brlo'ho d;. Plärr€r ler Klrche U. L. Frau G."Rat Ludwls Holilli dle a.-
erdloüno hl€lt der StadlDllrr€r von Sl. Johann€. Dekan Jo3€l Koot: ln
s€lnär Än3Dräche unterlirlch er dlo rtel. B€rollschalt d63 Vorllorben.n
nadr Möqlldrkelt ln der Seel.orqo au3zuhellen. ln der nur kur2sn Zell
herlen lh-n dio illlbrod€r d€r DCl.nlles l{eumarxr sdütz6n ünd lloben
oelernl. Plslor Franz Prsnk - E molländer Olözesan - obarbtldlo dl€
ör08e der Mllbrüder de! Deksnaler, zu dem Nordenau gehör|.. Eln vo?.
trete. d€r sL. sDradr Wons d.r Ddntcr l0r dle Itil€rball. - Dlo Groß€
ud den Denk där Helmlrdlöra.. Könloorälz sDr8dr der Eetullrlqle der-

Gr08e der Mllbrüder de! Deksnalet, zu dem Nordenau gehör|.. Eln vq?'
trete. d€r sL. sDradr Wons d.r Ddntcr l0r dle Itil€rball. - Dlo Groß€
und den Dank dör H€lm.ldlöto.. Könlqträlz spr8dl der Eetullrlgle der'
36lben, Msgre, Josel Kübgk, luri er danhe, auch llll llaman der lnv€F
wandten 6lEn. dle lldr €n der 8..tdlsünq li€t€lllqrl httloni sln.n belon'
d.ren Dsnk G;radr et äu.ä X. H. Sludf€nrar S.neuetleln und d.n obrlg.n
Mltbrädern aüs lor lhra dele 8.re[.chan tor den ertranHen llllbrudori
sbenao dankle er auch d6r Hauthtllodn Fil. Matlt Kodym l0r don 

'lddrel0lglährlgen t.ou.n olcnrl.
Plaraa Ollo lreknar lsl dar {7. vonlorbena llllbrudor au. datn Welt-
klorü3 der KönlggreEor Dlö:.lo - d.runt.r 2, dle n.dr 1945 g.wolhl
wurden. - R. l. i;t -t.-
Harradrsdori: In lMasserberg bzw. Aachen verstarb am 30.
9, 1967 Franz Sc!öps an Herzsdrlag.

Ha a: Made Petsdrek, geb. Preisler, wurde am 28. 5. 1900
in Odlsengraben geboren. Nadldem sie bereits als Sdrul-
kind ihren Vater verlor, siedelte sie mit ihrer Mutter nad

Nach 191e wurde der Veralorbena Eahnbormler ln Arnaü. Zwalmrl w'.
Budrt. lhn dle ts.hedr. B.hnyefllltund ln dl. Ged.nd von KönlddreEBucät. lhn dle tsdredr. B.hnverwlltung ln dle Geg.nd von Könlt
zu ueraolzon. Eln Ge3uch rn den slallapräaldenlen Dr, T. G. lri
land Gohör. Son.l wäre dle doütlcho Er.lohung 3elner beld6r I
Erna ünd Rudoll gelährdol g6we3.n. 3o bllob er al3 Oher-Olllzlal blr
am arhniot ln Arnau. Unl6r dor Vorw.llun! de. D€ulsd|.n R€ldll
w.r der Veßlorbene zueßl Vor.llnd ln Arnal und 3p5ler !m Blhnl
P6l.dort, don er 19{li ln Ordnung d.n n.u.n Mrdrthabem übsrslb.
dcm llm or lolort n.dr Hohanalbc llrt Gelängnl3, dodr konnt€ nar
lolne.l€l Unkor..ktheilsn n6drw.l!cn, .o d!8 e. a€lnem Sohno gl
lhn nldr iraEdrondot zu holon, von wo am 26.6. 19116 dle Famllle
tunl. ln Thlidnqen aü6gsllod6ll wurd.. Sdlwleqerlohn Wa?n6r ll
eln oebodloer llaBdr6ndorloa. holla lm Sommai tga6 roln. Fl.ü E n!eln gebodlier llaBdr6ndorloa, holla lm Sommai t9a6 rgln. Fl.ü E n! nadt
Elallngen (Fll!), wohln 3pälar rudr der Vcraloöan€ lolgle, nadrdan .elne
Gltlln Joselä, g.b. Treme., 195i0 ln R!ml3 gertorb.n wrr. Oer Vorcwlgto
wl. eln lr.ucl sohn 6€lncr H.lmat. ln Poldort ra, er llglled ln.ll.n
doutadren Vereinen. Er enl3tammle dem lllen 8laldrfta€€sdrl€drla. dar
lm J!hr. 1646 au3 Rognlu nech l(onwltz t.m, !m Bruedhole l{r. 10:} bl!
nadr'1914 blilhle und au8 d6m all. Xotlwllzc. 6la3d*a ab3lamnlen. Oe.
Vrr.lorbonen Ahn6n lledellon sldr 1793|n Karlrect Nr.4 an. äui weldlom
nadr 1914 blilhle und au8 d€n all. Xotlwllzc. 8la3d*a ab3tamnlen. Oe.
Voralorbenen Ahnon lledellon sldr 1793|n Karlaect Nr.4 an, äu3 weldlom
H.ße au.ä seln Valer Josel 3läldrkä llammle. Zlmmer-Tlnß3-Sott go-
nännl, d€r yon Berul Bahnwä 6r war, Gotl 6dr€nks lhm die ewlEe Helmstl

sescannt: cünter Henke
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Hdrtd un1. Sie war vcrheiratet mit Johann Petschek aus
Mönchsdorf, ihr Wohnsitz war aber Harta. Von ihrem 1,1.

Lebensjahre an wdr sie bei der Fa. Frieddch Wilhelm Krö-
nig & Söhne läliq. Ndch d*r Verlreibung wurde sie von der
Fo. Kröniq, die in Erqslc/Schwcrie ihren Betrieb ncu,ruf-
gcbaut hattc, aus dcr Ostzone herübergeholt. Im Jahre 1954
konnte sie ihr' 40jiihriges Betriebsjubiläum feiern. Uberall
war sie bekannt und beliebt. Nur 10 Monate überlebte sie
ihren liebeD Gdtten-

HenneEdorl: ln Löhlbddr iiber Frdnkenberg (Eder) verschied
am 13.2. nac-h langer Krdnkheit der ehcm. Ldndwirt Guslav
Hackel aus Nr. 80 im 72. l.ebensjdhre. Er hinlertäßt die Gdttin
Aloisia, qeb. Fischer, und die Kinder WiIli, Walter, Friedd
und Loisi mit Fdmilien. Er ruhe in Gottes Frieden!

l{ermannseiien: In Bretl(iben X 4731 Nr. 15 verstitrb drn 31. 5.
Berta Reiß, geb. Jaschke, ndch längerer Krankhcit inr 75. Le-
bensjdhr. Die Vercwigte wdr die Gdttin von Friedrich Reiß,
dei viele Jahre daheim in der Kunstseide tätig war. Außer
ihm lrauern utrl sie die Fdmilie ihrer Tochter Helene Stiebel.
Die Verewigie wdr eine Sdrwägerin von Wenzel Drescber iD
Großörner. Mögen ihr alle ein liebes Gebetsgedenken schen-

Hohenelbe; Proiessor Rudoli Mohorn verstorbed!
Als einer der letzten Professoren des ehemaligen deutschen
Stddts-Reformrealgymnasiums in Hohenelbe verstarb itm l.
März 1968 in Mdrktoberdorf unser lieber Rudolf Mohorn. Ge-
boren am 29. Mai 1881 in Großaupa III (Petzer), besuchte er
dort die Volkssciule, hierauf das humdnistische Gymnasium
in Arndu/llbe und widmete sicü dann dem Studium der
Mathematik und Physik dn der Kdrl-Ferdinands-Universilät
in Prdg. Ndch Ablegung der Lehramstprüfung und n.lch Absol-
vierurg des sogendnnten Probejahres an der Oberrealschule
in Trautenau war er als Supplent an der Realschule in Bud-
'lveis tätig, 1910 am Gymnasium in Prag-Weinberge, 1911 an1
Gymnasium in Pilsen und 1912 am Gymndsium in Praq-Smi-
chov. 1913 \\.urde er zum definitiven Lehrer am Redlgymnasi-
um in Asch erndnnt. Sein Einjährig-Freiwilligenjahr teistete
Mohorn Leinr lnldnttsl'lpre0ilnent Elzher/og Kdrl im Jdhr"
l9u3/04 in Brünn db und ru(kte,,u \\'d rpnubun0en \un j,
4 \ rodren in den Fc'rien der .ldhre 1905, 1907, 1910 und l9l3

yolktdtüler 6us I'liedeFHermann.6llen mll lhrem damaligen Lehrer
Flnk. Aus welctem Jähr die3e Aulnshme llammt, wurde un; nicht mll-
getellt. Wlr n6hmen aber.n. daß i6na, dle nodl lsb€n, heule sdron Groß-
väler und Großmütler sind.

l,'nd mit großer Dankbarkeit erinncrn sich dlle an ihn, was er
ihnen an Wissen und Können auf denr Gebiete der Physik
gdb, denn er beherrsc*rte dicscs wohl im sehr großen Maße.
Er \!dr ja ein l\{eister darin. \Venn ein solcher Besuch zu
Ende ging, dann holte Rudolf Mohorn noö rasch seinen
Photoapparat herbei und milchte eine Aufnahme, denn er
war ein begeisterter Anhänger dicser Kunst bis zu seinem
Lebensenrle. F'drrcit I Dr. Kdrl Fischer

t9l7 heiralele er lds E.lcbadr. die todter des Sotndetmühter BtirdeF
meislers und Hotelbslllzeru Llmb€rt Erleb.tl|. t'tschdem er vorüb€ro€händ
von der l3.$edri!.,l€n ReEterunq aus dem Sdutdtenst en ssen -und tn
di€sen wieder aülganommen word€n war, Eetanq ihm sdrfieo dl t92t dte
angeslreble Dienstve.gelzüns an da3 Hohed€tbeiStäat€-Betormreatovlnnr-
sium. Hier tontrte sr !o ganz .€lnem gettebten Berute teben, zu;;t dtesladl Hohenelbe d16 S.rrule groozilgtEat mll Lehrtrlitetn 2um Erocrtmen-
rieren ausgo€laltet ha[e. und sein ersr€s war e3 dann a'jdr, drio €r tür
die beiden ob€ren Klas.en physltall3che Sciüterübungen etni{ihris.

Die Folgen der Kriegsverwundung blieben nicht itus. 1939
ging Rudolf Mohorn vorzeitig in den Ruhestand. 1941 kam
seiDe Frau auf tragische Weise rms Leben. Scin 1918 qebo-
rener Sohn blicb irn 2. Weltkricg seit 1945 vermißt. Mit seincr
Tochter Brunhilde n)ußte er 1945 seinen Pensionistensitz rlas
Hol.1 Vdrien!l'drtr' rrr Sprrr,l, Inrühle. anlaßlrch der Vyitrer-
bung der Deulschen dus dem sudetendeutschen Ritunr vcr-
ldssen. Er kam zunächst 19.16 nach Judenberg-Feeberg in
Osterreich und dann nach vielem Bemühen 1950 näch Bayen),
wo er in Nldrktoberdorf bei seiner Todrter. von ihr wohl be-
treut, seine letzten Lcbensjdhre in Ruhe verbringen konnte.
Oft und von vielen sciner ehemdligen Schülern und Schiile-
rinnen wurde Ru(loll Mohorn dort besudrt und da gab es
immer viel, viel zu crzählen dus alten, Iängst verqangenen
Schulzeiten, denn bei dll seiner strengen und gerechten Be-
rufsduffassung war Mohorn ein durdlaus gütiger und stets
wohlwollender Lehrer, was ihm rvahrlich die Ve.ehrung, die
Liebe und Anhänglichkeit seiner sämtlichen Schülerschaft
über ihre Schülzeit hinaus bis auf den heutigen Tag sicherte.

Hoh€nclbe: Bereits dm 10. Novembt:r 1967 $urde Herr Otto
Kellermann, Taschentuchfabrikatlt aus Hohenelbe, in Irnnren-
stddt zu Grabe getragen. Er isl mit seinen 59 Jahren verhält-
nismäßig jung gestorben, und zwdr dn einer heimtückischen
Krdnkheit. Cott sei Dank ist ihnr ein längeres Krankenlager
erspart geblieben. Er selbsl hat audr um die Schwere seiner
Erkrankung nichts gewußt. Eine stitttliöe Trduergemeinde,
darunter sehr viele Freunde aus der alten Heimat, haben ihn
duf seinem letzten Wege begleitet.
Eln V€rtrel€. der welrbetannt.n Flrma Bo!.h, Stüngart, b€i der der Ver
.lorbane ln den lelzlen Jrhren beldrältlqt w!., würdtgre die gro8en L€t-
tlüngon Ksllermanns !,el di$er Fhm! uiO troü, cas Afuehen -henor, dr.
er sich in verhällnismä8iq kurz€r Zeh bot Eo3dt erworben haüe. Dem
tlten Milglled d€r Sdla.atliä üborbrrcöle drrüber htnäu3 ein Sdrhralt.
l.l2le Grü8e, die von d6r Esllebthen reuEtsn, der rtch der Veßloöene
ln dlesoln Freundeskrels erlr.lt€.
Für die alt€n Freunde aü. dar Hotm.t und den Helmattreis 3pradr Dr.
Pet€r. Er lühne ü. a. folgendo. aus:
Ollo Xellormann ist uns zü allen Zellon loln€s Leb.n3 ein guter Kameract
und lreuer Freund sewesen. Er tonnte leln an vlel Sdwiörigketten und
Entläusdrung€n rei&es Leb€n nur m6t6tern, we er ein s; tdeat veF
anlsgler und im Grulde selnes Wes€n. rrohdomuter Mensch gewesen t.l
und weil lhm seine Frau dle qän:en Jshre ü-ber treu zur Sen; o6itändEn
hai. E3 gibr wohl nur wenlgä Menldl€n. dt6 wal ilber da3 Eorufltdro
hlnaur 30 vlele lnteres3en habon, wt6 e. bet unierelrt Freund Otlo dorFall gewesen iEt. Lilerärlsdr sehr tnt6res!terl und äußerst bete3en. haiteer mlt vlelen bedeutenden Sdrrtftlto orn percön c$en KonUri. 2eiar-
norlsch b€gabt erlreüto er m s.tnen t(adklturen uns alte. potitiBc,l in-larearied, nahm er reqen Antett am Gemstn3chatt3teb€n. Soortbedet3r.rt
und .15 pa$lonierler Stllahra. wlr or Mll.ü.rtchter des iädt äne .n
Mal-Skl-Benneß bei der Wte3enbaude äüt der böhmts{hen Seite des
Rle3engebirges, das der Versln deut.cäer SklÄuter In HoheneDJ Jurdr.
lühde. -DaB isl und tann nür etne sktz:enhafio DarEtelung dta;r ;ovlolseillgen Persönlichtelt ssin, dl€ lldr auch dur.rr noc6 so qroOä
S.fixlerlgkellen ln ihrem Leben ntcht tm gertngsten von ihrer cei3tes-
und Lebenshallung abbrlnEsn tle8.
ln elnem wohlbe3telll€n Elternhrüs sulgewäctaien, in dem carira ve!
Denten und Hellen elne Selb.rver.tändttArke[ vrar. muBte er bätd nach
dcr Mrlura. in der Zeit der grö8ten Wtrt..riäfisk.tsd im Sudetentand, dte
Lasl der Veranhnorruns tüi den vät€rlchen Ta3drentudrberrieb tibeF
n€hm€n. Di€ Sorsen um den Erhalt d6! Bekleb€3 wären oroß und s.rrter
übermäcnllg. Dennoch land er dt€ Ze und ha e den ideati3rhur_ dirganter Hinqabe - lcfi möchle sac.n mtt n,t*eds.rlatrtichem Dre;d -slch aucn um die Erhaltung und Ve-rtotneruns der wettber.nnten Hoh'en-
elber L€lnentascientücner zu b€milh€n. Er dachte dabei nidrt nur an
dä6 Produkl, sond€rn audr an alt dl€ Menldlen. dte dteses produkr
herstelllen, und versucnle glelchr€ltls, deren A.beits- und Lebensbedtn-
gungen zu verbessern. So mäncher Hetnweber tm hetmal .fien Witkowlz
Inag dtrüber Eesläunl haben. dät hter otn Menrd kam. d€r nichr nur
ans Geld dacnle, sondern der 3tch der Tradtrton bewußt war und 6 €.
daran Eetzle. um dem bodenständtqon Handwerk de. Hetmweberet sudrln d€r neuen Zeil ein lesles Fundament zü Bchafisn. tn seiner Fräu tand
er_bel dlesen Bemühüngen elne verstän.tnl!votte Kämerrdin, die qem
äul vi€le! yerzichere, um da3 g€stectte Ztet erreidEn zu hel,eD ün;i.o
mil lhm im qlüctllchen Bewußtleln zu leb€n. an elnem outen und daueF
hallen Werk mitseaöeltet :u haben. Darübe. htnaus hät er etdr tn der
sdlwer€n Notzeit der Sudelendeütlden tmme. rür setn Votksrum ernde-
selzl ünd gehollen, wo er nur tonnte. Estd aber trln mit den Jahien
1938/39 lür ihn die Zeil der bllleElen mens{illcüen Enttäu.chuno.n- xrüm
waren die Glod(en der Fr€ihetr verktunqen, mu8tcn seine Fräu ünd oi
erleben, dä8 die zahlreidren Freundo lm;er oertnoer wurden. Ste mußlen
harle DemüllEuns über sich e.qohen ta3!en.- Set;! mensdrtiche Ha[uno
rn dleser Zell war qerädozu bewund€m3wcrt. Setne edrte mens.htrchä
Grö0e äb€r zeisl€ slch er3r nadr dem bNeren Ende tm Mät tg,[i. Er.
der so vlel Leid hatte 6rdulden m03!en. wottte 3oontän helten. So-
b.ld €r erlahren hälle. wohln e. selno gutan Frsünde tn der Vertretbünq
verschlagen hätte. nahm er lm Jahre t945 dto Srhwtorigkeiten und Slräpä:
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z.n eln€. 8513e liber Staaß- und Landelgrenzen aut ridr, um dl.s€ zu
b€3ud|en und zu sehen, wle er lhn.n h.lten könnlo.
Schlleolldr mu8le aüch er dä! blllere Lo3 der Verlrelöunq über ridr er-
gshen laslen. lclr wlll .ur dle harten Jahre wlederholl€r und tellwelse
tergeblldrsn vor.ude eine6 berutlidren ll€ubeglnß nldn elngehen. olg
Verhältnl.3€ waren E6nr elnladr rlärker, !o da8 .uch der !ll€rbelle Will.
nldrt ausr€lchle. ln all den Jlnren i8l unser Fr€und Otlo de. ldeal ver-
6nlagt€, lrohqomutc und lebeßbdahend. Itensdr Eeblleben, ßo wle wlr
lhn von zu Haße her ksnnten. Selne Filr.orqe qall ln errl€r Llnie s€lnet
Frau ünd selner hodrbetagtan Mütler. Nadr wle vor wrr e3 lhm elne
Herzeßangelegenhell, don lungen Men3.$on eln guler Vorblld 2u 3eln.
Wle rrüher. ln d€n Bergen Rüb€zthl3, besel8llrte er sldr im Somlner wle
lm Wlnler 6n d.r Sdrönhell d€r Allgäuor B.rge,
Selna Anspräche klang mlt den Worten au3:
Du, llober Ollo, hab D6nk lür Delne l.eue Freund.d[tl. Mögen Dlr lll|
J.ntelt3 dle Rühe und der Frl€de be4hieden .eln, um dle Dü Dldr aul
O.lnem hdlsd|en Lebeßweg vergeblldr bemliht ha3l.

Hohenelbe: Im Oktober 1967 starb in Erfurt Else 'walsdt,
Witwe nach Franz Walsch, dessen Eltern daheim im Hahn-
Haus in der Hauptstraße wohnten. Ihre Tochter Inge ist in
Erfurt mit einem Sudetendeutschen verehelicht. Die Ver-
ev/igte hatte in Wien eine Sdrwester Hilde Saskar, selbe starb
3 \Mocüen später.

Keilbauden: Im Pflegeheim Blankensee, Kr. Lud<enwalde,
verstarb im Dezember 1967 Adton Blttner (Barg Anton), er
hatte sein Haus am Pantenberg. Aus seiner Ehe gingen zwei
Tödrter und fünf Söhne hervor.

Kleinborowitz: Am 5. 1. 1968 stdrb in einem Feierabendheiü
in Eisleben (Mitteldeutschland) im 91. Lebensjahr Josef
Schann. Abends war et noch guter Laune und früh lag er tot
im Bett. Seine 88jährige Frau war selbst an Grippe erkrankt
und hatte sein Ableben nidrt bemerkt. Zu Hause hatte sich
die arbeitsame Familie ein söönes Haus gebaut.

Kottwitz: Im November 1967 hatte der ehem. Landwirt Adolf
Nisser aüs Ko.53 einen Schlaganfall erlitten und mußte ins
Krankenhaus nadr Tiefurt bei Weimar eingeliefert werden.
Um die gleiöe Zeit ist von seinem Sohne Dolfi die Ehefrau
Ruth Nisser, geb. Adlung, nadr einer Gallenoperation im
Alter von nodr nicht 40 Jahren an Kreislaufstörungen gestor-
ben. Einen Tag vor der Beerdigung der Mutter erlitt Dolfis
Sohn einen Unfall, der eine Gehirnersctütterung zur Folge
hatte. Schließlidr wurde, wie berichtet wird, bei Dolfis Todr-
ter Darmversdrlingung festgestellt. Hoffentlidl erholt sidt
Großvater Njsser bald wieder, nadrdem seine Frau Maria,
geb. wanka, sdron lange nidrt mehr arbeiten kann. Hier kann
man mit Redrt sagenr Ein Unglück kommt selten allein! Der
großen Nisser-Familie wird ob dieser Scüicksalsschläge all-
gemein helzlidre Anteilnahme entgegelgebraöt.
w'ie verlautet, ist in der letzten Zeit Anna Sprlnger, verwit'
wete Wihan aus Ka. 73 (Lindengraben), im 83. Lebensjahre
gestorben. Nach dem Tode ihres Gatten Alois Springer hatte
sie bei der Familie ihres Sohnes Dr. Heinric+l Wihan gewohnt.
Zeitpunkt des Todesfalles und Ort sind unbekannt.

Lauterwasser: In X 3541 Lohne über Ostetburg (Altm.) starb
kurz vor seinem 85. Geburtstag Eduard Burkert, weldrer viele
Jahre in der Papierfabrik Hofer besdräftigt war. Unter großer
BeteiliguDg der einheimisdren Bevölkerung wurde der Ver-
storbene zu Grabe getragen. Mit ihm ist ein freundlicher und
sehr fleißiger Heimatsohn in die Ewigkeit heimgegangen.

Niederhof: Pfarrmutter Anna Ddemer verstarb am 17. 2, 1968
in Bad Langensalza, Wilhelm-Pick-Promenade 2. Der Herr-
gott schenkte ihr ein hohes Alter von 87 Jahren. Die Nieder-
hofer werden sidr noch sicherlich daran erinnern, daß sich die
Verewigte, als ihr Sohn Pfarrer von Niederhof wurde, sehr
rasch eiDlebte und es ihr in der Gebirgspfarrgemeinde sehr
gut gefiel. Audr in der Gastheimat war sie bald beliebt und
gab allen ein gutes Beispiel ihres wahrhaft drristliöen Le-
bens. Ihr Sohn, Pfarrer Friedrich Driemer, bittet alle Riesen-
gebirgler um ein Gebetsgedenken für seine liebe Mutter.

Rochlitz: In Aadren, JMestend 33,
starb am 3. 3. 1968 im Alter von
70 Jahren nach langem, mit gro-
ßer Geduld ertragenem Leiden,
Johann Pfohl, Besitzer des !l/aren-
hauses Johann Pfohl aus Ober-
rodrlitz. Die meisten Bevrohner
unseres scirönen Gebirgstales,
ganz gleidr ob sie in Niedelrod:r-
litz, dem Tampl, Oberrochlitz,
oder einem anderem Ortsteil
wohnten, haben ihn als einen
MaDn gekannt, der trotz seiner
Verletzung aus dem elsten Welt-

krieg unermüdlich bestrebt war, in echtem Kaufmannssinn
sein GeschäIt zu führen und mit Fleiß und Strebsamkeit zu
vergrößern.
Dls dle ihn kannlen wlßen yon selnem unverwilltlldEn Humot und
kennen, dä8 er lmmer loforl dabei war, wenn e3 gäll, b6l3plel3w€lle
am Blertlsdr lm,,Goldan6n Kr6ur" oder,,beim Kra!3e-Flels.rref einen
Po$en oder elnen S.harbern.d( euszüheck€n.
Audr ln d.n letrien, l0r lhn 3ehr sdrweron Jlhrcn, war or ganz doa
Alte, wenn er mll Rodrlltzern liber Rodrlllz sprech.n konnle. Selne Frau
Leopoldlne und selne dr€l Tödrl€r Edllh, Herla und Hllde mll lhren Faml'
llen lrauarn um den verbllchenen.
Möqsn lhn llle dle lhn t.nnl€n in di€ Erlnnerungen an unicr€ Helm.l
und in lhre Gotprädre €lnb62lehen und lhm eln rsdrt lleber Gedenton

In Teterow/Med<lenburg, starb am 12. 1. die Briefträgers-
gattin Anna Pfeifer im 78. Lebensjahr, Die Eheleute wohnten
daheim im Ortsteil Kaltenberg.

Switschinr Am 9. Januar starb nach einem Sd)laganfall Maria
Patzelt im Alter von 77 Jahren bei ihrer Todrter Marie in
Landau/Pfalz. Ihr Mann Anton ist vor fünf Jahren ihr sdron
im Tod vorausgegangen. Tochter Anna wohnt in Ludwigs-
hafen. Um die liebe Verstoabene trauern die Familien ihrer
beiden Töchter und ihre Sdrwestern Emma urld Paula.

Splndlermühle: In Rückingen über Hanau (Main) starb am
24.2. Vinzenz Uuridr, nadrdem er erst am 2.2. seinen 90. Ge-
burtstag gefeiert hatte. Von den vielen Cratulanten, unter
ihnen auch der Ortspfarrer, die sidr zu der Feiel eingefunden
hatten, dadrte niemand an ein so sdlnelles Ende. Am wenig-
sten der Jubilar selber. Eine Grippe raffte ihn nach kurzem
Klankenlager hinweg. Seine Toctter Anny, die in Spinder-
mühle noch im Vaterhaus wohnt, konnte ihrem lieben Vater
das letzte Geleite geben. AudI waren an die 20 Heimat_
freunde von allen Seiten herbeigeeilt. Paul Hollmann aus
Sdnkt Peter sprach Abschiedsworte und legte am Grabe einen
Kranz nieder. Der Verewigte stand durdl lange Jahre seinem
Sohne Vinzenz mit Rat und Tat zur Seite und half noch beim
Bau seines Zweifamilienhauses mit. Seine Spindlemühlea
Heimatfreunde nutzten die unverhoffte Zusammenkunft,
saßen noch einige Stunden im Trauerhause beisammen und
tauschten Erinnerungen aus. Einige begegneten sich seit da_
heim zum erstenmal. Der Heimgegangene dürfte wohl der
älleste Bürger von Spindlermühle gewesen seil.

Am 2. Februar verstarb in Leipziq, SBZ, bei ihrer Tochter
Magdalena im Alter von 78 Jahren Magdalena Adolf (Filips
Adolf Leierhäuser).

Sdrwarzental - Bönisdrbauden: Bereits am 4. oktober 1967
verstarb in Genthin Wilhelmine Bönsdr im Alter von 81

Jahren.

Witkowltz: Am 15. Jänner 1968 versöied im 74. Lebensjahre
Martha lIabel, geb. Pittermann, aus dem Niederdorf. Die
Trauerfeier fand am 19. 1. am neuen Friedhof in Giessen
statt.

In der Ostzone versdried .tm 21. Jänner 1968 Anastasia
Kotzian, geb. Titzmann, Kleine Mühle. In aller Stille wurde
sie am 25. l. in Gera in Thüringen zur letzten Ruhe gebettet.
Möge ihnen die fremde Erde leicht seinl

Die meisten lMitkowitzer werden sich nodl auf die Grete
Vetth, die Gattin des Otto Veith, des letzten Bitgermeisters
von Witkowitz, besinnen können. Er brachte sle nach der
Trauung in Hof in Mähren von Römerstadt im Herbst 1922
ins Riesengebirge nadr lMitkowitz. Das junge Paar wohnte
im Wohnaus der Firma Wenzel Veith. Als 1927 ihr Tödrterlein
geboren wurde, galt ihre ganze Sorge nur der Familie.
19a5 wurde der qanze Berllz enlelqnel und dle Faml116 2u Frondleßl ohns
EnllohnunE verpllldrlel - dls Todrtor anllatt Abllur am Hohenelber
Gvmnasium drei Wobslllhle ln d6r Fabrlk bedlenen - ohne Leben3mllleF
k;d6n. lm Fr0hlrlrr 1946 edolEle dle Aussl.dlüng dor F.mlll.. Aul .ln.i
Bauslelle ln Heis6 bel Kas.el t.nd 3le Unle.tunll. Dle slnze Sorge Eall
lelzl der Tod er. Drmll dle3€ lhr sludlum lorlsllz.n konnle, toctde Fr.u
V€lth ln der aauk0che. Oß war.n wohl dl. 3chwerslcn Jshre bl3 19{8,
wo dle Famllle nadr Franklurl ilbeßlodelte ünd sul dem LaEerPlalz dst
Flrda Hoo!.fi Arboll l.nd - 16 slund€n des Täqe3penlum. Dodr dcr
Lohn blleb nlclrt aut. dle Tod er h.tle dai Yon Glei Mutler Ee.elzte Zlel
erreldrl, Gltic*lldr w,r 3le. al3 sle tm März 1900 ln Eberweier bsl Olt.n-
burE ln! Elqenhem elnzleheD konnte. Sle wollle ln d€r l'läh€ lhrer Todr_
ler aeln. dl; mlt lhrem Galten. Aoolholer HelmDel. dl. neue Hlldlea.dl3_
Apolhcie ln Oll€nburq .rildrlei h_alle. lm Krelte de. munler.n Enkel.dlar
tiihlte 3te 3lch redrt wohl. lm MäIz 1966 erkr.nklo lle erßulch. Endo
a6rll eilltt.le el6en S.rilaoänlall. wodurch rle llrl zwcl Jahre 6na Krln-
k;nb€lt qof.3celt wurde. TöE d.i llebevoll.len ünd auloplelndllen moge
durdr Tochlor und Eh.oallen v€r3drled sle am Sonnlaq. den 25. Februrr
1968. Wohl dlr oanzo Do.l beqlellllo ale .ul d.m leldcn W.!a .la Z.l-
d€n der A.llluna und Wertlchglzunc. Von w.llhe. oekomm.n .lnd auß€r
d6r Sdrwäq€rln 

=ls. 
Vellh d.. ohoim.llae Kultdl.i Johann Flsdrer tnll

Frsu ünd dle ehem. Hlo.Eehlllin L€nl mll Sohn. Dl. l?emde Erd. !€i lhr
l.ldrlt
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Wi. emplehlen un.eren Landsloulen tolgend. Eudwerke und Sdrrlttan:

Budrbespredrung: Im Kronenverlag 
- 

Erich Cramer 
- 

2
Hamburg 1, Steindamm 9, eßchienen für das Jahr 1968 wieder
wie in den frühe{en Jahren die beliebten Kronenkalender.
Besoflders zu erwähnen sind: Der Kalender "Tierwelt", e!
enthält 12 herrliche naturgetreue Abbildungen von Vögeln
und Faltern, ferner der Kalender 

"Pflanzenwelt", 
audr er hat

12 herrliche Naturdarstellungen nach Künstleroriginalen. Je-
dei Kalender kostet DM 7,50. Beide eignen sich für einen
sehr schönen Zimmersdrmuck.

Adalb€rt Stilter als Dichter der Ordnung. Il/erkmappe zum
100. Todestag des Dichters. Zusammengestellt und interpre-
tiert von Oberstudienrat Johannes Glanz. 32 Seiten mit I
Bildtafel (Totenmaske Stifters), brosch. DM 2, . Ackermann-
cemeinde, B München 23, Postfach 149.

Ein Zeitroman von sdrockierender Spannung ersdtlen im Juni
im Verlag Friedrich Pustet, Regensburg, von Esther Knorr-
Anders "Kossmann". Die Sdrriftstellerin, weldre heute in
Wiesbaden lebt, ist bekannt geworden durdl ihren Dokumen-
tarberidrt ,,Die Falle", welcher ersdrütternd und eindrud.s-
voll die Ereignisse des Jahres 1945 darstellt.
Das Romanbudr KossmaDn ist 263 Seiten stark, in Leinen ge-
burden DM 17,80.

Der Dokumentarbericht "Die FaUe", 163 Seiten, in LeiDen,
DM 13,80.

verlrg Friodrldr Pu3tel, Regenshirg
ln das Verzelchnls 

"DIe 
beslen Jugendb0der", Au3wshl 1968, wurd. aul.

,,Plädoyer tür Weafiselrahmen" (ceschidrre ein6r JuEon.t)
292 Selten, Lelnen DM 17,80

Vofi gleiden Verl8ser l3t ln urcerem Vorlag ersdrlenen:

"Pulsscfiläge" 
(Erzählungen)

146 Seilen, Lelnen DM 11,50

Den Kulturprels 1967 lür Llteratur d€r Suclolendeutsdren Land8mennsdEll
6rhlellen:
Karl l{orb6rt lllra3ek

"Ballhasar 
und dle Blschöfe"

(Lebensroman des gro8en Barockbaümelsleß)
250 Sellen, Leinen DM 16,80
ilra3ek kommt e3 daraut an, dle Peßönlld*eit Balthaar Neumanß,
den Mensdren darzusl€llen, ln selner Arbell. soin.n Plänen und ln del
Ausoinandoßelzung mlt selnen Mihensdt€;L Bsltha3ar Neufiann wlrd
al3 Eenläle Kilnsllernalür geschllderl, Dle hlstorlschen Tal3aden ln dl€
persönlldre Ebene zu transporrieren l3l Mnseks Stärke.

Itargarete Kubelka

,,Von allem bleibt nur ein Bild" (Eln Frauenroman)
210 Sellen, ln Lelnen DU 15,50
Bei der Hodlzeil ihrer Tochter taudrl vor dem Eelstigen AüEe der FraU
Fran:i3ka Aßorge Prag, dle Städl lhrer KlndeF und MäddDnzeit aul,
die Tage der Verlrelbung mll dem unEoborenen und dodr sdron ver.
walslen Klnd. ihr Einleben ln do. nsuen Helmat Hamburs als Witwe,
llült€r und Slud6nlin. Das Sdrlcbal un8erer Heldln wkd ln mandren
Frauen .lle Erlnnerung an elgenes Erleben wadrruten, lunqen Mädden
aber z€lqen, da8 auch das Leben ohne dls vielen Dtnqe. dlo wlr heule
sleuben nid enlbehren zu können, doch €rlüllt 3ein kann.

N6ü6 Volk3blldung, wlen

Roderidr Menz€l

,,Sie haben die Welt ve.zaubert" (adt Lebensb der groBer K0ß e0
mit 10 ganzseltigen Fototateln
352 Selten. Großoktay-Format, Lelnen DM 25,-
Rod€.idr Menzel, 1907 in Reldl€nb€rg Eehoren, lst Vater von 5 Klndem
und mll der Malerln Johann. Sengler verhelratet. Der vlelseltlg. Autor
hat dann über 50 aücher Eeschrleten, vi€le davon slnd ln tremde SDra.
ahen übeßetzl word€n- Menzel lebt heüle ln Miln.rren.

,,Die Mehiwerlsteuer del Verlage, Budrhsndtungen und Druckeretens
Eln Leitladen tür dle Pr6-rl.
Von Sleueramlmann Kurl M.lhel.
240 Sellen, Zwellarbendrud(, DM &r,-
ersdrlenen lm Fadlverlag Dr. N. Stoyl3dreff, 6t Darmgtadt, Pßtfäch 1069

Franz Spunda

,,Der Herr vom Haadscfiin" (Roman um Kart tv.)
5{1 Sellen, mohrfarb. Elalln-Elnband D 16,80
Eln Sonderdrud( der Europr.Buchhendlung, Mllndl.n
Dl€6€r groSe hl3torisdr6 Roman des 3udetendeukchen Dld ers Frrnz
SPunda - 19{2 erctmals eßdtlen.n und nun ln elne. oeDfloot.n- un.
gekürzlen und unverändsrten Neuausqabe wteder :uoänolicfi o;ma;hr -be3dlwörl elne der intor€$antesten Gestllen dooisdti] R;l.lrr- ond
böhmlrdrer Land..gerdrldrl.t Karl lV.

Bestellen Sie dle6e Bilche. mit Karte belm Rle!6ng.bkglvertag, Kempten

Wtl6tenrot ermögllcht auch lhn€n den ErwErb
von Haus- od6rwohnungs6lgentum, Blttq ver-
langen Slo dle lnformations.BroschU16

Dlatr totnrnt zrr.t düachwüstsrot
direld bolm Wustenrot-Haus, 714 Ludwlg6burg.

Allen li6ben Bekannten, Geschäftstreunden
und ehemaligen Kunden geb€ idr hiermit dje
lraurige Nachricht bekannt, daB mein lieber
Gätte und unser vater

Herr Johann Bönisch
Bäckermeist€r aus Sch6lzlar

nach k-rzer. schw€rer Krankheit, im A[er von
57 Jähren verschreden isr

El36 Bönlsch
Klnder und AnveMändre

Schweinlurul\,{ain. den 19. Dezember 1967
Würzburser Straße 5

Goll der Herr nahm am 5. 3. 1968 unsere lieb€
Vuller. Schwiegermutt€r, croßmuttor. UrqroB-
muller, Schwägerin und Tante

Frau Emma Ernst
aus Nioderlangenau, Kr. Hohenetbe

nadr kurzer schwerer Krankheit im Atter von
79 Jahren z! sidl.

If sliller Trauerl
Gertrud Mann6. o€b. Ernsr
Fritz Ern3l
Anni Schaeter, geb. Ernst

4051 Korschenbroich. Steinskaße 10
Bez. Düss€ldorf-Oppenau

Nadr einem arbeitsreichen Leben voller Ltebe
und Fürsorg€ für ihre Famiti6 starb un€rwaF
l€t unsere guie Mutter, croß-, UF und UruFgrolJmuller

Frau Anlonia Zilm
geb. Kllhnet

aus Oberlangenau
I Tage nach rhrem 94. Geburtstao am 2. F€-
bruar 1968 in Schönhägen, Kr. Hä tiq€nstadv

Famlllo Erßt Zlrm

6101 Weitersladl. Sudetenskaßa 61

Nach lang€m Leiden v€rslarb unsers liebe
!rJlier. Oma, Sdrwester, Sdwäg6rin und

Frau Maria Lorenz
geb. Somrne.

aus Pars$nitz - EWO
hur? vor Voll€ndung lhres 70. Lebensiahros.
lhr Leben war Liebe- und SorEo für die'thr€n.
ln sliller Trausr:
lngeborg Sdrwärner, geb. Lor€nz

Mittelehrenbadr. den 2. März 1968

sescannt: Günter Henke
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Allen lieb€n Heimalrreund€n und Bekannien
geben w'r dio lrduige Nacnricit, daB mF,n
lieber [/1ann, unser gu16r Vater, Opa und Onkel

Her Eduard Burkert
eus Lautetursser

e,aen Tag vo' seirem 8s. GeburlsiaE. am 15.
februar r968 in Lohne Alrmark DDF. versior.

Mall Burkerr, Gatrin, Lohne
lrmqard Scnoll, Wwi., Tochter
Eislinqen/Fi s
mir Gilnlar rnd Aslrid
Wallraüd Aradler, Tochi€r, Wernau/Neckar
mit Gaiien und Sohn Pet€r
Margol Kreilidr, Tochi€r Brandenburg/Hav.

im Namen ailer Anvetuandien

Lohne/Allmerk im Februar 1968

I

T
Ein treu besorgles M!llerherz
hat a!lgehön zu scflagen.

Allen lieben Heimallreunden und Bekannten
aeben wir die kauriae Nach.icht, daB unsere
lieb€. gul€ Muner, Oma und Uroma. Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Albine Paul
geb. Fos€

Landw rtin aLrs Parschnrtz

am 10.2. 1968 im 83. Lebensjahr nach einem
arbeirsrerchen Leben. versehen mit den hl
Sierbesakrämenten sanft enlschlalen ist.

Tochrer Marie Slechmann mit Familie
Sohn Guslav Paul mit Fami ie
Schwiegertochter Elisabeth Päul
und alle Anverwandten

Rorenb!rglFulda, N4!ndenhauserstraße 62

Für uns unfäBbar starb nach kurzer Krankheit
am 25. Februar 1968. mein liobe Frau und

Frau Gisela Hönig
geb. Großm€nn
aus Bsrnsdori

im 65 Lebensiahr.

Eduard Hönlg
Ern.t Gro6mann
!nd .ll6 Verwandten

332 SalzgltteFL€benstedl
Slahlstraß€ 83

Am 11. Januar 1968 verschied plötzlich

und unerwartet mein lieber Mann, un-

ser guter Vater und Großvater

Herr Josef Seidel
geb.'11.5. 1889 in Parschnitz

Wir haben ihn am 15. Januar 1968 in

Fürstenfeldbruck zur ewigen Ruhe ge-

bettet.

Für die trauernden H interb liebenen:

F.anziska Seldel, geb. Falge

Fürstenfeldbruck im Januar 1 968

(lrüher: Trautenau - Hohenbruck)

N!r wenlge Tag€ vor Vollend!ng ihres 78. Le-
bensiahres ist ufsero liebe Mutter, GroBm!i-

Frau Anna Haselbacfi
geb. Scholz

aus Königshan Nr. 31

am 19. Februar 1968 in die ewige Heimal, aus
der es keins Verlreibung gibl, abbgrulen wor-

Sie ruht nun b€i uns€rem lieben Val€r
Florlen Hasetbaci

der ihr am 9. lrärz 1959 voranging.
Ein€ Oroß€ Trauergemeinde gab ihr das letzle
Geleit.

Johänn Haselbadr und Frau Edellraud
Dorls und Arlglllo tlaselbach
Familie Künzel, Aschaflenburg
68 lvlannhe m'Seckenhelm, Zähringerstraße 106

Akademisdle H€lmrl-Verblndüng
,,A3clburgla" Arnau

Unser Bundesbrud6r

Herr Rudoll Mohorn
Prof. i. B.

verstarb am 29. ?. 19€3 in Markioberdorl in
soinem 87- Lebensjahr. Seine Beerdigung land
am 4. s. statr. wir werden dem v€rsrorbenen
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für de. A. H.'Verband:
or. A. False

Fern der lieb€n H€imal isl nach sdrwerer, mil
Geduld ertragener Krankheii, versoh€n mit den
Tröslungen unseror hl. Kirche, am 23. Februa.
196€ uns€re liebe, gure Tante, Schwäg€rin und

Frau Marie Pelschek
geb. Prelsler

aus Harta

im Aller von 67 Jahren lür immer von uns ge-
gangen.

lm Namen aller Verwandten:
Famille Rld|lrd Erbon

Ludwiqshalen-Mundsnheim. Maudacher Str. 98

Feh ihrer gelieblen Biesengebirgsheinal
nahm Goll der Herr, nach schwerer Krankheil.
meine lnnigsl geliebie Gall n

Frau Anna Slaude
geb. Plohl

aus Pelersdorl Kr. Trä!lenau

im 68. Lebensjahr zu sich in sein himmlisches

Hugo Slaude
und Angehörig€

5411 Dieppez 39

üb6r Fulda. am 29.2. 1968

RIESENGEBIBGLER, Wllwer, ant.ng 60., ln gul€n thandellon
vorhällnlssen, mll ldrönom WaEen, 3€hr ldeal und 3porlllch,
wonlchl Rl€s€ng€blrgle n odor Sudelondeulldro mll Elgan-
holn odor gut 3llul6rlon Verhellnlssen zw€d(. Verehelldrung

zurdrrllien unter "O.lerwußch" an dan 8lelengabkgsyerhg.
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HERR RUDOLF MOHORN
" 29. N/aa 1881 t 29. Februar 1968

So still wie er lebte, ging er von uns.
Gymnasialprofessor i. R. aus Hohenelbe
Kriegsteilnehmer 1914/18

Brunhllde Sanka und Tochter Eva.Ma.la
Christine Mohorn und Sohn Fudoll

Beerdigung fand am Monlag,4. März 1968 um I Uhr.

Marktoberdorf, Gablonzer Straße 11,
den 1. März 1968

Trauergottesdienst mit anschließender
statt.

I

T
Nach sinem arbeiisreichen Leben v€ßcni€d am
31. Januar 1968 meine liebe Frau, unsere gute
MLrtier. GroBmLrller, schwi6germuiter, Schw€-
ster, Schwägerin und Tante

Frau Berta Dix
g.b. Stelner

Schuhmachersgattin aLrs Petzer 16S

im 68. Lebensjahr.

Jo8.l olx
Gilnlher Dir
F€hhold Sagass€r und Fraü Erna. geb. O,^
Dlothärd Hardsr ünd F.au lrmlraüd, geb. Oix
!nd Enkelkinder

Zarrenlin, den 1. Februar 1960

D,€ Bee'd,gu.g'ald an rvlo'iaq. den 5. Fe
bruar 1968- um 10 Uhr von der Friedholskapel e
in zarrentin aus siatl.

Ein lreLJes Mutlerherz
hat autgehört zu schlagen I

Nacfidem wir unsera li€be gute Muller, Schwa€-
geF, Groß-, und Urgroßmutt€r, Tanie und

Frau Monika Hollmann
geb. Splndler

geb. am 4.5. r883 in Spindl€rmühle
geslorben am 5.2. 196€ in Unlrasried

zLr lFtzlen B-he gebortel hdbel. röchlen w 'allen Verwandlen, Fr€unden und Bekannten
tür die große Anteilnahne, sowie lür das
ehrende Geleit unseren iiel emplundeneß
Dank aussprechen.

All€ ihre Klnder und Angehörlgen
Bad Neuonähr, Kreuzslraße 78

Nach k!rzer schwerer Krankhelt entsdrliel un-
ser herzensguler Vater, Schwiegeryater und
opa

Herr Johann Jirka
Dachdeck€rm€ister aus Freihelt

im Alrer von 84 Jahren.

Hans Jlrka und Frau Hlldegard, geb. [,4ohorn

Günlher Jlrka und Frau R€n6le, geb. v. Fieiing

Hans-Peler Jirka und Frau Friedel,

geb. sperber

walsrode, im lvärz 1968

Bergslraße 63

Zwsi Tage nach sainem 85. Geburtstago vsF
schied am 21. Februar mein lieber Mann, unser
quler Vater, Schwi€servater. Großvater, Bruder
und Onkel

Herr Rudoll Groh
Kondukt6ur i. R. aus Trautenau

Wir haben ihn am 23. Februä. auf dom Fried-
hor in Bruchsal zur letzlen Ruh€ beigesetzl.

Helene Groh, geb. Maiwald
Altf€d Groh und Gailin
Enkel Ute und Jürgen
Ol9! Groh
Gerlnrd Sandner und Gaite
Enk€l Peter und Gertrud

Allen lieben Heimallreunden gebsn wir die
rraurige Nachrichr, daß meins riebe schwäge-

Faau Maria Rzehak
geb. Sdrmidl

aus Oberalistadt

nach langen Jahren schwerer Krankheil mit dan
Trö<lungon urserer hl Kirche versehen. im
Alier von 75 Jahren in Frieden heimgegangon
ist.

Elisabelh Schmidl
Ridrard Sdrmldl und Frau

7332 Eislingen/Fils, Oschweg 40

Nach kurzer Krankh€it verschied unser lieb€r
Valer, Bruder, Großvater, Urgroßvater, Onkal
und Schwager

Herr Vinzenz lJllrictr

'rüher 
Spindl6rmühle, Riss€ngebirge

kurz nach seinem 90. Geburtstag, versehen mlt
den hl. Sterbesakramenten.

Vlnze.z und Emma Ullrich
Anny und Vendo Hu3dr€k
Enkel:

Renate Zöpl

Harald und E.ler
sowie alle Angehörig€n

6451 Rückingen, den 24. Februar 1968

oescannt: Günter Henke
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Nadr kurzer, sdlwerer Krankheit isl houlo uns6r
li6b€r Valer, GroBvater, UrgroBvat6r, Eruder
!nd Onk€l

Herr Franz Blascfika
g6b. 14. 12. 1885 gest. 14. 2. 1964

l€tzter deulscher Bahnhofsvorstand von Arna!
und Pelsdorl im Riesengebirge/Sudotenland

überraschend im Aller von 82 Jahren verschie'

Di€ Tochtor. E n. Mlltlor, qeb. Blaschka
D6r schwr€qersohn: Wernor Müller
Der Sohnr Rudoll Blasdrk6, chem. lng€nisur
Dis Schwieoerrodrt€r:
Erna Blaldika, seb. Meier
Die Enkel: Poler. Hans-Jü.sen und Helnt
Marlanna und chrlsllna
Oie Urenk€l: Kädn und Susanne

Eislingen/Fils, 14. Februa. 1968
Oie Be€rdiguns fand am Samslag, 17. Fobruär
1968, um 13 uhr aut dem Fri€dhol Süd stalt

Fern d€r qelieblen Riesenseb'rqsheimal 9i.g
am 24. 1. )968 uns€r lieber Valer, Schwieqer_
vater, Opa, Bruder, Scfiwager und Onkel

Herr Wenzel Demuth
aus Wolta 35

nach längerer schwerer Krankheit, im Aller von
71 Jahren. von uns.

H6ldl Sleln, g€b. Dsmuth

und allen Anqehörigen

7344 Gingen/Fils, im Februa. 1968

Di6 Mutler war's
das wort sagl alles.

Fern da. lieben Riesengebirgsheimal starb am
24. Januar 1968 im 86. Lebensjahr nach länge-
rem mil gro8er Geduld ertragonem Leiden, ve.
seh€n nrl den hl Slsrbesakrament€n, main€
liobe Muller, Schwiegermuller und Tante

Frau Anna Gult
9€b. Nlewell

lrüher Alt-Sedlowitz bel Trauienau

Irmglrd und Erwin Burlerl
Fem,li6 Slalan Grimm
Famili€ Gotold Gtlftm
Famili€ H€rmsnn Sdrclz
Marle Hottmann
Famllle M0ggendod
Kleinostheim, den 18.2. 1968

All€n Heirnatfreunden geben wir die lraurigs
Nactrricnt. daB unsere liebe Tante.

Frl. Hedwig Maul
aus Niederaltstadt

am 16. 2. 1968 im Alisr von 76 Jahren von uns
g69angen ist.

ln stlller Trauer:

Erwln Je'dr€t
im Namen all€r Anverwandten

734-t Gingon/Fils, Lind€nslraßs 56

Was wir an di. verloren.
das w6i0 nur Gotl allein
,;; dictl zu sidr beschied;n.
vl6lliebss Mü116rl6ln.

tlnerwarret lür u.s alle verschisd am 5. Fobruar
meine liab€ Betr€uerin, Multer, Großmuller,
Urgroßmuller und Tante

Frau Monika Hollmann
geb. SPlndlcr

früher Splndlermilhl6/Rlesongeblrge

im 85. Lebensjahr.

Josel Splndl€r, Unlrasried

Allen Heimallreundon geb€n wir die lraurige
Nachrichi. daß me,n lreb€r h€aonsguler Mann.
unser Schwager und Onkol

Herr Josel Llndenthal
Poslinspoktor l. R. aus Peßchnltz

am 24. Fsbruar 196€ ift 79. Lebonsjahr von uns
gegang€n i3l.

ln stiller Trausr:
' Aßdma Llndenlhal, gob. Millöhner

Marlha Flsd€r, gsb. Miilöhner
Adel6 Haupl, g€b. Millöhn€r
wllm! Kautc} mit Famille
und all€ Veruandlen
73 Essliogen, Kromm€nackorstraße 95

ln still€r Trau€r oeb6n wir all6n Verwandlen,
Freunden und Beiannlen don Tod unser€r li6-
ben Muxer, SchwiegsF. Groß- und Utgtoßmui-
ter, Schwäg€rin und Tanle

Frau Anna Sprlnger
gsb. R.lchclt

aus Parsd|nltz

bekannt. Si€ starb nach langersr Krankheit am
22. Februar 1968 iln Aller von 83'/. Jahren.

ln sliller Trauer:
8runo Spalnger

im Namen aller AnvelwBndlen
Dillenburg,22.2. 1968

Alt ogrltz:
Gesucht wird Eürtede ]

söarf, geb. Walsö, aus

AltlogDitz 115 von Otto
Patzak i! 3560 BledeD-

kopf, Tuö.Bacherweg 23.

Rlesengebhgler ln MllD&etr betetltgt Euö zahlretö
atr der Adalb€rl-Stlfter-GedeDkfeler lu Mlbrdetr

Der Heimatverband der Böhoelwäldler (Deutsdrer Böhmer-
waldbund) velaDstaltet am 12, Mai 1968, 14.30 Uhr, in allen
SäleD des Salvatorkellels am Nod.hetberg in MünöeD an-

Iäßliö des 100. Todestages des gloßen Diöters Adalbed
Stifter eine Gedeikfeier. Die Böhttrerwäldter ladeD dazu eiD.

I

T
Horr, Deln Wil16 gesöehe!

Der ewioe Hoh6 Pnesler hal hsuie,n späler
Abendstünde unerwarrel seinen Iteuen Diener
den ho€$würdigen Herrn

Otto Meixner
Ptärror l. R. ln Neumarkt-Opt.
letzler Plarrer aus Harrachsdorl

;m 60. Lsbens.ahre und im 36. Jahto seines
Priest€ irkens ln s€in€n Frl€d€n ebb€ruten.
Durch ein vorbildliches Priesl6rl€b€n in Sorge
und Hinoabe an s6ine ihm elnst anverlrauten
Seelsn war er durch ein lanE€s, mil g10ß6r
Geduld ertraoenss L€id€n und durch di€ G.ade
der rl. Krani€nsalbunq aul seinen plö12lich€n
Heimgang wohl vorbereilet.

Geschwister und Angehörigo
und Haushälterin
843 Neumarkt-Opt., Holplan 6
ad 21. Februar 1968
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l\,lüh' und Arbeit war sein Leb6n
Ruhe hal ihm Gott gsgeben

Nach länge€r Krankheit ist mein li€ber catte,
unser Valer, Schwiegervaler, Großvater, UF
groBvaler, Bruder und Onkel

Her Josef Fetscher
ehem. Maurerpolier
aus Oberhohenelbe

im 81. Lebensjahr sanJl ents*rlalsn.

lm Namen der trauä.nden Hinterblieb6nen:

und alle Angehörigen

FrankfurVMain-Rödelheim, 31. Januar 1968

Lixfelderweg 5l

Nädr lä.gerer Krankheit lst uns€r liober qutar
Vater, S*'wieqervalsr und Onkel

Herr lng. Hans Brath
Ardritskt und Baumelstgr

aus Hohenelbe {Riesengebirge)
am 22. Januar 1968. vsrsehel mil den heil;gen
SrerbFqdkremenlen, nach €inem schatfensrei-
chen Leben im 84. Lebensiahr in die Ewiskeit
abberulen worden.
Seinem Wunsche enlspredtond wurde €r an
der Seile seiner geliebten Frau in all6r Stillo
am Augsburger Westlri€dhol beigeselzl.

Marianne Volgt, qeb. Bralh
Or. Ka.l volgl
und Angehörige

723 Schramberg, Eugen-Ritterslraße 28

Es isl so schwer, wann sich di6 l,4ulleraugen
s.hliaßen
di6 Händ6 ruh'n, die einst so treu gesciafft,
und unsere Tränen still und heimlich tli€8en,
ein liebes. irelss llutterherz ward nun zur Fuh'
gebracht,
Unsere I'ebe Nluller, Großmulter, Urgro3mur.
ler. Schwesler ond Tante

Frau Bedha Fisdrer
verw, Böhm

aus Hoh6nelbe
isl nadr langem Lsiden, versehen mil den ht.
Slerbesakramenten, im 8a, L€bensjahr von uns
gegangen.
ln sliller Trauer:
Erwln Dre$ler und Frau Elll. oeb. Böhm
Waldemar Erben u1d Frau Märie, geb. Bohm

Heinz Boethling und Frau Krlsla, geb. Dressler
!nd Urenkel Holger
Wolfsburg, Hohensteinslraße 14
den 22. Januär 1968
Bonn, Graf-Galen-Stra0o 9

Golt der Herr, rief heule morgen unsere liebe
[,]'rller. Schwiegernulrer, Großnulier, Sdrwä-

Frau Emma Lorenz
geb. Krlser

a!s Niedel-Prausnilz

zu sich in seinen himmlischen Frieden.

Sie starb ruhig und gottergeben naci langer,
schwerer Krankheit. versehen mit dsn Gnaden-
milleln der hl. Kirche, im 76. Lobensjahr am 7.
Januar 1968.

Waldemar Lorenz u. Frau F.anziskä, qeb Kuse
Emmy Pieschel. qeb. Loreaz
Oielmar und Clauclia

Ochtrup (Weilaulslraße 4s) Gronau
den 7 .l:nr.r l q6n

t Schmerzerlüllt geben wir die trauris€ Nach-
richt. da0 rn6in lieber Gatle. unser quier Vater,
Opa, Schwiegervaler, Bruder, Sdrwaser und
Onkel

Herr Hugo Raimund
Oberlehror l. R. 6ua Klelnborowitz

im Alier von 75 Jahren für immer von uns ge-
gangen ist.

Gerirud Raimund, cattin
Edllh Sommerauer, Tocht€r, mil Familie
Hubert Raimund, Sohn, mit Familie
Mantred Raimund, Sohn, mit Famiile
Woll-Dleter Ralmund. sohn
lda Kolraradr, Schwestsr, mil Gatten
im Namen aller Ang€hörigen

[larktoberdort, Haär bei München,
Pockau (DDR,) Gralinq bei Münch€n und
ObergünzbLrg, den 30. Januar 1964

M€in geliebter L4ann, u.s€r besrer Valer u.d
Großvaler, BrLrder, Onkel und Sdwag€r

Herr Franz Schmieder
Reg.-Bauinspoktor i. R. aus Hohenelbe

ist im 74. Lebensjahr nach langen Leiden n
den owigen Frieden heimgegangen.

ln li€fem Leid:
Marlha Sdrmi€de.. qeb. Weike{, Gattin
Herra Schmleder, Tochter
Hildsgärd Sd|mleder, Schwiegerlochler

Emms Schmleder, Sdrwester
Theo Sdmleder, Bruder mit Familie
und alle Angehörlgen

Guggenberg, am 27, Januar 1968

Fern ihrer geliebt6n Ries€ngebirgsheimat ent-
sdlier nach schwerem Leider .n den spaten
Aband5lunden des r3. Januar 1968 mpi.e liebe
Frau. unse.e Ileusoroende Murie.. Schwieqer-
mutler. Oma. Schweiler und Tanre

Frau Rosa Pohl
geb. Tomm

Gastwirtsgatlin aus Bausnilz

ln Lisbe Lr nd Dankbarkeit:

Karl Ewald und Frau Gerla, qeb. Pohl
Karl Käese und FraLr Selma. oeb Pohl
Rosemarle und Theo

Rudolt Tomm als Bruder
Sonlra, den 14. Januar 1968

Die Beerdigung land unter slarker Anleilnahme
am l4ittwoch, dem 17. Januar 1968, um 14 Uhr
von der Friedhoiskapelle aus statt.

Me'ne lrebe F'au, Mulrer. S"hwiegerm-rrer,

Frau Margarelhe Veith
geb. Haübltz

aus Witkowilz
hat uns nach lanqer, schw€rer Krarkhert, im
Alle' von nahezu 75 Jahren rür,mmer ver-

o$o vsith
Erlka und Walter Heimpel
Stelan, Chrisloph, Mathias und aarbara

Ebersweier, den 25. Februar 1968

An alle Familier- und O snadrrictrten-BerldteNtatterl Wir haben imme! am 12. eines jeden Monats Redaktionssdrluß. Für
das Ap lheft sild naü deltr 15. März nodr seh! viele orts- und FamilienEadr drten eingetroffen, die wir aber eßt im Mai-
heft veröffen idren können, Wir bitten um genaue Einhaltung bis zum Redaktionssdlluß. Was nadr dem 12. nodr herein-
komEt ist immer fraglidr, ob wir es nod\ ve!öffentlidren können.

sescannt: Günter Henke
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Das ld€ale Gesdrenk tih
Kommunlonklnder:
Erstkommunlon-Album
Le!.büch und Album zugloldr;
3il Selten, Ouerforlnal, lllu-
lklert, fllblge. Pappelnblnd,
DM 6,80.

B€stellung an den
Rloleng€blrg3-verlag,
Kempten/Allgäü

Wer im Frühjahr u. zu Ostern ins Allgäu, nacll Tirol, Vorarlborg
oder in di€ Schweiz mit seinem Wagen tährt,

machl eine Pause itr Kempten/Allgäu lm
casthof "Baydsdrer 

Hof" bei der lllerbrüd<e
Gute sudetendeutsdre Küche, besrgepllegis Get.änk6 und h€i-

malliche Wirlsleute bsgrü86n Euch

E. und A. A L T M A N N - Päcüter
früher Aussjg, "Sladt Moran"

Eigentumswohnungen
in Waldkraiburg/Obb.
ca.'10 Gehminulen von Orlsnltle enlleml, ruhlqe, sonnlga
Wohnlage, besl€ baulidle A$.lallung, Olzonlralhelzung,
Warmwa$erversorEung, Rolläden, Parken, PVC-Böden, Kü-
chenelnridrlung u3w. Keller- und Speldlerantell, G.0nllä6e.
Bezlehbar 1. 4. 1968, 1. 6. 1968 und l.8. 1116ü

1, 2, 3 und 4-Zlmm6rwohnüngen von 41,0 bl3 78,0 qm Größe.
Kaulprels von DM 25 0{10,- bl8 DM ß 500,-,
Ertorderlldres ElE.nkapital von DM 10 m,- bl3 DM 17 000,-.
Au3f0hrllche ljnlerllgen dclls ldr g.m. 2u. Vedogung; .tlnL
lldre Flnanzierungaang€logenhellen werden von mlr erl6dlg[,

FRANZ MITTERMEIER - Bauunterlehmen
Ampflng - Isensttaße t5 - Telefon Nr. 086i16/281

RIESENGEBIRGSHEIMAT
in herrlichen Farbradierungen
von Friedrich lwan
akad. Maler und Radierer t 1967

in allen Größen und Preislagen noch zu haben bei:

Klaus lwan, Realschullehrer
6948 Waldmidrelbach, Peslalozzlstlaße 32

ztrlneith,

30 hhrr zuhrdrnc Kundgt...
Tour.d. vo. 4..rk...v.9!
.drr.lb.n b.w.l3!n, doß !nr...

Kond.n nlt d..
ObQrbolton

nö.h .drl..i..h.. Art
ilt ho.ds..C,lir..n.n

t*l. urgcr<ilisc..n F.d.t.
5lth.r in6.r rltri.ö.n *or..
Fo.d.rn 51. kon.nlo. u.d u.-
r.rbindliö Mod.. uid Pr.itlitr.

von d.m Sp.zlolg.3dr6ff

BETTEN.SKODA
427 Dor.l.n

troh.. Wold.nbu'€/Sö1.t1..,
Ll Nkire.öll.n Uhl.ltdr o<lt
O.U drod i.t loMhlunr 6lo.lc

Honig essen!
weil s so qesund ist, Aber seien Sie an-
spruchsvolll Essen Sie den Honig, der
lhn€n am besten schmeckt! Sle finden ihn
dlrch unser Honlg-Problerpaket mit 6 mal
r/2 Pfd. netto im Glas (akäzien-, tinden-,
Obstblüten-, Salbei-, Wald. und lannen-
honrg) für 9,85 DM.Alles echter, narurrein.
B'enen Schleuderhonig mll den vielorlei
wert. u wlrkstoffen. Karte sen. HONIG-
REINMUTH, 6951 Sacelbach, Bienenstr. 303

lE ü], tII.[0It 0, Wlll !ll ln 6 u Ttt ll0lll6

unserer Heimal
.

lnt.

ieder Platt€ oil 15,70
{Voßandsp€sen lnb€Erllt6n)
lran erwlhne lmhcr 1., ll., odol
l ll, M.Bdrpl.llo.

Wer in die alte Heimat
fährt, dem empfehlen wir
die
STRASSENKARTE
von Freytag und Berndt,
Wien
CSSR, UDgarD' Osterteld
Preis mit Zusendung
DM 2,80.
Im gleiden Verlag ist er-
sdlienen die erste Land-
ka e aus dem Jahre 1938

.Alte Heimat -SudetenlaDd"
Preis Eit Zusendung
DM 3,60.

Bestellen Sie gleiö beim
Riesengebirgsverlag.

Oas süön*e
0sleryesüenb 1968

Um auch unseren Rentnern
und Minderbemittelten die
Anschaffung zu ermögli-
chen, verkaufen wir das
Büchlein incl. Versand-
kosten zu einem volks'
tümlichen Preis von

DM 7.90

hläsdte (ür

E. & E. GEBERT
35 Kassel B., Po8ttach 145

Stammhaüs:
Gustav Olassr, G6bert & co.

Oborrodrlltz, Rlesengeb.

dia Aussleuer
in aussssucilen Ousllläl€n (8uch
KissenS{t90cm), lnletl6, g€tlf6dsrn,
Karo-Sleg. Verlanqsn Si€ unver_
bindlich unser Müsterbudr mlt obe.
60 Mustern ln wolB und bunt.

Schr€lben Sig nodr heute an:

und Wanderung
ertrischt
und entspannt

Erdmanns Karlsbader Oblaten - Erzeugung
Zoneding bei Mihden

frühcr Karlsbad ,,Alte Wiese', gegr. 1906 - Hof.
lieferalt Sr. Majestät des Königs voa Sdrweden.
Versand nadr allen Ländern .

Inhaber: Karl Erdmann
früher bei Fa. Konditorel CaI6 Fabinger, Trautenau

isr das neue Heimatbuch >Zwischen SchneekOppe und Switgchin<
Es enthält 4 heimatliche Erzählungen historischen lnhalts:
Der Garnkluge, Dle lrlihllraud, Das versunkene Kreuz, Psydle das Zlgeunetmäddlon

Unser neues Buchwerk lst in Leinen gebunden mit Schutzumschlag, 176 Seiten, I Strichzeichnungen.

Bestellen Sle es bitte gleic*! belm Riesengebirgsverlag!

H€rausgeber: Riesengebirgsverlagi Verlags- und Schrillleitung Joset Renner,896 Kornpten/Allgäu, Postanit2, Po8tfach 22ß, Teloion73316 - PGtsdr€ckkonto
München 270tO, Stadt- und Kreissparkasso, Kempten 4629€6 - Druck: Brücl6r Schwarzb€ck OHG, 8900 Augsburg, Wollgangstra8e 14, Telolon Nr. 23622-

B€zugsqebühr: Mll der Bildbollage ,,Un8er Sudetenland" monatlidl DM 1,40, ohne Bellag€ monatllch DM 1,30.

d. q.. Slolfmu.t..büc! - Alle8 t. d. Au$t€uer -
u völllg to.r.nl. mrt Rilckg. 3enct€n wrr rnn€,.
dl6 bet. F.dch-KolloHlon, Orl9.-Hand!chlclE,

Oaunen u, Fedorn. B6au€m€ Tlllzahlünq tür
Eln26l- !. Samrnelbest., l0Wocnsn b.12 Mo-
nabral€n. Bunikatalog gmt- Poatkerte lohnt,

Bewlhne. Ob.rb.n mlt 5Jähr. Garanrlg

sescannt: Günter Henke
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@li*ftfmmung fn Dcr lDcimat

'\n cler Ptirrrkirclrc St. I-orcnz io Schiinrl)irl irn Krcis Tcpl irn l:gerland.
Dits r464 dulch Lmbau eincr rrltcn Kapcllc crrichtct. Kirchlcin erlticlt nrit cincnr -\nbau rtlu seine

dcrzcitige I-.inriclrrunt (-\ufnahrnc r94;).

sescannt: Güntcr Henke
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(\trr\i.r::,lc,cr,:rrii..!n:'.1'.r!rr \r l). I'c.!.r.(lcr L'.1 /l'cl ..h.,r/l.r

( ]\icrli. h. \rl.rnurs rfr I Lr i !1.. lt,cr.rr.l'Lrrcr
1/Jll: lriihljnr\rr\,,.hr:rnR,J\.kl ra\cu(1,,r'r.il.r.jjlels.hcrrf!;crIll)c

r,.'!,ti,!r'r,,lr,Jri :r.,(:lrre||r!iii!tur(rrl,,!-r't. r /rj,/ji ()r..-!,r$n ior
\i',..i,.r,11,Iüi,il,..,ell(i'!il).r'n:i, l.(l,.,,iiiLrci\\ltrhiisLh ''\!h,inlJ.r!.

I

I
!
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l)r. ltuinc dcr I I(ncr-]luhlc n\ th/trr I l2htuL)r'r. {,r,,i).rldztcltest€(ner
/.^nrtcn lJ.nJ.kkit]cllc ro dcr rhcn \\ c{l'reuzunq .\lrlktr (' tt i\167)

terfiöüe Jrimot

0m .{an0trelg Somofau foufo

'f,td
,'#

1

...r

F.n1cn rn,nl,ßcn .\nhlick I'ictct dic :eNtinte D,rfkapcllc ?! St. Fl.rian in a/,;/.,
!r ihrcr hcuriqcn, \,nlis rersrh!i,)$cn t nrgcbun*.

1- ,,r,r, I)ic I{ninc !i.ei st:rrli.h€n d.lschcn lhucinhoaes in .llJ.,/,? 
' 
t96rl.

ln, \',irdergrund dct \\ ig.o Jcs hc inrarrct ricbeden Ü€suchc ß

Die iltehreuldiJrr Pf,rkirchc St. 
'i!(ü 

in ,./^J-Ä:ftr? ,us dc hhre r]6o, nach €uetn
lJriod ,-t6 cmeueft. ii ilüe,n heutigcd biuiüllil'Ien Zur.,nd lI96r). {'/r/.rr Dc! neu-

€ntshndenc gn,lJe 5ee bei 
^1,,r/!/,,/, 

io dc$en I'lutcn Ji. \tadt t.6/a/// veßtr (r9a?).

Ernsl Lehmonn und Rudolf Tugemonn Sudeter
Errrrler und H.it.rc3 oür dem Sudeienlond in 999 Frogen und Anlwotr.

Jeder Sudelendeulsche, der olles Vy'issenswerle über dos Sudetenlo

Menschen erfohren und die Erinnerung on die Heimol wochholt€
die Sudetenfibel beziehen. Ellern sollten ihren Kindern, die si(h ni'

on die Heimol erinnern können oder die über die Heimot unlerrir
sollen, die Sudelerfibel schenken.
ln der Sudetenfibel isi vielseiliger Stoff für ernste und heilere Heim
finden. Preis 5,-DM und Ve

Zu bcri.h.n durch Sud€lendeuis.he V€rloe{esellschofr, S München 3' Po

l)cr hcu,iuc, Neniq einladedd. \dblick dcs D,rtlrlatzcs nn Klpcllc 
'n 

.\2rrl rr96rl.

aescannt: Günter Heflke
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/-/,(,, l)ic \.(rl.rc l)onstrilJc ,n 1tr'l,,. l.in!:\( ist dis ( il,Jck.hen
dcr klcincn I),niL,,chc r.ß.hnun(lor r,e/, . /r?,,,' 1)c,. \'c!lall
prrh&{ehcn i\r li. I-r( e rer.rtc liirllir.hc \t. l.ru'cnriur
lnJ srephrnu{ Ln 7l,rrrri, i!hnrlich{ hckinot Jurch dis st:rsoti'

schc schnr/\ok Jc. "lt*schtzer U:(1,'rnr( ..\utnrhmc I96r).

t.n1kr:.11d/Ad,t96j.
\cucüichretc Irabrikrq-
lägcn tiir lands fts.halt-
liche Produktc:die (;c-
b,iu.le rcchts Tcil cider

a:rtrr Konrbunistischc
IJ!llc hheutiscn J,ra,l

dcinolicrtcr Di,rf !.pell€

Hinrer|nod die Ntzucr'
rcste der Kip.llc (re6r).

t&,

rlilrel
rvonAbisZ
rd und seine
t will, sollte
lhl mehr gul
:hlel werden

ltobende zu

Fondspesen.

f,,"." tt
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|7 u** ti

,:*ü_.*{-a"
;'Irrq*
1."-';rJf ,.:.4ip&J

(4

F

i'

I 'un

€mit Mcrher-BoJahre
l)<r heurc ifi Lh.rrsl!n(rr, hLeir I rn,lrr, lcltn.lc l)i.ht.r sr.r'frnt
a,ts,l(nr :i;rz.r I'r,.l,r,,tL.rn, -. \p.il t isr i,r \1,)hr bci l\ trLr \inr
drs 1 icht Llcr \\ c . r1, i{ kr.. ( )h!\,,i)l lri,h/eirl!,icr l )rL l,r Lrr,{ rrr-
hrri!t, \ ählr..r,r r,rh \hv,i\ ;(ru,1r.r (iL\ ('\ r,r.,\,,,'J,\,n k,,:,r ru
th. 5i,(li',r\ (i.r \itrL,, r,'r r.r'5rtrLn. \.( h :L i!t r l'r'rn, {i, r .rn
rl(r l)cu(sch(,, l tri\ ( r.ir:,! rr l)r,s l,'lcr. rtr! 2\."r/isi,f ris. l.( rrr
r.irrgireir rrr (1Lr l )rrrr l,r,r l l,,lrc(f l ,,.stl.h fu,rs'rlr in lt.k h.r.nlr
b.i lt. i r iirtr ;!r \, 'r 

(lln,lrricn. I ir \ ugtnlei,lt d ,ri.ln. sciirrr! \ .,r
zcir iqco I h.r r r irl,r ,I r it r lrrlr,l ,r,,rir:. r,.l ci rn,r i, !.,r;. ,1, 'r
Iul)srirri\{cr s(hrrl(r hrsth(r l',nire.
Z(h,r tr u. hrl)r( Scl,rtli,rsr rh( 1 (, 1(h. (l.r S.hrili.tcll(r i,r t;st
cirsi<llcLnchrr lunrckgez,'i.tnl,.it. irr.lrr I ll'r'rr.lt .\rsriq. l)ir
\ lrtcrl,unc rr. .l.r g.l'cl.,.rr litirrrt rer'.',irrg iifr u LrLr.rLl ., i,r
rLr IJrrcr isclrlr \\ rll, r,\1.,,rl,J,,1,,Lr, \lig,rr,r,,, r .irl, rr:r..,g
nr.:(1)rc. lJJ,il \lerkrr. Jrr ,,,i', ,1!n stixr\t,.is 1,,' Ji. (i(!t\hc
l.itcrerrrirr,te,tSqllcrl,itlr.r,,r,l, rr,ri,.rir,lrNr5!.1.r!..k!,..lrn
Krirru ptl rrrrsgczc,, l::r. :! i,r \\.r'k r. h, r..,,.rrii rr,l grl:r'rn
cs .r h u:1,,. rr. .kr:i \, L'r\,,11{.1i lirtr.,r i'r i,c,t Zuu.reh., J.,, Jic
tl.iD,,,r\c,,'icl'.,rc,r i,, Jrc nruc lirinrrt,i,,rh!:,.hr(n. Scinc lirl-
lissre,r\\cri.( i!) .icn.,r cr rlic I Itln, r .ci,,.. S.r,rer l.r,r(l$ [,(lc,r
scIri,lr. h htn hr.iht,\i,r,i: ',1)cr \\ r g.lcr \|n: ill,ng. , t,rcr$egs.
unJ ' \ür brc.hdr(l{ \\ .[".

\..lctrtr!rlr\ \ril.rendcrr\.hci: (!iro'rrcir.\ rn l)r I j:ll \r(ii,cr
(lüa.h(t!n i(r.\rr,rf :rr..h.r(l(. \1. ll(ind$n. rr{(i

I)r. \fti,' irr, . r su,l.r(.druß.h.n I.L! r,rn(r in \hdchcn

' 11

L:'r l

J

n

1I

('L.rrr.r.\r.lr(r,n]l',nrirrIlrltrs.rn:.rlcr('cl,urti()iIIrnrrL \i. '.i.

,

Hä4'#
''-+{#trSqg$qi+{;ill 'ir'-}.{r ;- ": .

I)r( (.c!.', .hrri | !fil\1e,1.,. Lrrrf(\(,i.r.tlh.nNiinII.nrr-d.sni.,.lt?xch(l'e

'11
.*:l

\l'h' hctr,. \ r,: LllLn.',1. ir..Lr,, iltru!,,!ir',r \ulirl,rr:.,,,,"_
I;ii,, l).f l-:,il,r'r\l ,hr.,.11., \ltrk(r lcttr:rr, nL)nl.

.i.3

l) ,l ," ! alr'ri r!r..

" A rl'...;-'n

eescannt: Cuit(!' Henk.
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Indcr kthrüsst.allc der \;cdcrland llelr{,Drn€ \\rns,l ,lf.

fr

a'a
t lt
It

-.\ fl.
,1

I}r ncuc Rzhnhofin Tcßchcn an de' Elbc isr hcutetu.Gchcnl6r Dnd rri.
Rei*nde sesp.rrt. - {,'rlrzr Ds hislorisch€ Rathaus zu Ilohcdel6c i'i Ricsdlcb;rse.

S(hluckenru i\icdcrhnd) : sPllk.rs*nFebaude inr l{arkrpbt2
suoaur uL dre l,hrhun,l.,'rc Je.

tlaüsruio€ ia P6korirzbei l.itftri!" an d.r Elb€ (Aufnahhc re67).
{.itr: l)rs ßrauhaus mit llrsuhiu$rnßc io Bnix. Srü*rtsic. \r ar $ehr b€sehft.

Slld ln 0lo gorau[fo

$olmaf

\ls (;abklnz den golztirigcn \uih.u bcq.nn: die SicdluDg-
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i:rn! hrüc dic\c ciil,r,lc (L(;e.,c,nJe \?a/'.,,'ii t 
^,,r,.1.r, 

\-r l:nN!,,hnc, heurc

lcbed.t,,r nu, n').b lrc, I{)ljlicn ..\ulorhn,c ,ea-,.

lln4 hi/).Knlt.1Jrl,:lnrLith,'liscbcnK,rchlenrundnnnachbülichen(;cbäudc
htru\cd hcur. Jlc Zir cuno (.\ut.rhnrc !96-).

'Jicnsd., 
i i,n K'.rj I!chc. ro Llc, l .lbc. l)icscr lliricdri{I!' brbcndic l_schcchcn

,lcn l.'oplibs.s.hl1{c..

Märsche,
die um die Welt gehen

€ine neue 30-cm-Langspielplatte in STERE0 (auch

M0l{0 ahspielbar) mit l7 ausgewählten und den

immer wieder verlangten ilärschen.
Die aosniaken kommen/ aöhmGrlandma.sch / 8er ßegiments-

marsch / Philippovic-Ma.sch/ Grsnadiernörsch /Alt-Starhenberg/
S.lut ä Luxenbu.q /Aller Ehrsn ist Österreich voll / Erzh€tzog
Albrscht / Uhrör dom Doppaladle./ 84er Rosimcnrsmatsch /

Rei5insoFMarsch / Egerlände'-M.rsch / Die eisäna Sechsa / Dio
Kaisoriäs€r / K.ieghamme.Marsch / O do mein österreich.

Spielda!er erwa eine St!nde.
Es spieh das bekannte Blasorchester Max Holl.
P,eis 12. olvl und 70 Plenn,s Veßändspesen.

zu beziehen durch Fides-Buchversand, S München 3,
Postlach 55

Inn,ntcr dcs 'Irurrn,cncl.lcr $chr dic vc.ein\rdc, ausqcrlL,.dc c llrarkirchcv,h
Inr.,l'rat:1ii K,ri\ (tr.llcn. l)1crul.h'cndc\hl \\cnrcl ,rIr, I-:. crnchtctc, trtt
lj'$kc. rr\.hnructtc lJxn,.l(!irchL b.t,Ll cnc schcn\\c(c l{,)h(,k,)rus$truox

. \uhrhdr. t9(,-

1/a,r,r In dcm in )t'nsr Sudctedl.nd( \-r. !4j
(\o!- rgar) .ufscitc r r crschicncnca llildb..icht
,.\lt( (,r.hk.cuze aus Schn,icdccncd(, stanüc.
8 Ii,toaosichtcn 3us dcn ltuch v(,d Dr. 

^l(,is 
l]crS'

orand, rl)ie Schhii.dkr.uzc \\'cntliiht'cnk. \'c, la{
I]*edmdhaus aür lJuch und Kün"l, l.lbosen tr26.

:m aul'.a .er
R! r.b, ei, F,-,rr n. norz,? ,J.:. ii...r:t !- r. : .rie'e,

!t!. its.rr 3:.i..re , rz,

ir.l a'.. 6 .' .r D.J.r rr.
.-.''l'o.

i,e, j (ir...r€,:e !", r!

br.;, !ir! arzseb,!: r, Lo,j€, irco, i.. . iJ-. !.r oe.
' s.,ir., .i,o ri,e ..

. t ,ij 5.1\.de.o.::,s!i:.
rer.e!ßda:. ! i i€.J,.- 1,.s, ! 

'r.,€/ 
t-:€-"-.

so.i rrF. ar,r!rce. ::. Bcv€r
n,oL1€ a1lr-c Pr3brrdIi' rfrrrec.l. t.rtr..r :: i ei.i!d
8..
G.! .il.e, c e P'es€ v.m I ,-i r.!t Ge.e sü"r.e, ae.
5r...iderto,"i /€'oEsrr.s€ s.h.tr nbf,3 i. i.e! !er
oosje!. !.6.j' nbH i,'ri(irer r' i2 ! f., sr,r e . e i!
l. l.!Ji: !. S, ! j q, ' ieh 5 r i. Sr!rso': z! !, !
De? rq. +:strn e.,!5€ !d.11e' i oer: res.tr' .:l

s c 54!. 5-cjrc : .ir !i dn r.,rjr.de,

Oster-Kreuzworträtsel
rl,d,z,rr :.\n'..h!r (.(. .r,lin l-mJ. L r^..h:ni. J \.h\.rz(r
l.',rn, L (,1u!uf.. ....nr,nl(.. (l.rrnL(.\ \l'tur,,1. i.\rr,. J*
,{ , \.h,.h d1r rt.ir.r R1r.dr\.hLnrrr.,: \un'kcn /((h.riur

llrrrr\lr\.r!, r.( jjrl., nur. I{ L,n.r(!nrl.,i. LL,.:v!r ll !i fl
5(.hD,,JJ.. ,6 A!h,r' rrr Jdr ().nnsrli. ,'. l..h(,. I lc.l,
rs. (^,i, llrl![,. rr r.,J]r,^. \n'1,!
t",lr.r: !. \jil,r. zür lL.h.u,'! \,,. lr.anrdr. , J!r !r'.rhß.hc
l.trl\\!,i, i lr[.t,,,1n,- h.r l,!Dr'rr:.,.r., rtrir]'.h! \d,/trlr.ihn.
6 Lr,lir ftiun. r. r.,(r.i. i l).nh. ,..1lurj Ln \L!,'n(n.,I.\ui.
(l,.hr P11.,\idn(f J(rt \ \.,1.!.\"h,li.h..tl,g.L,p|(.., j..\u!'
[.:n,7 rinrr 5..ü ].J.\.tr.i.(!

./i!,tr./i a,t l ,t. rra \l'r: t..r
ll:ur,rr, '. 

(;L\llll:R, r.Rxlx. s. ()i.r. I1..1ri', ':.lirn,I\,r1. \ur. rr.l-iu\, r6.1,\. t-.th- ,n. \{r, ro.OrlJ. zi.(trn.2(.1r,
:1, \i.kcl. z3.l\ \. ?! IJtrh., .,
1.r4i,r/i t. ('rt,i!r,.: LilJ. . \.*.l. litr, i.l rorl,6.Rrpübl,k,
- Rrrtrl.q. ri,r!.Rcr,I: \un.i.,,I9.\i.:h,1:,.irr.u, R,lL.?r.\tr,

(r-
w)

,| 1 E 4

5 6

7

I
lcr l.i tl tö

r+

,1,

t5 41

t8 19

sescannt: Günter Henke
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